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Raumer und Studt .
Die vor einigen Tagen erfolgte gewaltsame Schließung

eines Kindergartens in Charlottenburg , in dem angeblich die

Sozialdemokratie gefördert wurde , weckt die Erinnerung an
einen ähnlichen plumpen Eingriff eines preußischen Kultus -

Ministers in die Kindcrgartenpädagogik . Im August 1851
verbot der damalige preußische Kultusminister v. Raumer

sämtliche Fröbelschen Kindergärten in Preußen , weil sie nach
seiner Meinung „ einen Teil des Fröbelschen sozialistischen
Gebietes , das auf Heranbildung der Jugend zum Atheismus
berechnet ist " , bilden . Erst im Jahre 1859 , als Raumer als
Kultusminister abdankte , wurde das blamable Verbot
wieder aufgehoben .

Aber dieser heldenmütige Kampf gegen Kindergärten ist
nicht der einzige Punkt , in dem sich Raumer und Studt be -

rühren . Zwischen diesen beiden Männern ergeben sich so viele

Aehnlichkeiten , daß es sich schon einnial verlohnt , sie etwas

näher anzuschauen . Das ist ein um so nützlicheres Tun , als
Raumer in der langen Kette ultrareaktionärer Kultusminister
in Preußen so ziemlich den höchsten Rekord reaktionärer

Schaffenskraft erreicht hat . Er hatte die Leitung des Schul -
Wesens von 1859 — 59 inne , also in einer Zeit , als die Re -

aktion , noch ganz wild über die Märzrevolution , schamlos
und unverhüllt einherschritt und überall ihr Regiment zu
befestigen bemüht war . Dazu sollte ihr besonders , die Volks -

schule dienen , die zu diesem Zwecke mit den sattsam bekannten
Räumer - Stiehlschen „ Schulregulativen " beglückt wurde .

Dieses von Raumer gezeichnete Aktenstück schließt mit den

charakteristischen Worten : „ Der Lehrer aber wird am höchsten
stehen , der täglich selbst in der Schule am meisten empfängt ,
nämlich den Geist der Demut , des Gebets , der

Liebe und der Gottesfurcht , der mit göttlicher
Furcht und freudigem Zittern seine und der ihm
anvertrauten Kinder Seligkeit zu schaffen sucht . " Da der

gegenwärtige Kultusminister Preußens , Herr Studt , an
srciheits - , Volks - und schulfeindlicher Gesinnung und Be -

tätigung nicht einmal von dem reaktionärsten Kultusminister
der preußischen Vergangenheit in den Schatten gestellt wird ,
so läßt das einen kleinen Rückschluß auf den Geist deb Studt -

schen Amtsführung zu .
Eine charakteristische Aehnlichkcit zwischen beiden Männern

besteht schon darin , daß sie beide bis zu ihrer Ernennung

zu Kultusministern niemals im Kultusmini st e -
rium tätig gewesen waren . Nachdem Raumer
— natürlich ! — die Rechte studiert hatte , amtierte er zu -
nächst als Regierungsrat in Posen und Frankfurt a . O.

Darauf trat er als Hülfsarbeiter in das Kultusministerium
— 0 nein , in das Finanz Ministerium ein . 1811 wurde

er vortragender Rat im — Kultusministerium ? Mit nichten ,
im Ministerium des Innern . Von 1815 bis zu seiner
Ernennung zum Kultusminister war er nacheinander als

Regierungspräsident in Königsberg , Köln und Frankfurt a . O.

tätig . Wer wagt zu bestreiten , daß er sich durch dieses ge -

flissentliche Herumgehen um das kultnsministerielle Ressort
gerade am besten für dessen Leitung präpariert hatte ? Eine

ähnliche gründliche Vorbereitung auf die Angelegenheiten
des Kultus kann Herr Studt aufweisen . Nachdem er —

natürlich ! — die Rechte studiert hatte , trat er 1858 in den

Staatsdienst , wurde 1865 Gerichtsassessor und als solcher
1867 in die allgemeine Verwaltung übernommen . 1868

wurde er Landrat des Kreises Obornik . 1876 kam Herr
Studt als Hülfsarbeiter in das Kultusministerium ? O

nein , in das Ministerium des Innern ! 1889 wurde er zum
geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat ernannt im

Kultusministerium ? Mit Nichten , im Ministerium des

Innern ! Von 1882 an war Herr Studt nacheinander tätig
als Regierungspräsident in Königsberg , als Unterstaats -
sekretär in Elsaß - Lothringen und als Oberpräsident der

Provinz Westfalen . In diesem Amte war Herr Studt von
1889 bis zu seiner Berufung zum Kultusminister im Jahre
1899 tätig . Wer hätte die Kühnheit , zu bezweifeln , daß Herr
Studt gerade dadurch seine eminenten Kenntnisse zur Leitung
der Kultusangelegenheiten erworben hat , daß er das Kultus -

Ministerium vorher niemals von innen angesehen hat !
Herr v. Raumer , der kongeniale Vorläufer Studts , hat

es dank seiner unantastbar reaktionären Gesinnung auf neun

Dienstjahre als Kultusminister gebracht . Das ist eine Selten -
heit in Preußen . Wenn man von dem ersten preußischen
Kultusminister Altenstein absieht , der von der Begründung
des Kultusministeriums im Jahre 1817 an bis zum Tode

Friedrich Wilhelms III . im Amte war , haben immer nur

crzreaktionäre Kultusminister sich eines langen Dienstalters

erfreuen können . Das waren Mühler mit 19 , Raumer mit 9

und Eichhorn , der vormärzliche Kultusminister , mit 8 Dienst -
jähren . Herr Studt steht gegenwärtig im 8. Dienstjahre , er
strebt also auch in dieser Beziehung seinen leuchtenden Vor -
bildern nach . Obwohl die Liberalen als Mindestpreis für
ihre Selbstentmannung vor der letzten Reichstagswahl ver -

langten , daß Studt als Bock in die Wüste gejagt werden
sollte , hat sich dieser würdige Repräsentant modernen Geistes
in Deutschland doch zu halten gewußt . Wenn auch für die
ministerielle Lebensdauer der alte Erfahrungssatz gilt , daß
ein Mensch gerade erst recht lange lebt , wenn er oft tot -

gesagt worden ist . so hat Studt noch ein recht langes Leben
als preußischer Minister gegen den Geist vor sich. Vielleicht

Sonutag , den 14 . April 1907 .

| überholt er noch alle seine reaktionären Vorgänger an

. Alter , wenn auch nicht an Weisheit und Verstand .
� Den Schulregulativen hat Studt das Schulverpfaffungs -
sgeiey vom vorigen Jahre an die Seite gestellt . Greift es

auch nicht so unmittelbar in die Schulpraxis ein wie die

Regulative , so ist doch die Wirkung im Wesen bei beiden die

gleiche : die Schule wird noch mehr als zuvor unter das Macht -

gebot der Kirche und der Orthodoxie gezwungen . Die Schul -

regulative enthielten neben anderen haarsträubenden Be -

stimmungen die von einer geradezu beispiellosen reaktionären

Naivität zeugende Order an die werdenden Lehrer : „ Ans -

geschlossen von der Privatlcktüre muß die sogenannte
klassische Literatur bleiben . " Inzwischen sind mehr als
59 Jahre vergangen , und so darf ein heutiger Kultusminister

nicht mehr wagen , den Seminaristen die „ sogenannten "
Klassiker Lessing , Schiller und Goethe zu verbieten . Aber

um seinem leuchtenden Vorbild aus den fünfziger Jahren
nicht allzusehr nachzustehen , hat Herr Studt den Seminaristen
wenigstens die Lektüre moderner Dichter , wie Hauptmann
und Sudermann , verboten .

Als vor einigen Tagen wiederum das Stcrbeglöcklein
für Herrn Studt geläutet wurde , ohne daß es diesem ein -

fiel zu sterben , wurde als vermutlicher Nachfolger für Herrn
Studt der jetzige Minister des Innern , Herr v. Bethmann -

Hollweg , genannt . Es fehlte nur noch diese Ernennung , um

die Parallele zwischen Raumer und Studt vollwertig zu
machen . Als Räumer 1859 endlich ging , erhielt auch er als

Nachfolger einen Herrn v. Bethmann - Hollweg , einen der

„ Ahnen " des jetzigen preußischen Ministers v. Bethmann -

Hollweg . Damals erwarteten die Liberalen von diesem

Ministerwcchsel auch einen Wechsel in der Schulpolitik .
Bethmann - Hollweg schien leicht liberal gefärbt , so daß die

leichtgläubigen Liberalen schon aus eine liberale Aera rech -
neten . Natürlich wurden sie gründlich enttäuscht . Bethmann -

Hollweg schritt ohne Bedenken in den Spuren seines Vor -

gängers weiter . Er hielt es nicht einmal für nötig , die

Seele des Raumerschen Systems , den Geheimen Rat Stiehl .
zu entfernen , sondern er beließ ihn an seiner bisherigen
Stelle , und Stiehl , der eigentliche Schöpfer der Regulative ,
blieb nach wie vor die Seele des Kultusministeriums , soweit
es sich um die Volksschulangelegenheiten handelte . Und auf
den scheinliberalen Bethmann - Hollweg folgte der waschecht -
reaktionäre Mühler .

Auch an die eventuelle Ernennung des jetzigen Bethmann -

Hollweg zum Nachfolger Studts wurden schon wieder liberale

Hoffnungen geknüpft . Unsere Liberalen sind aber un -

belchrbar . Sie würden aber sehr bald ebensolange Gesichter
machen wie die Liberalen in den Jahren 1859 bis 1862 . Sie
können nicht einsehen , daß ein junkerlich - absolutistisches
Regime wie das preußische unmöglich eine liberale Schul -
Politik treiben kann , wenn es nicht einen der Acste absägen
will , ans denen es sitzt . Jeder Nachfolger Studts würde bei

Strafe seiner sofortigen Entlassung den Kurs im preußischen
Kultusministerium genau in der bisherigen Richtung steuern

müssen , wie denn auch jeder Nachfolger Studts aus den bis -

herigen eigentlichen Steuermann in der preußischen Volks -

schulverwaltung , auf den Herrn Schwartzkopff , angewiesen ist .
Ein Wechsel in der preußischen Schulpolitik ist erst

möglich mit einem Sturze des heutigen aristokratisch - pluto -
kratischen Systems in Preußen überhaupt . Dazu haben die

Liberalen bisher nicht das nötige Maß an Kraft , Energie
und Rücksichtslosigkeit aufgebracht : das geringe Maß , das sie
an diesen politischen Tugenden dereinst besaßen , haben sie
im Laufe der Jahrzehnte wirkungslos verzettelt . Es ist die

Aufgabe der Arbeiterklasse , mit ihrem reichen Vorrat an un -

gebrochener Tatkraft und Tapferkeit die Zwingburg der

preußischen Reaktion im allgemeinen niederzuzwingen und im

besonderen eine Aera einer wirklichen Schulpolitik im Sinne

des Fortschritts und der Freiheit einzuleiten .

Die Internationale am Grabe Auers .
Aikö das sozialistische Ausland nimmt teil an der Trauer ob

des Hinicheidens Jgnaz Auers . Im Bureau deS Parteivorstandes

sind folgende Telegramme eingelaufen :

Wien :
Wir betrauern mit Euch den schweren Verlust , der die deutsche

Sozialdemokratie und die ganze proletarische Internationale ge¬
troffen « und werden immer dankbar gedenken Auers , des klugen Be -

raterS und unbeugsamen KänipserS .

Für die deutsche Sozialdemokratie in Oesterreich .
Tomschick . Skaret .

Karlsbad : �
Der deutschen Bruderpartei tiefempfundenes Beileid anläßlich

des herben Verlustes durch Hinscheiden Auers .
Westbohmische Sozialdemokratie . Hillebrand .

Prag :
Das Hinscheiden Jgnaz Auers , des unerschrockenen Vorkämpfers

des klassendewutzten Proletariats , empfindet gleich schmerzlichst und
trauert mit Euch die tschechisch - sozialdemokratische Arbeiterpartei .

Bruha , Sekretär .
St . Gallen :

Herzliche Kondolation sendet
H. Breschen st ein , Arbeitersekretär .

Krakau :

Die polnisch -sozialistische Partei Rnssisch - PolenZ drückt der sozial -
demolratischcn Vrnderpartei Deutschlands ihr tiefstes Beileid aus

anläßlich des unersetzlichen Verlustes , der die deutsche und inter -
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nationale Arbeiterbewegung durch das Hinscheiden Jgnaz Auers , eines

der besten und unermüdlichsten Vorkämpfer für unsere gemeinsame
Sache , erlitten hat .

Im Auftrage des Zentralkomitees :

Das ausländische Komitee des ? . P. S.

A m st e r d a m :
Die niederländische Sozialdemokratie bezeugt der deutschen ihr

herzlichstes Beileid beim Tode des großen treuen Vorkämpfers ,

unseres gemeinschastlichen Ideals , Jgnaz Auer .

Parteivorstand : Vliegen . Vankuhkhof .
Brüssel :

DaS Internationale Sozialistische Bureau be «

zeigt der deutschen Sozialdemokratie sein Beileid zum Verlust Auers ,
des großen Organisators der deutschen Arbeuerklasse .

La ndervelde . Anseele . HuhSmanS .
Brüssel :

Die belgische Arbeiterpartei gedenkt teilnahmsvoll Auers , des

tapferen Vertreters der internationalen sozialistischen Bewegung .
M a e S.

Die russische Revolution .

Vielversprechende Vorbereitungen .
Nach einer Konferenz im russischen Ministerium des

Innern ist beschlossen worden , in verschiedenen russischen
Provinzstädten , zumal in solchen , wo der Ausnahmezustand
im Mai , Juni und Juli d. I . aufgehoben werden müßte , so-
fort die Verstärkung der Polizei vorzunehmen und zwar auf
Kosten der vom russischen Ministerkomitee seinerzeit be -

willigten Spezialsummen , beziehungsweise auf Kosten der be -

treffenden Stadt ! —

Zum Konflikt Golowin - Stolypin .
Petersburg , 13. April . Den Blättern zufolge hat Minister -

Präsident Stolypin in seinem bereits erwähnten Privatbriefe an den

Präsidenten der Neichöduma Golowin erklärt : wenn Golowin ein -

willige , daß die Beratmigen der Kommissionen mit Sachverständigen
in Privatwohnungen abgehalten werden , so werde er
die Polizei anweisen , fich in keiner Weise einzumischen .
Es dürfen nämlich sonst , da über Petersburg der Zustand des
außerordentlichen Schutzes verhängt ist , auch Privatversammlungen
nicht ohne Zustimmung der Polizei abgehalten werden .

Man weiß nicht : soll man das Anerbieten StolhpinS als eine
Art Verhöhnung der Duma und ihrer Rechte auffassen oder als
eine Konzession zur Ermöglichung geregelten Fortgangs der parla «
mcntarischen Arbeiten .

Wer daS bisherige Tun und Treiben StolypinS betrachtet , muß
wohl oder übel das er st er e annehmen .

Ein dankbarer Kaiser .
Petersburg , 13. April . Der Kaiser richtete an Finanzminister

Kokoffzew ein persönliches Handschreiben , in welchem er dem Minister
seinen Dank für sein klare « und maunhaftes Auftreten in der Reichs «
duma gelegentlich der Budgetdebatte ausspricht .

Viererlei „ Rechte " .
Petersburg , 13. April . Angesichts der auf den 15 . April an -

gesetzten Wahlen zur Agrarkommission der ReichSdmna beschlosien
die der Rechten angehörenden bäuerlichen Abgeordneten , da
sie in der Agrarfrage mit den Führern der Rechten nicht
einverstanden sind , für die Kommission ausschließlich bäuerliche
Kandidaten zu wählen . Dieser Beschluß veranlaßte die Abgeordneten
der Rechten , die Parteistärke zu prüfen . Die Mehrzahl derselben
hatte sich eigenhändig im offiziellen Dumaregister bei der Partei
der Gemäßigten eingetragen . Die neue Umgruppierung deS
rechten Flügels ergab folgendes Resultat : 10 „Parteilose " ,
30 Oktobristen , 50 „ Gemäßigte " und 7 Mitglieder der äußerste »
Rechten . Letztere sind die Abgeordneten : Purischkewitsch , Kruschewan ,
Swiatopolk - Mirsky , Stcnbock . Fermor und Schulgin .

Welches sind nun die rechten Rechten ? —

Politische ( Übersicht .
Berlin , den 13 . April 1997 .

Deutsche „ Sozialpolitik .
Im Reichstage wurde am Sonnabend die sozialpolitische

Debatte fortgesetzt . Genosse Robert Schmidt - Berlin eröffnete
die Debatte . Seine Rede berührte fast alle Gebiete der
Sozialpolitik . Den pomphaften Lobpreisungen der bisherigen
Leistungen und den nach Selbstlob riechenden Vorschuß -
lorbeerkronen , die sich die Renommiersozialpolitiker des Blocks

wechselseitig reichen , setzte Genosse Schmidt die nüchternen
Ziffern entgegen : In dem gepriesenen Lande der Sozial -
Politik gibt es — in der Höllenglut der Hüttenwerke
wie im Hafenreiche deS MeercSdesPoten Ballin — Arbeits -
schichten , die die Länge des Tages um 50 Proz . übertreffen .
Im „ Reiche der sozialen Fürsorge " beziehen völlig erwerbs -

unfähige Greisinnen „ Renten " von 9 M. pro Monat , von
denen noch 4,50 M. für Armcnunterstützung abgezogen wird l
Der Staat läßt sich die Syndikate über den Kopf wachsen .
läßt sich die ertragreichsten Gefilde und damit ein Stück ihrer
»wirklich praktischen " Mttelstandspolttik von kapitalistischen
Privatversicherungen wegschnappen .

Graf Posadowsky antwortete in der Form sehr
verbindlich , in der Sache aber war seine Rede nichts als ein
Loblied auf den Still stan d der Sozialpolitik . Die Rede
verdiente denn auch den lebhaften Beifall , mit dem die
koalierten Krautjunker und Handwerkskratlter auf der Rechten
den Minister überschütteten .



Den Herren Handwerkskrautern gehörte so ziemlich der

Rest deS Tages , wenn man von dem verunglückten Rein -

Waschungsversuch absieht , den der juristische Beauftragte der

Hamburger Reeder , Herr Semler . an Ballin u. Eo . vor -

zunehmen suchte . Nach einander sprachen ein Schreinermeister ,
ein Bäckermeister und ein Glasermeister , und die Reden sahen
sich ähnlich wie Eier vom selben Huhn , obwohl von den
Rednern der eine auf der linken , der andere in der
Mitte und der dritte auf der rechten Seite des

Hauses sitzt ! Schreinermeister W i e l a n d aus Göppingen im

Schwabenland , der zur demokratischen Gruppe des geadelten
Payer gehört , schwärmte unter dem . jubelnden Beifall der

Rechten für Zölle und Mittelstand . Für eben dasselbe und

für eine neue Zuchthausvorlage obendrein schwärmte Bäcker -

meister Rieseberg , der zum Stöcker - Liebermann - Grüpplein
gehört , und für Zölle und Mittelstand , doch vorläufig ohne
Zuchthausvorlage , brach Glasermeister Irl vom Zentrum die
bekannte warme Lanze .

Am Montag geht die Debatte weiter . Die konservativ -
liberale Paarung soll bereits mit einem Schlußantrag schwanger
gehen . —

_

Für die höheren Beamten .

Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich heute mit drei Vorlagen ,
die sämtlich den höheren Staatsbeamten neue erhebliche Vorteile

zuwenden . Das erste dieser Gesetze , das Beamtenpensionsgesetz ,
erhöht die Anfangspensionen , die nach zehn Jahren erreicht werden ,
um ein Zwölftel und sieht eine raschere Erreichung der Höchst -
Pensionen vor ; es entspricht damit einem alten , wiederholt ge -
äußerten Wunsch des Abgeordnetenhauses . Obwohl nun in der

preußischen Verfassung vorgesehen ist , daß Finanzgesetze zunächst
dem Abgeordnetenhaus und erst dann dem Herrenhaus zugehen
sollen , hat die Regierung des Fürsten Bülow dieses Gesetz zuerst
beim Herrenhause eingebracht , weil sie keine Gelegenheit vor -

übergehen läßt , ohne vor den „ geborenen " Gesetzgebern
Preußens eine besonders tiefe Verbeugung zu machen . Die

finanzielle Bedeutung der heute verhandelten Vorlage kann nun
im Ernste gar nicht zweifelhaft sein , und das Abgeordnetenhaus
zeigte sich zurzeit sehr entrüstet , als die erste Nachricht von diesem
sonderbaren Vorgehen der Regierung kam . Heute aber wagte kaum
ein einziger Redner noch an diesen flagranten Verfassungsbruch zu
erinnern ; man überwies unter allgemeiner Zustimmung die Vor -

läge der Budgetkommission und wird sie wohl annehmen , ohne
von der Regierung irgendwelche Rechenschaft zu fordern . —

Es folgte die Beratung eines neuen Richterbesoldungsgesetzcs ,
das die Richtergehälter erhöht und das Dienstaltersstufensystem
einführt , so daß die Richter in Zukunft nach einer gewissen Dienst -
zeit automatisch aufrücken und nicht , wie bisher , auf den Tod

ihres Vordermannes warten müssen . Natürlich war auch diese
Vorlage dem Abgeordnetenhause willkommen ; sie wurde nach einer

kurzen Besprechung einer Kommission von 21 Mitgliedern über -

wiesen .
Dann wurde die zweite Beratung des Kultusetats bei dem

Kapitel „ höhere Lehranstalten " fortgesetzt . Nachdem in der letzten
Sitzung die beiden Anträge über Schaffung einer Einheitssteno -
graphie und Abschaffung der Vorschulen erledigt worden waren ,
kam heute der dritte freisimrig - nationalliberale Antrag zur Bc °

sprechung , der die Gleichstellung der Oberlehrer an den höheren
Lehranstalten im Gehalt mit den Verwaltungsbeamten und Richtern
fordert . Der freisinnige Abgeordnete Cassel , der diesen ur -
alten Antrag begründete , konnte sich auf eine Aeußerung des

Kultusministers Bosse berufen , die Bosse allerdings erst nach seinem
Ausscheiden aus dem Amte getan hat ; daß man nämlich , wenn

man gute Lehrer haben wolle , sie von Staats wegen nicht wie

Schuhputzer behandeln dürfe ! Die Konservativen fürchten
auch heute noch , daß der Unterricht in den Schulen , in die doch
ihre Kinder gehen , zu rasch verbessert würde , und sie wollten da -

her dem Antrag nur dann zustimmen , wenn sein Inkrafttreten
hinausgeschoben würde auf den Zeitpunkt der allgemeinen
Revision der Beamtenbesoldung . In dieser Form kam er dann
auch einstimmig zur Annahme . Von der viel dringlicheren Auf -
gäbe , endlich die Gehälter der Volksschullehrer aufzubessern
und die V o l k s f ch u l c n zu heben , sprach im Dreiklassenparlament
kein Mensch . Das kann man ja von ihm auch nicht verlangen .

Am Montag wird die Beratung des Kultusetats fortgesetzt .

Deutrches Reich .

Ackerheimweh .
Das Organ der Landbündler ist durch die sonnigen , knospen -

sprengenden Apriltage lyrisch inspiriert worden . In einem Artikel

„ AckcrHeimweH " besingt es die Poesie der nahrungs - und freude -
spendenden Ackerkrume : « Die Sehnsucht nach einem Stückchen
sonnigen Landes , nach einem Streifen fruchttragenden AckerS , nach der

Möglichkeit , unmittelbar dem LebcnSschlage der schaffenden Natur zu
lauschen , wird immer tiefer und immer allgemeiner . " Es sei , als
ob das grotzstadtmüde Geschlecht aufatme in der freien Lust , als ob
es körperliche und seeliche Genesung suche und finde . im Ouickborne
deS frischen Ackers . " Die in die „stickigen Masscnpferche " der Groß -
stadt Gebannten würden immer niehr vom Ackerheimwch gepackt.

Dieser lyrischen Einleitung folgen dann literar - und kultur «
historische Betrachtungen über das . Ackerheimweh " . Im „ deutschen
Liebe " komme überall die Sehnsucht nach dem frischen Mutterboden ,
nach dem „ heimfriedlichcn Laubengrün zu köstlichem Ausdruck " . Und
alle Völker , von den alten Griechen und Römern an , hätten solches

. Ackerheimweh " empfunden . Der Artikel , der so poetisch ansetzt ,
schließt selbstverständlich echt agrarisch mit der Verherrlichung der —

agrarischen Politik , die ganz allein geeignet sei , . das Acker -

Heimweh des Gesamtvolkes zu stillen . "
Ein ebenso schöner Artikel wie über daS Ackerhelmweh ließe

sich über das G r o ß st a d t h e i m w e h der — Herren Agrarier
schreiben ! Die braven Junker , die über die Landflucht der Land -
arbeiter zetern , werden nur zu oft von dem Großstadtheimweh
befallen , von der Sehnsucht zwar nicht nach den . erdfernen Dach -
geschossen " und den . sonnenlosen lustarmen Kellerwinkeln " der Groß -
städte , Wohl aber nach der parfiimgeschwängerten Luft der exklusiven
Kabaretts und Bariütüs , nach den lauschigen juponknisternden Winkeln

der Chambres separös . Doch wir wollen davon nicht einmal

sprechen .
Wohl aber steht eS gerade der Junkerpresse seltsam an ,

daS moderne . Ackerheimweh " zu besiegen . Waren es doch gerade
dieVorsahren unserer heutigen ackergesegneten
EdelstenundBesten . diefeinerzeitdieBauernvon
Hof und Scholle getrieb ' enl Waren es doch gerade
die Herren Junker , die , als die Zeiten des Faustrechts durch das

Erstarken der Fürstenmacht verschwunden , im „ Bauernlegen " , d. h.
in der Enteignung der Bauern , so Hervorragendes leisteten .
Waren es doch gerade die Vorfahren der Leser der . Deutschen
Tageszeitung " , die noch in der Aera der Bauernbefreiung den Grundsatz
aufstellten und durchsetzten , daß die Bauern , nm den feudalen Fronden
und Lasten ledig zu werden , ein Drittel ihres Besitzes an den

Junker abzutreten haben I Die solchermaßen beraubten Bauern mögen
vübt wenig . Ackerheimweh " empfunden haben !

Der Artikel der . Deutschen Tageszeitung ' atmet völlig den

Bismarckschen Erzjunkergeist der Großstadtfeindschaft .
Auch Bismarck hätte am liebsten die Großstädte dem Erdboden

gleichgemacht gesehen — nicht um den vom Junkertum Enteigneten
wieder zum Landbesitz zu verhelfen , sondern aus Ingrimm gegen
die Frucht deS JndustriealismuS , das moderne

sozialistische Proletariat !
UebrigenS wollen wir dem Oertel - Organ verraten , daß auch

der Sozialismus die kapitalistische Scheidung zwischen Stadt
und Land aufzuheben trachtet . So schreibt Friedrich Engels
in seinem Antt - Dühring :

„ Die Aufhebung der Scheidung von Stadt und
Land ist also keine Utopie , auch nach der Seite hin .
nach der sie dw möglichst gleichmäßige Verteilung der großen
Industrie über das ganze Land zur Bedingung hat . Die Zivili -
sation hat uns freilich in den großen Städten eine Erbschaft
hinterlassen , die zu beseitigen viel Zeit und Mühe
kosten wird . Aber sie müssen und werden beseitigt
werden , mag es auch ein langwieriger Prozeß sein . Welche Ge -
schicke auch dem Deutschen Reich preußischer Nation vorbehalten
sein mögen , Bismarck kann mit dem stolzen Bewußtsein in die
Grube fahren , daß sein Lieblingswunsch sicher erfüllt
wird : der Untergang der großen Städte . "

Freilich erstrebt der Sozialismus die Sttllung des . Acker -

Heimwehs " nicht auf agrarischem Wege , sondern durch Bc -

sdtigung deS kapitalistischen Systems , das erst die „ sonnenlosen
lustarmen Kellerwinkel der Großstädte " geschaffen hat , durch Ex -

propriation der Expropriateure , in erster Linie auch des land -

räuberischen , brot - und fleischwucherischen Junkertums !

Offiziöse Kaltwasscrstrahlen .
Herr Naumann hat in seiner Jungfernrede im Reichstag

das Mitbestimmungsrecht der organisierten Arbeiterschaft
auf die Produktion gefordert . Trotzdem Herr Naumann sich
während und nach der Wahl als getreue st er Bundes -

genösse des neuen Regierungsblocks bewährt hat , fühlt sich die
„ N o r d d. A l l g e m. Z t g. " veranlaßt , gegenüber den „ idealen
Phantasiegebilden " Naumanns zu erklären , daß diese Phantasie -
gebilde „nicht unwesentliche Korrekturen seitens der erfahrenen und

nüchternen Männer der Praxis erfahren " müßten . Die . Hausherrn -
freiheit des Unternehmertums " müsse unbedingt gewahrt
bleiben I

Einen ähnlichen Rüffel erteilt daS offiziöse Organ Herrn N a u -

mann wegen seiner Ausführungen auf dem „ Delegiertentag
deS Wahlvereins der Liberalen " . Die Erklärung Nau -

mannS , der Kampf des entschiedenen Liberalismus müsse am letzten
Ende nach rechts , nicht nach links geführt werden , sei nur ge -
eignet , den Eindruck einer gewissen . Ziellosigkeit , Selbst -
Überschätzung und Zerfahrenheit " des Liberalismus zu
erwecken .

Auch diese Aeußerungen des offiziösen Organs beweisen , daß die

Regierung gar nicht daran denkt , dem Liberalismus irgend welche
Zugeständnisse machen zu wollen I —

Die Ersatzwahl in Glauchau - Meerane .

Das durch den Tod des Genossen Auer erledigte Reichstags -
mandat erfüllt die Scharfmacherkreise bereits mit neuen Sieges -
Hoffnungen . Man hält es nicht für ausgeschloffen , daß dies Mandat
der Sozialdemokratie entrissen werden könne . Wenn Auer auch mit
einem Borsprung von mehr als 3000 Stimmen gesiegt habe , so
hätten sich doch am 2S. Januar auch zirka 3000 stimmberechtigte
Wähler der Abstimmung enthalten . Es sei deshalb wohl möglich ,
daß durch eine . konzentrierte Agitation " , für die

nicht nur die bürgerliche » Parteien , sondern auch der

Reichsverband zur Verleumdung der Sozial -
demokratie die „geeignetsten Kräfte " mobil zumachen habe , die

„ Wahlfaulen " an die Urne zu bringen seien und der Sozial -
demokratte das Mandat entrissen werden könne .

Die Sozialdemokratte wird es ihrerseits an Ansttengungen nicht
fehlen lassen , die Siegestrunkenheit der durch die Hottentotten «
wählen in einen Siegestaumel versetzten Bourgeoisie zuschandcn

zu machen ! —
_

Der Oberpräfident als Reblaus .

Auf dem Ständeessen des rheinischen ProvinziallandtagcS hatte

der Oberpräfident der Rheinprovinz , Freiherr v. Schorlemmer ,

sich darüber beklagt , daß er im Wahlkampfe von ZentrumLseite
mit einer Reblaus verglichen worden sei . In einer

Zuschrift der „ Kölnischen Volkszcitung " von der Mosel wird hervor -

gehoben , daß dieser zoologische Vergleich nicht der „ nationalen "

Tätigkeit des Herrn v. Schorlemmer gelte , wie man im Kreise Bern -

kastel , der Heimat des Obcrpräsidentcn , ganz genau wisse . „ Vor

langer Zeit schon wurde diese Bezeichnung scherzhaft einem dem

Oberpräsidenten genau bekannten Herrn wegen seiner zahl -

reichen Erwerbungen von Weingelände beigelegt .
Der jetzt verstorbene Herr wußte das genau und nahm mit Humor
davon Kenntnis ; er hat schon einen angebotenen Kauf abgelehnt

mit dem Bemerken : er sei ja schon ohnehin die . Reblaus an der

Mosel " . Daß dann der Kosename auf dem Wege der

Erbschaft in Gebrauch geblieben ist , mag schon

sein . Der Mosellauer sieht es ebensowenig gern , wenn die

besten Grund st ücke und der größte Teil der
Liegenschaften nach und nach an irgendeine
geldmächtige Herrschaft übergehen . Argwöhnisch
betrachtet er den Großgrundbesitzer mit seinen
vielen Erwerbungen als eine Gefahr ; der Ver -

gleich mit dem Schädling entspringt dem berechtigten oder un -
berechtigten Unmut , den der Kleinbauer nun einmal empfindet
über den wirklichen oder vermeintlichen Schaden , der ihn trifft .
Doch braucht das nicht so bös , und vor allem nicht beleidigend ge -
meint zu sein . Einen politischen Beigeschmack hat es ganz und gar
nicht . Wer Land und Leute kennt , für den ist es ausgcschloffen ,
daß an der Mosel ein Redner mit der „ Reblaus " die politische
Tätigkeit des Oberpräsidenten treffen wollte . "

In diesen Ausführungen steckt ein gut Teil Bosheit . Herr
v. Schorlemmer ist nämlich der Schwiegersohn und als solcher der
Erbe des verstorbenen Wcingutsbesitzers Puricelli , dessen einzige
Tochter er geheiratet hat . Puricelli genoß an der Mosel keinen

guten Ruf , weil der geldmächtige Mann das Auskaufen der kleinen

Winzer gewerbsmäßig betrieb und sich infolgedessen den Vergleich
mit dem Weinberge verwüstenden Insekt gefallen lassen mußte .
Der alte Puricelli hat den „ Kosenamen " mit mehr Humor ertragen
als sein frciherrlicher Schwiegersohn , für den . wie das Zentrums -
blatt bemerkt , der Vergleich „ auf dem Wege der Erbschaft in Gc -

brauch geblieben ist ". - - -

Der heilige Paasche als Rclchsschatzsekretariats - Kandidat .

Die „ Kölnische Volkszeitung " stellt den Rücktritt des

derzeitigen Reichöschatzsekretärs v. Stengel für den Herbst in
Aussicht . ES sei eine abermalige Sanierimg der Reichsfinanzen un -
umgänglich . Da aber der jetzige Leiter des Reichsschatzamtes kaum

große Lust haben werde , die dornenvolle Aufgabe , schon wieder
neue Steuern zu vertreten , nochmals zu übernehmen , so dürste also
ein Nachfolger ein in Steuer - und Finanzsragen besonders gewandter
Parlamentarier der nationalen Mehrheit in Frage kommen . Eben

Herr P a a s ch e I Das Steuerprogramm des neuen Reichsschatzamts -
kandidaten bestehe in der Beseitigung der Branntweinliebesgabe und
in einer höheren Besteuerung des Tabaks . Allerdings
sei es fraglich , ob die Beseitigung der Branntweinliebesgabe d,e
Luttimmuna der Rechten und die Erhöbuno der Tabaksteuer die

Zustimmung der Freisinnigen B olkspartei finden würde
Die Stellung des neuen Letters des Reichsschatzamtes werde also
eine keineswegs angenehme sein .

Es ist allerdings äußerst wahrscheinlich , daß die ewige Defizit »
Wirtschaft des Reiches , die durch die „ Sanierung " der Reichsfinanz »
keineswegs behoben ist , Herrn von Stengel fein Amt nur zu bald
verleiden dürfte . Ebenso wahrschemlich ist es . daß auch ein
national liberaler Nachfolger des Herrn v. Stengel
kaum in der Lage sein dürfte , eine wirkliche Reichssinanzreform zur
Zustiedenheit der heterogenen Elemente des derzeitigen RegierungS -
blocks durchzuführen . _

MauserungSillusionea .

Einige Zentrumsblätter haben in den letzten Tagen
die Legende verbreitet , daß die sozialdemokratische Reichstags -
fraktion , die „ bisher das heilige Feuer der marxistischen Lehre am
treulichsten gehütet " , sich für eine „revisionistische Politik " ent -
schieden habe und künftig nicht mehr . . dem blinden Draufgängertum
huldigen , sondern nur ernste Arbeit leisten " wolle . Freisinnige
Blätter drucken diese Zeitungsente mit Behagen nach . Leider
ist wieder einmal der fromme Wunsch der Vater dieser kindlichen
Illusion gewesen . Selbstverständlich wird die neue sozialdemokratische
Reichstagsfraktion ebensowenig auf ernste Arbeit verzichten , wie
ihre Vorgängerin . Aber von dem , was die Zentrums - und Frei »
sinnspresse als „ blindes Draufgängertum " bezeichnet , dem
sozialistischen Klassenkampfprinzip , wird natürlich
die neue Reichstagsfraktion auch nicht um Haaresbreite abweichen .

Preußischer Fiskalismus .

Einen netten Beitrag zur Charakteristik deS preußischen
Fiskalismus weiß die „ Franks . Ztg . " zu melden :

Am 18. Oktober erließ der preußische Justizminister eine
neue am 1. Januar 1007 in Kraft getretene Geschäftsordnung
für die Gerichtsschreibereien der preußischen Amtsgerichte , die
neben manchen sehr verständigen und zweckmäßigen Bestim -
mungcn auch eine Anordnung enthält , die wegen des ungemein
kleinlichen Fiskalismus wohl verdient der Oeffentlichkeit unter -
breitet zu werden . Während bisher für alle Straf - und Zivil -
Prozesse sofort nach Eingang des ersten Schriftstücks , also Er -
Hebung der Klage , feste Aktcnbände angelegt werden mußten ,
ist das in Zukunft nicht statthaft . Für alle eingehenden Klagen
sind vielmehr Blattsammlungcn anzulegen , in deren dünnen
Hülle alle eingehenden Schriftstücke lose aufbewahrt
werden müssen . Nur wenn die Blattsammlung nach auswärts ,
etwa zu Zeugenvernehmungen versandt werden muß , oder
mehr als 10 OrdnungS nummern ( d. h. Schrift -
sätze ) eingegangen sind , darf die Hülle geheftet werden . Daß
damit in kleinlicher und kümmerlicher Weise gespart werden
soll an den Aktendeckeln und an dem Lohn für das Einheften .
dieser Verdacht lag nahe , er wird zur Gewißheit dadurch , daß
in ganz Preußen seit kurzem von den Landgerichtspräsidenten
an die Amtsgerichte Anfragen ergehen , wieviel schon durch die
neue Einrichtung gespart sei .

Die neue Bestimmung bedeutet gegen früher zweifellos
einen ganz bedenklichen Rückschritt . Wie leicht können bei dem

häufigen Hin - und Hertragcn dieser „ fliegenden Blätter " .

amtlich „ Blattsammlungen " genannt , aus der GerichtSschreibcrci
in das Sitzungszimmer , von diesem in die Wohnung des Richters
und wieder zurück , wichtige von den Parteien zu der „ Blatt -

sainmlung " überreichte Urkunden , Verträge , Briefe , Vollmachten
und dergleichen mehr verloren gehen ! Man kann den Parteien

wirklich nur raten , in Zukunft mit Ueberrcichung wichtiger
Originalurkunden , die nur in einem Exemplar existieren , äußerst

vorsichtig zu sein und nur noch Abschriften zu überreichen —

wenigstens so lange als die Blattsammlung noch nicht 10 „ Orb -

nungsnummern " aufweist . —

Der Schutz der Deutschen im Ausland .

Ueber den von uns vor einigen Tagen berichteten Angriff
russischer Polizisten auf einen deutschen Reichsangehörigcn werden
der „Voss . Ztg . " aus Riga noch folgende Einzelheiten gemeldet :
Ein Herr R. Rittiughaus ist von einem Polizcipristawsgchülfen
ganz ohne Verschulden durch vier Schüsse verwundet worden . Der

Polizeibeamte hatte den Auftrag erhalten , in der Wohnung eines

Juden , der politischer Umtriebe verdächtig war , eine Haussuchung
vorzunehmen . Als er diesen Auftrag in der Nacht vom Sonnabend .

auf Sonntag ausführen wollte , war er nach Aussage von Zeugen bc -

trunken . Er kam mit seiner Patrouille an eine falsche Adresse und

drang in den Hof der Fabrik von Rückvart u. Wagner ein , in der

Herr R. NittinghauS als Meister tätig ist , und wo er auch seine

Wohnung hat . Es war zwischen 2 und 3 Uhr nachts . Der Pristaws -

gehülfe verlangte lärmend Einlaß in die zu ebener Erde gelegene
Wohnung deS Herrn Rittinghaus . Dieser lag im Schlafe . Seine

Frau eilte zur Tür und fragte , wer da sei . Sie erhielt eine russische
Antwort , die sie nicht verstand . Sie glaubte , daß es sich um einen

Ucberfall handle , zumal da sie nur das drohende Gepolter hörte ,
in der Dunkelheit durch daS Fenster aber die Uniformen der Poli -

zisten nicht erkennen konnte . Sie öffnete die Tür nicht und rief

ihren Mann herbei . Tie Polizisten schlugen unterdessen das Fenster
und alsbald auch die Türfüllung ein . Dadurch wurde Herr Ritting -

haus in der Vermutung bestärkt , daß er Einbrecher oder Terrc -

risten vor sich habe . Er versuchte , die Tür zu verbarrikadieren ,

aber der Pristawsgehülfe gab durch die zertrümmete Tür ohne

weiteres schnell hintereinander 15 Schüsse in das Zimmer ob .

Herr Rittinghaus wurde von vier Kugeln getroffen , glücklicherwesse

nicht schwer . Die Polizisten drangen hierauf ein und erklärten ,

fie hätten den Auftrag , bei dem Juden T eine Haussuchung vorzu -

nehmen und ihn zu verhaften . Obgleich Herr Rittinghaus seinen

Namen nannte und darauf hinwies , daß offenbar ein Mißverständnis

vorliege , durchwühlten die Polizisten mehrere Stunden lang die

gange Wohnung und hinterließen sie , als sie endlich um 10 Uhr

morgens abzogen , in einem fürchterlichen Zustande . Herr Ritting -

haus wurde mit einem Sanitätswagen ins Krankenhaus gebracht .

Herr Rittinghaus hat , wie das freisinnige Blatt berichtet ,

sofort beim deutschen Generalkonsul Dr . Oihnesseit Beschwerde ge¬

führt , der seinerseits energisch beim Gcneralgouvcrneur Aufklärung

gefordert hat .
Auf das Endresultat kann man neugierig sein . Bisher hat die

deutsche Regierung wohl die Rechte deutscher Rcichsangehörigen

gegenüber Staaten von der Bedeutung Haitis , Nicaraguas usw .

geschützt — das Zarenreich aber ist der alte Erbfreund der

preußischen Monarchie .
_

StaatsmänuischcS aus Sachsen - Altcniurg .

Man erinnert sich noch von , Jenaer Parteitag her , daß die

Regierung des Herzogtums Sachsen - Altenburg in ihrem Bemühen .
die Sozialdemokratie zu bekämpfen , vor keiner Blamage zurückschreckt .
Den Parteitagsdelegierten wurde das Betreten der Leuchtenburg bei

Kahla verboten , weil die Behörden mit den „ roten Brüdern " nichts
gemein haben wollten . Inzwischen ist noch mancher Streich , der auf
demselben Konto zu buchen ist . verübt worden . Nun liegt ein neuer

Fall vor . Dem „ Jenaer Volksblatt " wird aus Kahla vom
10. April berichtet :

Wegen Zugehörigkeit zur sozial de mokrati -

scheu Partei sollen die G e m e i n d e ä l t e st e n ( die in Ver¬

hinderungsfällen den Gemeindevorsteher zu vertreten haben ) der

Gemeinden Löbschütz und L i n d i g ihres Amtes enthoben
werden . Den betreffenden wurde dieser Beschluß am Montag
vom herzoglichen Landrat v. Kropfs in Roda mitgeteilt mit der

Begründung , daß sie als sozialdemokratische Agitatoren das Wohl
der Gemeinde nicht vertreten können .



Die Begriwdung fteS Beschlusses entbehrt schon um deswillen
eines kontischen Beigeschmacks nicht , weil sich der Gemeindeälteste
von Lindig bereits seit drei Jahren im Amte befindet und ihm des -
halb wohl schon hirtreichend Zeit und Gelegenheit gegeben war , die
Gemeinde zugrunde zu richten . Dem Landrat soll bei der müud -
lichen Verhandlung bereits darüber Klarheit verschafft worden sein ,
daß die Amtsenthebung der gegenwärtigen Inhaber lediglich die
Neuwahl eines Sozialdemokraten zur Folge haben könnte . Mögen
cS die Staatsmänner von Sachsen - Altenburg darauf ankommen
lassen . Der Sozialdemokratie die „positive Mitarbeit " abzusprechen ,
haben sie aber nach solchen Regierungshandlungen kein Recht
mehr . —

_

Posadowsky und Roscbery .

In einem Schreiben an die „ Times " wendet sich Lord Roseberh
gegen die Ausführung des Staatssekretärs Grafen Posadowsky in
der Reichstagssitzung vom lt . d. M. , in der Graf Poladowskh ge -
sagt hatte , in England wolle man Jnvalidenpensionen für Arbeiter
einführen und mit Staatsmitteln kleine Bauern ansiedeln , und da
trete ein Führer der englischen Liberalen , der früher Minister -
Präsident gewesen sei , auf und werfe der Regierung vor , daß sie
hierdurch Revolution und Umsturz herbeiführe .

Lord Roseberh schreibt , Gras Posadowsky sei augenscheinlich
nicht gut unterrichtet gewesen , da die Rede , auf die Graf Posa -
dowskh Bezug nehme , in keiner Weise seiner Behaup -
tung entspreche . Roseberh fügt hinzu , er wünsche nur den
Irrtum , zu dem Graf Posadowsky verleitet sei , zu berichtigen , da
eine unzutreffende Darstellung , die von einer so hervorragenden
Autorität ausgehe , nicht ohne Erwähnung bleiben dürfe .

Hungersnot in Dcutfch - Ostafrika .
Amtlich wird gemeldet :
Berlin , 13. April . Zu den Meldungen über eine Hungersnot

in Deutsch - Ostafrika können wir folgendes mitteilen : Bc -
sonders heimgesucht sind die Landschaften Ungoni ( Ssongea ) und
Mahenge , d. h. diejenigen Bezirke , in denen im bergan -
genen Jahre der jetzt glücklich beendete Auf -
st and am heftig st en entfesselt war und wo aus
diesem Grunde die Eingeborenen ihre Feld er
nicht bestellt hatten . Daß in den genannten Distrikten
infolge der kriegerischen Ereignisse eine Schädigung der Landes -
kultur und infolgedessen Nahrungsmangel eintreten würde , hatte
das Gouvernement vorausgesehen . Schon vor geraumer Zeit wurde
deshalb auf der Station Jringa ein Lcbensmitteldcpot cingc -
richtet , von welchem Mahenge beziehen kann . Des weiteren ist
Mahenge von Morogoro und von der Küste aus mit Lebensmitteln
versehen worden . Ferner hat der Gouverneur angeordnet , dast die
in den Küstenländern beschäftigten sogenannten Strafarbeiter unter
Abkürzung ihrer Strafzeit mit Lasten von Lebensmitteln reich
versehen wieder in ihre Heimat im Innern zurückgeschickt werden
sollen . Ssongea kann vermöge seiner geographischen Lage zurzeit noch
nicht von der Küste aus , sondern nur auf dem vom Nyassasee heran -
führenden Wege versorgt werden , nötigenfalls auch aus Mozambique .
vielleicht aus Britisch - Zentralafrika und dem deutschen Distrikt
Langenburg . Nach einem vom Gouvernement beim ersten Auf -
tauchen der betreffenden Meldungen eingeforderten telcgraphischen
Bericht hat der Gouverneur bereits den gesamten seiner Verfügung
unterstehenden Notstandsfouds flüssig gemacht , um die Not
an den von der Nahrungsknappheit ain meisten betroffenen Plätzen
durch Heranziehung von Nahrungsntitteln aus den Ländern am
Nyassasee zu lindern . Bei dem Mangel an Eisenbahnen muß leider
damit gerechnet werden , daß selbst die unter Aufbietung aller vor -
fügbaren Mittel getroffenen Mastregeln vielleicht nicht überall zu -
reichen werden . Jedenfalls tut die Regierung das ihre zur Milde -
rung der Lage .

Erst treibt man die Eingeborenen durch rigorose Matzregeln
zum Aufstand , um sie d>ann mit allen Schrecknissen des Krieges
heimzusuchen . Wütet dann die Hungersnot in den vor -
wüsteten Distrikten , so schreibt man das Versagen der
„Hülfsaktion " dem Fehlen der Eisenbahnen zu !

Kuslanä .

Frankreich .
KosakischcS aus der Republik .

Paris , 12. April . <Eig . Der . )
Der „ New Dock Herald " und nach ihm die Abendblätter bringen

heute eine S- nsationsgeschichte von einem falschen Scekadetten , der
sich hier am Mittwoch im Palais des Großfürsten Alexis in der
Avenue Gabriel vorgestellt haben soll . Der junge Mann , der auf
Verlangen des Adjutanten des Großfürsten verhaftet worden sei , habe
eine Pariser Studentenlegitimation auf den Namen Fürst Milan Zelitsch
bei sich gehabt und als Zweck seines Besuches die Erwirkung freier
Rückkehr in sein Vaterland angegeben . Daß diese ganze Affäre ein
aufgebauschter Schwindel ist , geht am besten daraus hervor , daß der
junge Mensch vom Untersuchungsrichter auf freien Fuß gesetzt
worden ist . Wer gewisse Umstände scheinen darauf hinzu -
deuten , daß die Affäre überhaupt in Szene gesetzt worden
ist , um den Deckmantel für Willkürakte der Polizei
abzugeben , wie man sie gleich skrupelfrei unter den reaktionärsten
Ministerien nicht erlebt hat .

Am Mittwoch hat näinlich die Pariser Polizei unter Assistenz
russischer Spitzel in einem stark von Russen bewohnten Viertel eine

wahre Menschenjagd veranstaltet . Den Vorwand dazu gab
ein Auslieferungsbegehren , das die Schweiz wegen zweier
angeblich in den Mordanschlag der Tatjana Leontiesf der -
Wickeltsr Revolutionärinncil gestellt — haben soll . Um
S Uhr früh wurde eine in reiferem Alter stehende Dante auf
der Straße von Polizisten abgefangen und mit gefesselte »
Händen zur Präfcktur geführt ! Nun sollte noch die zweite Ver -
folgte ausfindig gemacht werden , von der es im Steckbrief heißt ,
daß sie etwa 30 Jqhre alt sei , „ ein auffallendes Gebiß " und
„charakteristische Stirnfalten " habe . — Die Polizisten suchten
ihrer Aufgabe dadurch nachzukommen , daß sie die Rue de la
Glaciöre besetzten und alle des Weges kommende Russen , die dem
Signalement halbwegs entsprachen , festhielten und zwangen , ihre
Stirn und ihre Zähne zu zeigen ! I Da dieses Manöver erfolglos
blieb , drangen sie in das mit der Nummer 21 bezeichnete
Haus dieser Gasse . Die Wohnung , die sie aufsprengten ,
war leer ; sie entschädigten sich aber für die Enttäuschung ,
indem sie die Inhaber der Nachbarwohnungeu — zwei Studenten
und drei Studentinnen — verhafteten ! Diese wurden eng gefesselt
— einer hat heute noch die Spuren der Spangen ans den Hand -
knöcheln — nach der Präfektur gebracht , Ivo man sie durchsuchte .
Die Behandlung , die sie bei dem TraiiSport und auf der Präfektur
erfuhren , war über die Maßen rücksichtslos .

Schließlich wurden die Verhafteten anthropometrisch gemessen
nnd photographicrt ! Um 13 Uhr abends wurden sie ohne ein Wort
der Erklärung freigegeben ! Man ließ nur so nebenbei die Be¬

merkung hören , daß sich die Schweizer Regierung «eineS anderen

besonnen " habe . — Die Hauptsache ist , daß sich inmitten der Pariser
Polizisten , die jene „ Amtshandlungen " vornahmen , einige In -
dividuen befanden , die russisch sprachen ! ! !

Man sieht , die radikale Regierung der Republik nimmt es in
der Liebedienerei gegen den Zarismus auch mit der Junker -

regierung Preußen - Deutschlands auf . Clemenceau hat vor einiger
Zeit den Ehrentitel „ le Premier des flies " — „ der erste Polyp " —

in Anspruch genommen . Er strebt aber offenbar nach der Ehre ,
sich bald den ersten Kosaken Frankreichs nennen zu dürfen . —

»

Wie ein Hohn auf die oben geschilderten Vorgänge klingt die
folgende offiziöse telegraphische Mitteilung :

Paris , 13. April . Eine aus Delegierten berschiedcner Mini -
sterien zusammengesetzte Kommission ist gegenwärtig mit der Prü -
fung der Frage betreffend eine Erweiterung der Zulassung von
Ausländern zu den französischen Hochschulen beschäftigt . —

Diäten für Geschworene .
Paris , 13 . April . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

Dekret , wonach den Geschworenen eine Reiseentschädigung
sowie Diäten bewilligt werden , und zwar für Paris Iv Frank ,
für Städte von 40 003 und mehr Einwohner 8 Frank und
für die übrigen Städte 6 Frank .

Amerika .

Der Prozeß gegen die Arbeiterführer in Idaho , Moyer ,
Hahwood und Pettibone , soll nun endlich am 15. April seinen An -

fang nehmen .
Durch die eifrige Agitation der Sozialisten ist die Aufmerk -

samkeit aller organisierten Arbeiter in den Vereinigten Staaten
auf diesen Fall gerichtet . Die Arbeiterschaft von New Dork hielt
kürzlich eine von vielen Tausenden besuchte Massenversammlung
in der größten Halle der Stadt ab und protestierte scharf gegen
das Unrecht , welches den drei Männern geschieht , indem sie seit
einem Jahr und zwei Monaten gefangen gehalten werden , obgleich
ihre Unschuld au der Ermordung des Gouverneurs Steunenberg
von Idaho längst offenbar geworden ist .

Das Staaisparlamcnt von Idaho hat für den Prozeß neuer -
dings wieder 50 000 Dollar bewilligt . Mit diesem Betrage sind
bis heute für die Verfolgung und Prozessierung der genannten
Arbeiterführer 103 000 Dollar bewilligt worden ! Von dieser
Summe hat die berüchtigte Pinkcrton - Dctektiv - Agcntur über
15 000 Dollar erhalten . Vom Staatsschatzmeister sind auch die
Rechnungen für Privat - Detektivs bezahlt worden , die von
der Bereinigung der Bergwerksbesitzer angestellt wurden und
längere Zeit in deren Diensten standen . „ Der Staat Idaho trägt
die Kosten dieses Falles ; keine Privatgesellschaft hat etwas dazu
beigetragen, " so erklärte der Staatsgouverneur Gooding öffent -
lich und wollte damit dem Verdachte begegnen , daß die Bergwerks -
besitzcr es sich viel Geld kosten lassen , die Angeklagten an den
Galgen zu bringen . Man weiß aber , daß die Richter von Idaho
oft nur die Werkzeuge in den Händen der mächtigen Bergwerks -
besitzer sind , und deshalb ist es notwendig , daß der Prozeß sich vor
der breiten Oeffentlichkeit abspielt . —

Preußische Polizeibeamte .
Recht Niedliche Sachen über das Verhalten preußischer Polizei .

beamtcn förderte eine Gerichtsverhandlung vor der Danziger
Strafkammer zutage . Ein Gutsbesitzer mußte sich
wegen Urkundenfälschung und Beleidigung verantworten . Der
Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde . Ter Gutsbesitzer war
vor einigen Jahren als Volontär bei der Polizei in
Königsberg i . P r . beschäftigt . Weihnachten 1001 trat er aus
dem Polizcidienst auS . Im Juli 1903 trat an ihn der Versucher
in Gestalt des Polizeikommissars Wiemcr ( früher in Königsberg ,
jetzt in Aachen ) mit Erfolg mit dem Ersuchen um Ausführung eines
Schurkenstreiches heran . Wicmer veranlaßte nämlich den ehe -
maligen Volontär im Dienste der Behörde „ zur Aufrechtcrhaltung
der Ordnung , Ruhe und Siche - rheit des Staates und der Staats -
bürger " eine Anzeige gegen den Polizeikommissar Richard ( Königs -
berg , jetzt in Magdeburg ) auf einer Schreibmaschine anzufertigen .
In der Anzeige wurde behauptet , Richard halbe sich bei der Wahr -
nehmung gerichtlicher Termine mehr Tagegelder zahlen lassen , als
ihm zugestanden hätten . Außerdem wurde der Staatsanwaltschaft
mitgeteilt , daß Rick >ard des Meineids verdächtig sei . Als der Guts -
besitzer mit dem Schreiben der Anzeige fertig war , wollte er unter
dieselbe den Namen des intellektuellen Urhebers , Fritz Wicmer ,
setzen . Dieser aber sagte : „ Mensch , Sie sind wohl verrückt , lassen
Sie meinen Namen aus dem Spiele . Unterschreiben Sic die An -
zeige „ R. Blümel ans Berlin , zurzeit Königsberg . " So geschah es .
Hierin erblickte die Anklagcbehörde den Tatbestand der Ur -

kundcnfälschung . Der Gutsbesitzer habe bei der Staats -

anwaltschaft den Eindruck erwecken toollen , als hätte ein ,,R . Blümel "
die Anzeige geschrieben . Der Angeklagte behauptete demgegenüber ,
die Unterschrift „ R. Blümel " sollte die Anzeige zu einer anonymen
stempeln . Ucber die Glaubwürdigkeit der Zeugen vernommen ,
brachte der Angeklagte folgende inierefsante Dinge ans Tageslicht ,
deren Wahrheit durch die nachfolgende Beweisaufnahme vollauf bc -

stätigt wurde : Der Polizcikommissar Wicmer sei ein Mensch , der

sich gerne „ weiß brenne " , der bestechlich sei und Geschenke ange -
nommen habe . Die KönigSbcrger Firma Jander u. Rinderknccht
und auch der Maurermeister Wilde , ebenfalls in tlönigsberg , haben
dem Kommissar Weihnachtsgeschenke gemacht : wie eine halbe Kiste
Zigarren , 30 M. und 00 M. usw . Auch habe der Kommissar Wiemer
eine amtliche Urkunde vernichtet und durch eine gefälschte ersetzt .
Wiemer sei Kompagnon des Maurermeisters Wilde gewesen . Beide
hätten gemeinsam die Ausführung� eines Baues in Angriff ge -
nommen . Auf dem zu bebauenden Grundstück hat ein Hinterhaus
gestanden . Wenn dies Haus unter 6 Meter hoch gewesen wäre ,
hätte die Fläche , auf dem es gestanden hat , als unbebaut gegolten .
Bei einer Höhe des Gebäudes von 6 Meter und darüber wäre da -

gegen der Grund als bebaut betrachtet worden . Das war für die

Ncubebauung und den Wert des Grundstückes von erheblicher Bedeu »

tung ; denn nur in letzterem Falle konnte ein Hinterhaus von sechs
Meter Höhe und mehr aufgeführt werden . Der Maurermeister wurde
von der Behörde aufgefordert , eine amtliche Bescheinigung über die

Höhe des erwähnten Hinterhauses beizubringen . Der Polizei¬
kommissar A h l b o r n - Königsberg , in dessen Distrikt daS fragliche
Grundstück lag , ließ Ermittelungen anstellen . Es wurde festgestellt ,

daß das Hinterhaus nur eine Höhe von 4 — 4,75 Meter gehabt hat .

Diesen Tatsachen entsprechend lautete denn auch die amtliche Bc -

scheinigung . die Ahlborn ausfertigte . Mit dieser Bescheinigung
ging der Maurermeister zu Wiemer und meinte : „ Nun fitzen wir

gut drein und können nicht bauen . Das Haus war unter 6 Meter

hoch . " Der Kommissar Wiemer erwiderte : „ Ach was , geben Sie

nur her , baS werde ich schon machen . Tann zerriß er

die amtliche Urkunde und fertigte selber eine an , in der er die Höhe

des strittigen Hauses mit 7 — 7,50 Meter angab .

Als Geschäftsteilhaber gab Wiemer dem Maurermeister Wilde ein

Dokument über 15 000 M. , das dieser zur Anzahlung für ein zu
erwerbendes Grundstück benutzen sollt «. Das Dokument war

wertlos . Da deshalb niemand das Ding in Zahlung nehmen wollte ,

auch nicht die Eigentümerin des Grundstücks , was erworben werden

sollte , erklärte Wiemcr :

„ Er werde mal in Uniform zu der Eigentiimerin gehen ,

das werde ihr imponieren ! "

-evicse Spekulation des Polizeikommissars auf die eiuschüchkcrnde

Wirkung seines blauen Rockes war verfehlt . Die Eigentümerin

war standhafter als der Bürgermeister , der Stadtrat und Polizei .
beamte in Köpenick .

Ueber den Polizeikommiffar Richard erzählte der Angeklagte
auch einige erbauliche , minder erhebliche Dinge .

Die Beweisaufnahme bestätigte die Angaben des Angeklagten .
Es ergab sich ferner , daß Richard in Magdeburg vom Dienst sus -
pendiert worden ist , weil u. a. ein Verfahren wegen Betruges gegen
ihn schwebt . Auch ist Richard bereits auf seinen Geisteszustand hin

untersucht worden . Sein Betragen gegen ältere Kollegen ist nach
dem Zeugnis des Kriminalkommissars S ch e f f l e r - Königsberg
brüsk gewesen ! Richard bemerkt hierzu , daß seine Kollegen nur

neidisch auf ihn gewesen seien , weil er soviel Erfolge in polizeilichen

Ermittelungen zu verzeichnen hatte . Der Vorsitzende des Gerichts

fragt den Zeugen Richard , ob er die Anzeige gegen sich , mit der

Unterschrift „ R. Blümel " , für eine anonyme gehalten habe ,
oder ob er lemals Gedanken hatte , der Verfasser der Anzeige habe
den Anschein erwecken wollen , als ob ein „ R. Blümel " der Schreiber

gewesen sei . Richard erklärt bestimmt , der Gedanke , es

sei cine�anonyme Anzeige , sei ihm niemals gekommen . Auf
die Frage des Verteidigers , Rechtsanwalt Schwarz - Königsberg ,
ob Richard diese eben gemachte Aussage unter seinem Eid aufrecht -

erhalten wolle , antwortete Richard mit fester Stimme : „ Ja ! "

Hierauf wird an Hand der Akten festgestellt , daß Richard die unter

Anklage stehende Anzeige in einem Schriftsatz zweimal als eine

anonyme bezeichnet hat . —

Auch der Polizeikommissar Wiemcr , als Zeuge vernommen ,
trat zuerst sehr sicher und selbstbewußt auf . Nachdem ihn aber der

Vorsitzende und der Verteidiger in ein arges Kreuzverhör genommen

hatten , wurde Wiemer ganz kleinlaut und betreten . Er mußte
alles gegen ihn Vorgebrachte zugeben . Geschenke habe er erhalten

und auch angenommen ; aber keine dienstlichen Geschenke . Die Per -

sonen , von denen er beschenkt worden sei , hätten keinerlei Vorteile

dadurch gehabt . Nebrigcns sei es in Königsberg Usance , daß alle

Polizcikommissare sich Geschenke geben ließen ! Diese Behauptung
wurde von den anwesenden Polizeikommissaren bestritten . Die

Frage , ob er eine amtliche Urkunde gefälscht und eine zweite vor -

nichtet habe , erklärte Wiemer nicht beantworten zu können , weil er

sich sonst der Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung aussetzen

würbe ! Der Zeuge Wilde gab noch an , daß er durch Wiemcr

wirtschaftlich ruiniert worden sei , weil dieser sich auf seine ( Wilde )

Kosten durch unlautere Manipulationen bereichert hätte . AIS

Wicmer hörte , daß Wilde sich mit dem Gedanken trug , gegen ihn

Anzeige zu erstatten , habe er den Wilde mit Totschießen bedroht !

Wicmer erklärte endlich , daß ihm die Anzeige mit der Unterschrift

„ Blümel " nie zu Gesicht gekommen sei ; er habe mit derselben nie

etwas zu tun gehabt . Bei dem Gericht fand Wiemer keinen Glauben ;

es beschloß , den Wicmer nicht zu vereidigen , weil er dringend ver -

dächtig sei , an der unter Anklage gestellten Straftat sich beteiligt zu

haben . Auch als Wiemer sich moralisch darüber entrüstete , daß man

ihn verfolge und bei seiner vorgesetzten Behörde als Wucherer ,

Betrüger , Urkundenfälscher usw . denunziert habe , machte er damit

durchaus keinen Eindruck . Er habe natürlich gegen sich selbst eine

eingehende Untersuchung verlangt . Ueber 1 Jahr hätten die Er -

Mittelungen gedauert ! Er konnte aber durch Rechnungen , Schrift -

stücke und amtliche Dokumente seine Unschuld nachweisen ! — Das

muß eine schöne Untersuchung gewesen sein . — Nur verwarnt sei

Wiemer worden ; er solle in Zukunft nicht Möhr sich in solche Ge -

schäfte , wie mit Wilde , einlassen . — Das läßt tief blickcm —

Die Verhandlung endete mit der Freisprechung deS

Angeklagten von der Urkundenfälschung . Durch die Unter -

schrift „ R. Blümel " sollte die Staatsauwaltschaft nicht getäuscht

werden , sondern der Angeklagte habe die Anzeige zu einer anonymen

machen wollen . Tatsächlich habe die Staatsanwaltschaft auch

keinerlei Ermittelungen darüber angestellt , ob in Wirklichkeit ein

Mann mit Namen „ Blümel " existiere . Von der Anklage der Be -

leidigung mußte der Angeklagte freigesprochen werden , weil der

Strafantrag zu spät gestellt worden war . Richard hatte erst auf

Anregung der Staatsanwaltschaft Strafantrag gestellt , darüber war

die Antragsfrist verstrichen .
In Rußland dürften viel schlimmere Polizeizustände , als die

hier vor Gericht enthüllten , kaum existieren . Wie mutz es erst
mit den auf Akkord arbeitenden Handlangern der Polizei , ins -

besondere der politischen Polizei , stehen , deren Namen die Beamtcn

ängstlich auf Befehl verschweigen müssen , deren Träger aber die

Stützen des preußisch - deutschen Reiches sind . - � . -

GewerkfebaftUebe�
A » die Arbeiterschaft Deutschlands !

Der Kampf der Schauerleute gegen die

Hamburger Hafen protzen dauert unver -

ändert fort ! Die Herren haben die Einigungs -
versuche der Schauerleute brüsk zurück -
gewiesen : sie wollen also eine bedingungs -
lose Unterwerfung ! Am 9. dieses Monats hat auf
Veranlassung der Organisation eine Sitzung mit den Unter -

nehmern stattgefunden , in der die Unternehmer folgende
Bedingung für die Aufhebung der Aussperrung stellten : Die

Streikbrecher werden soweit möglich in Hamburg be -

halten : die Schauerleute verpflichten sich , mit den . Streik -

brechern zusammenzuarbeiten , keine Warnung vor Zu -
zug zu erlassen und die Zuziehenden nicht zu
belästigen , jede Störung in der Annahme von Kontrakt -
arbeitern ( Streikbrecherkolonnen , wie sie die Shipping -
Föderation in England schon seit Jahren besitzt ) , zu unter -

lassen . Dann sollte der alte Tarif und mit ihm die Zöstündiga
Arbeitszeit wieder anerkannt werden .

Die Schauerleute haben in einer Versammlung die Be -

dingungen , so wenig befriedigend sie sind , im allgemeinen an -

genommen , nur haben sie verlangt . daß die Streikbrecher
m ö g l i ch st s ch n e l l , die Ausländer bis spätestens 14 Tage
nach Aufhebung der Aussperrung abgeschoben sein müßten .
Sodann soll , um die Einführung des Schichtwechsels zu be¬

schleunigen oder zu garantieren , für Nachtarbeit pro Stunde

1 M. bezahlt werden . ( Dieser Lohnsatzsoll nach Angabe der

Unternehmer bezahlt werden , falls der Schichtwechsel ein -

geführt wird . )
Diese gewiß bescheidenen Wünsche sind

von den Unternehmern als un diskutierbar

bezeichnet und rundweg abgelehnt ! Eine Le -

gründung anzuführen hielten sie für überflüssig , da die

Arbeiter einfach zu gehorchen nicht aber zu fordern haben .
Der Kampf wird also fortgesetzt werden müssen , weil es die

Hafenprotzen so wollen , und wenn der ganze Handel Ham -
burgs darüber zu Grunde geht .

Die Unternehnicr werden nun mit größerer Energie ver -

suchen , in Deutschland Streikbrecher zu werben , sie beabsichtigen
die tüchtigsten herauszusuchen und sie den Streikbrecher -
Kolonnen einzuverleiben . Wir ersuchen deshalb um

möglich st e Unter st ützung bei der Zurück -
Haltung der Streikbrecher ! Wir erklären uns zu
jeder Auskunft nnd Unterstützung gern bereit und bitten wir ,

mehr wie das bisher geschehen , stir die Fernhaltung des Zu-
Zuges zu sorgen .



Arbeiter IGenossen ! Bedenkt , daß wir , Der Reichstagsabgeordnete Dr . Heckscher , welcher als Mittelsperson
g c z ! v u n g en sind , einen Kampf zu führen ! erschienen war , nahm an der Aussprache teil . Er riet den Ar -
gegen das rücksichtsloseste Unternehmertum beitern , sie möchten in diesem Jahre die Maifeier fallen lassen .
rn ganz Deutschland . Helft uns deshalb nach Das wäre ja der Stein des Anstoßes und dann würden vielleicht
Kräften . U n s e r S i e g i st E u e r S i e a. Hoch die

. . . . . .
Solidarität !

a «v �

Die Leitung des Hafenarbeiter - Verbandes .

Berlin und Umgegend .
Achtung ! Bau - und Drahtarbciter !

Diejenigen Drahtarbeitcr , die bei Firmen arbeiten , wo der
Zatif bewilligt ist , müssen eine grüne Bcvcchtigu : igskarte haben .

er ] uajen bie unb �rü�tarbcitex , borauf achtzugeben .
Deutscher Metallavbeiterdcrband . ( Ortsverwaltung Berlin . )

Achtung , Metallarbeiter !
Dreher von der Waffenfabrik in Budapest haben am

Tonnabend die Arbeit niedergelegt . Da in Berlin durch Agenten
versucht wird , Dreher usw . nach Budapest zu schicken , so erwarten
wir , daß derartige Angebote zurückgewiesen werden .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsvcrwaltung Berlin .

Die Tarifbcwcgung im Baugewerbe .
Bon den Berliner Zweigvereinsmitgliedern des Maurer -

Verbandes kommen für den Tarif 10 469 in Frage . Bon diesen
haben sich an der am Freitag vorgenommenen Abstimmung — mit
Ausnahme von drei kleineren Bezirken , deren Resultat nicht bekannt
ist — 7993 beteiligt . Für Aufrechtcrhaltung der Forderung des
Achtstundentages stimmten 7369 , dagegen 67g , ungültig waren
66 Stimmen . Bis jetzt haben nunmehr alle für die Bewegung in
Frage kommenden Organisationen in demselben Sinne abgestimmt .
Nur der Zentmlverband der Zimmerer hat noch keine Entscheidung
gefällt , er nimmt die Abstimmung erst heute vor . Vermutlich fällt
dieselbe ebenso aus , wie die der anderen Organisationen . Durch
die Abstimmung des Verbandes der Maurer ist übrigens die aus .
schlaggebcnde Entscheidung gefallen , da dessen Mitglieder die
weitaus größte und für das Baugewerbe maßgebende unter den für
ein Vertragsverhältnis in Frage kommenden Arbeiter bilden . Die

Forderung einer Arbeitszeitverkürzung bleibt demnach bestehen .
Die Situation ist gespannt , doch kann man noch nicht sagen , ob es

wirklich zum Kampfe kommt . Wie wir hören , wird sich das Eini

gungsamt an einem der nächsten Tage , vermutlich Mittwoch , noch -
mals mit der Angelegenheit beschäftigen .

auch die Reeder bereit sein , den Arbeitern Entgegenkommen zu
zeigen . Die Arbeiter antworteten aber mit einem tausend -
stimmigen Nein . Er meinte , der Kampf drehe sich doch hauptsächlich
um die Maifeier . Die Arbeiter würden sich, da sie doch schon
wochenlang ausgesperrt wären , nichts vergeben , wenn sie in diesem
Jahre die Maifeier fallen ließen , dann könne vielleicht ein Ver -
gleich zustande kommen , er wollte sich die größte Mühe geben .

Es wurde eine Resolution angenommen :
„ Die Versammelten bedauern aufs tiefste die ablehnende

Antwort des Hafenbetriebsvcrcins auf unsere Vorschläge . Da
die von den Unternehmern am 9. April formulierten Vorschläge
nicht die geringste Garantie dafür bieten , daß die ausländischen
Streikbrecher in nächster Zeit abgezogen werden , sehen wir uns
genötigt , unsere Gegenvorschläge zu machen . Wenn die Unter -
nehmer wirklich die Absicht haben , Frieden zu schließen , müßten
sie die Aussperrung auch wirklich aufheben und könnten sehr wohl
die ausländischen Streikbrecher in der von uns gewünschten Frist
abschieben . Trotzdem die Form des Versprechens der Arbeit -
geber , die übermäßig lange Arbeitszeit einzuschränken , wenig
Aussicht auf Erfolg bietet , erklären sich die Schauerleute mit
diesem Vorschlage der Unternehmer einverstanden . Die Orguni -
sationsleitung wird noch einmal beauftragt , da eine Ver -
ständigung noch nicht ausgeschlossen erscheint , den Versuch zu
machen , mit den Unternehmern in Unterhandlungen zu treten
und das Resultat derselben in einer späteren Versammlung be -
kannt zu machen . "

Unter den ganzen Streikbrechern am Hafen sind erst ins -

gesamt 316 brauchbare Kontraktarbciter gefunden worden . Die

Zahl der Dampfer ist abermals gestiegen . Die der großen Dampfer
auf 371 und die der großen Segelschiffe auf 64 .

Die streikenden Drahtarbeiter hielten am Freitag wieder eine
Versammlung im „ Gcwerkschaftshaus " ab . Aus dem Situations -
bericht , den H a n d t k e erstattete , geht hervor , daß neuerdings
wieder zwei Betriebe mit 26 Arbeitern bewilligt haben . Bis jetzt
arbeiten 166 Arbeiter in 12 Betrieben zu den neuen Bedingungen ,
während sich noch 236 Arbeiter im Streik befinden . Auch in dieser
Versammlung wurde wieder lebhaft Klage geführt über das Ver -
halten von Polizeibeamten gegenüber den Streikposten . Ein
Gendarm , der vor der Fabrik von Lerm u. Ludewig in Tempelhof
seines Amtes waltet , hat nicht nur in Worten , sondern , wie mit -

geteilt wurde , auch durch Tätlichkeiten gegen einen Streikposten
seinen Anordnungen Nachdruck zu geben gesucht . Die Versuche der
Fabrikanten , auswärts ? lrbcitswillige zu finden , bleiben nach wie
vor erfolglos . Die Unternehmer , denen es gelungen ist , einige
Streikbrecher zu bekommen , behüten dieselben sorgfältig vor jeder
Berührung mit den Streikenden . In dieser Hinsicht hat die Firma
Reh u. Sohn in Britz ganz besondere Maßnahmen getroffen . Die
dortigen Arbeitswilligen müssen zu Feierabend auf dem Fabrikhofe

Fabrikant steht mit der
Zeit gekommen ist , daß

antreten , zwei Gendarme bewachen sie , der
Uhr in der Hand daneben , und sobald die
der fahrplanmäßige Straßenbahnwagen die Stelle passiert , öffnet
sich das Fabriktor , die Arbeitswilligen werden unter Gendarmerie -
bedcckung in den Wagen geschoben und Streikende , die etwa ver -

suchen , einen Arbeitswilligen anzureden , werden mit der bekannten

Schneidigkeit zurückgc >viesen . Die Unternehmer lassen kein Mittel

unversucht , um die Streikenden zur Wiederaufnahme der Arbeit

zu bewegen . Kautionen , welche bestimmte Arbeiter stellen mußten ,
werden ihnen nicht zurückctstattet , die Fabrikanten verlangen , daß
die angefangene Akkordarbeit fertiggestellt wird . Aber auch diese
Machenschaften helfen nicht . Die Betreffenden lassen lieber ihre
Kaution stehen , als daß sie zum Verräter an der gemeinsamen
Sache werden . — Am Montag hatten die Unternehmer eine Ver -

sammlung , von der mitgeteilt wird , daß verschiedene Arbeitgeber

sagten , wenn nicht bald eine Einigung mit den Arbeitern zustande
käme , könnten sie dem Drängen ihrer Kunden auf Lieferung der

bestellten Arbeiten nicht länger standhalten . Andere Unternehmer
trösten sich mit der Hoffnung , daß der Streik am 3. Ostertage in

Feierjagsstimmung beschlossen sei , und die Arbeiter , wenn ihre
Feiertngsstimmung verflogen sei , den Streik abbrechen würden .

Daß diese Hoffnung eitel ist , zeigten die Versammelten durch ein -

stimmige Annahme einer Resolution , durch die sie sich verpflichten ,
solange im Streik auszuhalten , bis ihre Forderungen anerkannt

Ein BerbanbshauS der Gastwirtsgehlllfen .

Die Ortsverwaltung Berlin und die Hauptverwaltung des
Verbandes deutscher Gastwirtsgchülfen haben am 1. April die längst

zu klein gewordenen Räume in der Dircksenstr . 39 verlassen und
haben in der Gr . Hamburgerstr . 13/19 ein ganzes Haus für
sich in Anspruch genommen ; jedenfalls ein erfreuliches Zeichen fort -
schreitender Entwickclung . _

Achtung , Kürschner ! Die Kollegen der Firma Goldstein u.
Sohn , Kopenhagen und Malmö , haben wegen Lohnreduktion die
Arbeit niedergelegt . Da diese Firma in Berlin ebenfalls ein Ge -

schüft hat , so loill dieselbe Kürschner von Deutschland als Arbeits -

willige nach dort befördern . Wir ersuchen hierdurch die Kollegen ,
keine Arbeit nach Dänemark anzunehmen und jedes Engagement
mergisch zurückzuweisen .

Verband deutscher Kürschner , Zahlstelle Berlin .
Die Ortsverwaltung .

Die streikenden Landschaftsgärtner versammelten sich am
Freitagabend in Miethes Festsälen in Schöneberg und besprachen
die gegenwärtige Lage des Streiks . Sie haben ein Flugblatt
herausgegeben als Antwort auf das Zirkular - Schreiben der Unter -
nehmer an die Garten - und Villenbesitzer von Groß - Berlin . Die
GeHülsen erklären darin , wie wohlbcgründet ihre Forderungen auf
69 Pf . Stundenlohn bei neunstündiger Arbeitszeit seien . Es sei
zu berücksichtigen , daß der größte Teil der Beschäftigten durchschnitt -
lich nur 299 Tage im Jahre Arbeitsgelegenheit findet , daß im
Winter wie im Hochsommer große Arbeitslosigkeit herrscht . Die
Verkürzung der Arbeitszeit sei gerechtfertigt durch die weiten Wege ,
welche die Gehülfen zur Arbeitsstätte zurückzulegen haben . Die

Forderungen seien maßvoll und gerecht und bereits von 64 Firmen
zugestanden worden .

Es handelt sich gegenwärtig noch um etwa 29 Firmen , die zum
Unternehmerverband gehören . Eine von diesen Firmen , die etwa
24 Gärtner beschäftigt , hat am Sonnabend vormittag Unter -
Handlungen eingeleitet und ein günstiger Abschluß ist wahrscheinlich .
Die Stimmung unter den Streikenden ist vorzüglich ; sie sind ent -
schlössen auszuharren und stehen fest zu ihrer Organisation .

Deutsches Reich .

Die Situation im Hamburger Hafen .

( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Hamburg . 13. April 1997 .

Heute hat hier eine Versammlung der Schauerleute statt -
gefunden , welche nochmals die gegenwärtige Situation erörterte .

Die Lage in der Holzindustrie .
Den bettelstolzen Holzsäbclschleifern schreibt die „ Holzarbeiter

Zeitung " folgendes ins Stammbuch :
„ Auf all die dummen Lügen der Scharfmacher über die Eni

stehung der Aussperrung einzugehen . . . . .lohnt sich nicht , da
unseren Lesern die Tatsachen hinreichend bekannt sind . Das ganze
Lügengewebe wird als solches genügend charakterisiert , wenn allein
festgestellt wird , daß in allen Alissperrungsorten , mit Ausnahme
von Barmen , die mit dem Holzarbeitcrverband abgeschlossenen
Verträge vom Schutzverband gekündigt worden sind . Das zeigt
doch , daß es nicht der Holzarbeitcrverband , sondern daß es der
Schutzvcrband ist , der diese Machtprobe inszeniert hat . Dabei wird
letzterer sich nun allerdings , um mit einem Schutzverbandsführcr
zu reden , einen kräftigen Frühjahrsschnupfen holen , der einige
Jahre vorhält .

Interessant sind die Zahlenangaben der Scharfmacher über
den Umfang der Aussperrung . Die guten Leutchen rechnen . also
rmmer noch mit der Tatsache , daß in Berlin 12 999 Holzarbeiter
ausgesperrt sind und daß am 1. April weitere 18 999 in Leipzig ,
Dresden , Görlitz , Halle usw . ausgesperrt werden würden , so daß
jetzt also 39 999 ausgesperrt sein sollten . Mit dieser hohen Ziffer
hat der Schutzverband also kalkuliert , als er seine Aussperrungs -
taktik einleitete ; welch grausame Enttäuschung haben die Scharf -
machcr erfahren müssen . Denn von den 19 999 Holzarbeitern , die
Mitte Februar , auf dem Höhepunkt des Berliner Kampfes , in
Berlin und Umgegend ausgesperrt waren , sind jetzt noch ganze
6699 übrig geblieben . Und in Kiel sind jetzt noch 371 , in Burg
noch 139 , in Barmen 69 Kollegen zu unterstützen . Dazu kamen
in letzter Woche noch 125 Kollegen in Halle , 146 in Görlitz . 869
in Leipzig und 398 in Dresden , wo trotz der lebhaften Haus -
agitation der — Berliner Meister ein besseres Ergebnis nicht zu
erzielen war . In Oldenburg läuft der Vertrag erst am 21 . April ,
in Guben am 1. Mai ab . Die Zahl der insgesamt ausgesperrten
Holzarbeiter beträgt also höchstens 8999 — noch nicht einmal so
viel , als Mitte Februar die Zahl der Ausgesperrten in Berlin

betrug — und die Unternehmer reden von 39 999 .

Richtig sind an dem Rundschreiben wohl nur die Angaben über
den finanziellen Zusammenbruch des Schutzverbandes . Man höre :
der Schutzverband hat jetzt schon fein ganzes Vermögen und daz »
Anleihegelder im Betrag von 699 999 M. anfgebraucht , und er muß
jetzt bei allen Scharfmacherverbänden de » Bettclsack schwingen —

nach Acußerungcn seiner Führer in Dresden braucht er noch rund
1 Million — , um die aussperrungswütigen Unternehmer vor dem
Bankrott zu retten .

Vor Tische las man ' s anders . Da erklärte Herr Rahardt
in einer Versammlung in Berlin , selbst wenn der Holzarbeiter -
verband große Darlehen bei anderen Verbänden aufnehme , wäre
der Kampf in sechs Wochen zu Ende . Und vor 14 Tagen
versicherten die Unternehmer in den Schutzverbandsversammlungen
in Dresden und Leipzig auf Ehre und Gewissen , der Holzarbeiter -
verband habe 899999 M. Schulden . Tatsächlich hat der Holz -
arbeiterverband diesen Kampf , der schon 13 Wochen währt und
1899 999 M. Kosten verursacht hat , aus eigenen Kräften führen
können , und er hat , wie jeder Unternehmer bei dem Bankinstitut
des Verbandes erfragen kann , noch so viel Kapitalien zur Ver -

fügung , um diesen Kampf auch weiter aus eigenen Mitteln zu
führen . Allerdings war das nur möglich infolge der großen Opfer .
Willigkeit seiner Mitglieder . Aber freudig und wie selbstverständlich
haben die Holzarbeiter sich freiwillig
nicht nur jetzt die nötigen Mittel zur
zubringen , sondern auch über diesen Kampf hinaus den Verband

finanzkräftig zu erhalten .

roße Opfer auferlegt , um
uhrung des Kampfes auß

Hueland .

Massenaussperrung in Dänemark .
Die dänische Arbcitgebcrveveinigung hat am Mittwoch in ihre !

Generalversammlung einige neue Aussperrungsbeschlüsse gefaßt .
Erstens beschloß sie , daß sämtliche in den Sägewerken und HMereien
der Provinz sowie in der Eisenindustrie beschäftigten Mitglieder
des danischen Holzarbeiterverbandes ausgesperrt werden
sollen ; zweitens ermächtigt sie ihren Vorstand , Aussperrungen
in so großem Umfange anzuordnen , wie es zweck -
mäßig erscheint , und die ausgebrochenen und die

angekündigten Streiks in den verschiedenen Berufen zu
unterdrücken und „ Ruhe in den Arbeitsverhältnissen " zu schaffen ,
und drittens gab die Generalversammlung ihre Zustimmung zu
der in Kopenhagen geplanten Aussperrung der organisierten Fuhr -
lcutc . —

Die Arbeitgebcrvercinigung will also den Kampf gegen die or »

ganisierte Arbeiterschaft noch immer weiter ausdehnen . Sie würde

ivohl am liebsten in allen Berufen jedes Streben der Arbeiter ,
die günstige Konjunktur zur Verbesserung ihrer Lebenslage auszu -
nutzen , von vornherein niederschlagen . Das gelingt ihr jedoch nicht .
Die größte Anzahl der Lohnbewegungen dieses Frühjahrs hat
bereits zu guten Ergebnissen für die Arbeiter geführt . Neue Lohn »
tarife wurden vereinbart , teils in Kopenhagen , teils in der Provinz :
für die Maurer , die Hutmacher , die Steinarbeiter , die Erd - und

Bctonarbeiter , die Schneider die Pflasterer , die Maler , für 699 Mit -

gliedcr des . . Weiblichen Arbciterverbandes " , für die Tischler .
Böttcher , Schuhmacher ( in der Provinz ) , die Maler , chirurgische
Jnftrumentenmacher , Maurcrarbcitslcute und für die Gelbgießer .
Es sind ungefähr 19 709 Arbeiter , die in diesem Frühjahr schon

Verbesserung ihrer Lohn - und Arbeitsbedingungen erzielt haben .
Ter Abschluß dieser Tarifverträge beweist , daß die Arbeitet keines¬

wegs unerfüllbare Forderungen durchzusetzen suchen , d,e die Kon -

kurrenzsähigkeit der Industrie gefährden , wie das die aussperrungs -
wütigen Ilntcrnchmcr behaupten .

Inzwischen meldet ein Telegramm , daß gestern die bereits M
der vorigen Woche beschlossene Aussperrung auf den

Schiffswerften durckgesührt worden ist . Sie umfaßt 2999

Arbeiter der Werfken von Burmeister u. Wain in Kopenhagen , auf
dem Kopenhagener Schwimmdock und der Kopenhagencr Schiffs »

werft 399 , sowie auf der Schiffs - und Maschinenbaucrci in Helsingör
489 Arbeiter . In den Maschinenabteilungen wird die Arbeit fort -

gesetzt . �— Diese Masscnausspcrruna wurde verhängt , weil die

Zimmerer auf den großen Wersten nichts anderes verlangen als die -

selben Stundenlöhne , die von den kleinen Werften bezahlt werden .

Der Streik der Nahrnngsmittclgewerbe .

Paris , 12. April . ( Eig . Ber . ) Der Ausstand der Bäcker hat sich

heute in den Brotläden noch nicht sehr süblbar gemacht , doch erklären

die Gewerk ' - haftsführer , mit der Streikdisziplin der Arbeiter durch -

ans zufrieden zu sein . In Marseille dauert der Bäckerstreck

fort , die Garnisonen der Umgebung schicken noch immer Streckbrecherl

Die Arbeiter der anderen Pariser Nuhrnngsmittelgewerbe haben sich

bisher dem Ausstande noch nicht angeschlossen , indes macht die leb -

hafte Agitation in diesen Gewerben die Ausbreitung des Streiks

wahrscheinlich . _

Hus der Frauenbewegung .
Der Kampf um das Versammlungsrecht der Frauen in Bayern .

Die bayerische Polizei läßt nicht davon ab , das den Frauen

gesetzlich zuerkannte Recht der Teilnahme an öffentlichen Ver .

sammlungen illusorisch machen zu wollen . Mit einem solchen Fall

hatte sich das Landgericht Nürnberg zum zweiten Male zu be -

schäftigen . Der Genosse Seßler - Nürnberg hatte ein Strafmandat

auf 19 Mk. erhalten , weil er in einer Versammlung in Fischbach .
die er einberufen hatte und der er präsidierte , die Anwesenheit
einer Frau geduldet hatte . Das Schöffengericht Altdorf erklärte

den Einspruch für begründet und sprach S . frei , während das Land -

gericht Nürnberg auf eine Geldstrafe von 3 Mk . erkannte , da die

Versammlung eine Versammlung eines politischen Vereins , als

der die sozialdemokratische Partei zu gelten habe , gewesen sei .
Dies wurde daraus gefolgert , daß S . Vertrauensmann des sozial -

demokratischen Vereins Nürnbcrg - Altdorf ist und im Auftrage der

Parteileitung gehandelt habe , die auch die Auslagen zurückvergütet
und die Annonzengebühr bezahlt habe . Als weiterer Beweisgrund
wurde angeführt , daß Seßler Aufnahmcformulare für den sozial .
demokratischen Verein und Abonncmentsscheine auf die „ Fr . Tages -
post " bei sich hatte . Das Oberste Laudesgericht verwies die Sache

zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht Nürnberg zurück .
In dieser Verhandlung erklärte der als Zeuge erschienene Partei -
sekretär Treu , daß die Vertrauensleute Parteivcrsammlungen nur
mit Zustimmung der Verwaltung veranstalten können , Seßler aber

habe mit der Verwaltung über die Versammlung nicht gesprochen ,
auch keine Auslagen zurückverlangt . Auf Grund dieser Aussage
erkannte das Gericht auf Freisprechung . Dieser Fall , der jetzt vier

Instanzen mit 14 Juristen beschäftigt hat , wobei jedesmai eine
andere Anschauung zutage trat , zeigt das ganze Elend des

bayerischen Versammlungsrechtes und wird bei der Begründung
einer Reform des Gesetzes in erster Linie eine Rolle spielen .

Letzte JVacbncbten und Depefcben .
Streik in den Bockwitzer Braunkohlenwerken .

Nockwitz ( Prov . Sachsen ) , 13. April . ( Privatdcpesche des » Vor -

wärts " . ) Etwa 390 Mafchinisteu nnd Heizer der Milly - und

Emanuelgrube legten heute die Arbeit nieder . Der Betrieb in diesen
beiden Brikcttfabriken der Niederlausitz ruht vollständig .

Textilarbeiterausstand .
Rrichenberg ( Böhmen ) , 13. April . < W. T. B. ) Heute ist in

den großen Flachsspinnereien des Aupatalcs im Riesengebirge ein

Ausstand ausgebrochen . Man befürchtet , derselbe werde dazu
führen , daß in nächster Woche die mehrere tausend Köpfe zählende
Arbeiterschaft dortiger Betriebe ausgesperrt werde .

Erfolgreicher Streik .
Stuttgart , 13. April . ( W. T. B. ) Der Schuhmacherausstand

wurde durch Zugeständnisse der Meister beigelegt .

Diese Pumperet des Schutzvcrbandes hat auch ihre gute Seite

für uns . Denn dadurch wird der Schntzverband auf Jahre hin -
auS kampfunfähig gemacht , während der Holzarbeiterverband , der

durch diese Aussperrung vernichtet werden sollte , dank der Opfer -
Willigkeit seiner Mitglieder stärker dasteht als je . "

Wie es gemacht wird !

Aus dem Arbeitgeberverbande ausgeschlossen wurde der frühere

Obermeister der Schneider - ZwangSinnung in Frankfurt a. M. ,

Herr Dreher . Und das ging so zu : Dieser biedere Schneidermeister
hatte bei der nun beendeten Aussperrung seinen Kollegen vom

Arbeitgeberverbande gegenüber behauptet , 12 Arbeiter entlassen zu
haben . In Wirklichkeit hatte er aber nicht ausgesperrt . Durch diese

Machination . die vielleicht noch mehrere der Herren gemacht haben , kam

es , daß der Arbeitgeberverband mehr ausgesperrte Schneider und mehr
aussperrende Firmen zählte , als wie die Gehülfenorganisation . Die

Unternehmer prüften nun die Liste der von Dreher angeblich aus «

gesperrten Arbeiter . Und siehe da . es fand sich , daß die Namen der
Arbeiter fingiert waren . Sie konnten weder bei der Ortskranken -

lasse , noch bei der Polizei festgestellt werden . Wegen dieser

Machinationen wurde der frühere Scharfmacher aus dem Arbeit -

geberverbande ausgeschlossen . _

Schon wieder ein Streikbrccherverein . Wir haben jüngst be -
richtet , daß auf dem oberpfälzischen ' Eisenwerk Maximilianshütte ,
als die Arbeiter für zwei zu Unrecht entlassene Kollegen eintraten ,
die Direktion sofort das ganze Werk sperren ließ und sämtliche Ar -
beitcr auf die Straße setzte . Die Differenzen sind vorige Woche
durch Vereinbarung beigelegt worden . Sofort nach Wiederaufnahme
des Betriebs wurde die Bildung einer Streikbrechergarde
in Angriff genommen und wurden Listen zur Gründung eines
ArbeitswilligenvereinS in Umlauf gesetzt , dessen Hauptaufgabe es
sein soll , den Beitritt zu jeder Organisation zu verhindern . Davon �nung wiederhergestellt . Von den Soldaten sind neun verwundet
sind auch die Christlichen betroffen , die diesen Konflikt dazu benützt i worden , und zwar zwei schwer ; von den Arrestanten sieben getötet

Ein Musterpfaffe .
Petersburg , 13. April . ( B. H. ) Auf Fürbitte des Bischof, .

von Wolhynien wurde der Mönch Jliodor , der wegen politischer
Agitation angeklagt war , vom heilige » Synod freigesprochen . Der -

selbe kann nun sein Mandat als Tumamitglied ausüben und wird
in reaktionärem Sinne wirke » . Für seinen Aufenthalt in Peters -
bürg sind ihm von der Regierung und den Kirchcnbehörden die
größten Erleichterungen gewährt wordrn .

Russische „ Untersachungs " - Mcthodc .
Maskau , 13. April . ( B. H. ) In der Ortschaft Apraxinow

gehen die Behörden bei der Untersuchung über die Ermordung zweier
mißliebiger Polizisten mit der größten Grausamkeit vor , um von den
Bauern Geständnisse zu erpressen . Infolge dessen hat sich der Be »

völkerung eine große Gärung bemächtigt .

Gefangenenrcvolte .
Riga » 13. April . ( Meldung der Petersburger Telegraphen »

agentur . ) Bei dem Eintritt cincS Gefängnisaufsehers in die
Disziplinarabteilung überfielen ihn 33 Kriminalgefangene , ver¬

suchten ihn zu erdrosseln und entrissen ihm den Revolver . Dann

überfielen sie die Innenwache und bemächtigten sich vierer Ge -

wehre . Eine herbeigerufene Kompagnie Soldaten stieß auf be -

waffneten Widerstand und schoß . Nach einer Stunde war die Ord -

haben , um im Trüben zu fischen . I und zwölf verwundet .
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Am Bundesratstische : Graf Posadowsty .

Fortsetzung der zweiten Beratung des Etats des Reichsamts
deS Innern . Titel : Gehalt des Staatssekretärs .

Abg . Robert Schmidt - Berlin ( Soz . ) :
Es dürfte kaum eine günstigere Periode für die Entfaltung

einer weit umfaffenden Sozialpolitik gegeben haben als die letzten
vier Jahre . Es ist das eine Periode des großen wirtschaftlichen
Aufschwunges , und unzweifelhaft ist in einer solchen Periode die
Durchführung der Anforderungen an die Industrie , soweit sie auf
Arbeiterschutz gerichtet sind , viel leichter möglich , als in Zeiten
des wirtschaftlichen Niederganges . Trotzdem ist nach fast über -
einstimmendem Urteil hier im Reichstage diese Periode in bezug
auf Sozialpolitik fast wirkungslos an uns vorübergegangen . Herr
Naumann hat dafür die Erklärung gefunden und dargestellt ,
wie schwach doch der deutsche Parlamentarismus ist , wenn im
Reichstage für bestimmte Forderungen tatsächlich eine Mehrheit
dauernd vorhanden war und ist , ohne daß die Verwirklichung
dieser Forderungen möglich gewesen wäre oder in naher Aussicht
stände . Der Staatssekretär Graf Posadowsky hat demgegenüber
darauf hingewiesen , daß doch auch in anderen Ländern , wo der
Parlamentarismus eine größere Bedeutung habe — wie in Eng¬
land und Frankreich — die Dinge nicht allzu glänzend lägen . Ich
bin der letzte , der leugnen wollte , daß auch in diesen Ländern der
Kapitalismus einen außerordentlich starken Einfluß auf die Gesetz -
gebung hat und daß auch dort in sozialpolitischer Hinsicht nicht
der Fortschritt zu verzeichnen ist , den wir wünschen . Immerhin
fällt der Vergleich mit Frankreich nicht zugunsten Deutschlands
aus . Und wie glänzend hat das englische Parlament die strittige Frage
der Organisation und des Streikrcchts der Gewerkschaften erledigt !
Wir in Deutschland haben dazu keine Aussicht .

Herr Bassermann meinte , daß es gerade im Interesse des
nationalen Blockes läge , eine fruchtbare Sozialpolitik zu treiben .
Ich verstehe es , wenn Sie bei jeder Gelegenheit Ihr Triumph -
geschrei über den Wahlausgang ertönen lassen . Wir konnten so
oft nach Wahlen Triumphe feiern — da nehme ich es Ihnen nicht
weiter übel , wenn S i e das bei gegebener Zeit auch tun . Aber
daß Sie bei jeder Gelegenheit davon reden , scheint mir zu be -
weisen , daß Ihr Glaube an die politische Festigkeit des Blocks doch
etwas erschüttert ist . Was würde es uns Eintrag tun , wenn
wirklich die Sozialpolitik fruchtbare Bahnen wandelte ? Sie
glauben unS damit den Boden abgraben zu können . Wenn wir
nach 5 Jahren sagen können : Der nationale Block hat eine Sozial -
Politik eingeführt , die eine Ruhmesperiode für den deutschen
Parlamentarismus ist , dann könnten wir unseren Verlust ja leicht
verschmerzen . Aber wir können uns auf die Einsichtslosigkeit der
deutschen Regierung schon Verlasien , die uns immer geholfen hat
und die von Sozialpolitik in ihrem innersten Wesen nichts wissetj
will . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Solange die
Dinge in Preußen so bleiben wie jetzt , werden wir keine fruchtbare
Sozialpolitik bekommen . Jede sozialpolitische Vorlage wird immer
wieder ein Stückchen sozialpolitischen Wohlwollens und ein Mehr
von Nnternehmerschutz bringen . Graf Posadowsky hat wiederholt
über den kleinlichen Polizeigeist gelästert , der in Deutschland
herrscht , und doch kann er sich und seine Vorlagen von dem Ein -
fluß dieses Polizeigeistcs nicht frei machen . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Wer bringt den Polizeigeist immer wieder
da hinein ? Vielleicht die „ anderen " , von denen der Herr Staats -
fckrctär sprach ? Auf unsere Frage , wer diese anderen seien .
meinte er , das sei eine sehr neugierige Frage . Nun , die Antwort
pfeifen die Spatzen von den Dächern : Es ist niemand anders als
der Polizei st aat Preußen ( Lebhafte Zustimmung bei den
Sozialdemokraten ) , der seine Macht immer wieder im Polizeibüttel
sieht und zu ihm immer wieder seine Zuflucht nimmt . ( Erneute
Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Es ist übrigens inter -

cssant : Wenn es sich um Versuche handelt , den Einrichtungen
und Organisationen der Arbeiter Schaden zuzufügen , da haben
die Geheimrätc im Reichsamt des Innern immer Zeit , da ist das
Tempo manchmal wirklich jenes Automobiltempo , das bei der
Sozialpolitik vermißt wird . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
dcmokraten . )

Der Staatssekretär besprach auch die Frage des Befähigungs -
Nachweises und hat eine Vorlage hierüber in Aussicht gestellt . Die
Frage des großen oder kleinen Befähigungsnachweises läßt die

Arbeiterschaft außerordentlich gleichgültig . Mögen sich die Hand -
werksmeister damit herumschlagen . Nützen wird ihnen weder
der kleine noch der große Befähigungsnachweis . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . )

Von wichtigen sozialpolitischen Forderungen soll nur eine

erfüllt werden : Der zchnsttindigc Arbeitstag für Frauen . Das

ist nur ein kleiner Schritt vorwärts . Die Einführung des zehn -
stündigen Arbeitstages für unsere gesamte Industrie , als Ein -

leitung zu einer weiteren Herabsetzung der Arbeitszeit , würde schon
von größerer Bedeutung sein . Aber davon ist keine Rede . Was

nützt es , wenn nachträglich die Regierung nur das gesetzlich fest -
legt , was die Gewerkschaften in jahrelangen zähen Kämpfen schon
errungen haben ? Der Staatssekretär sagt , das sei eine umfang -
reiche Gesetzesmaterie , und es erscheine fraglich , ob der Reichstag
sie zur gewünschten Zeit verabschieden könne . Man rufe doch den

Reichstag beizeiten ein , dann hat er Zeit zur Erledigung
solcher wichtigen sozialpolitischen Aufgaben . ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) In den kurzen Sessionen , wie sie im Reichstage
Regel sind , lasien sich große sozialpolitische Vorlagen nicht erledigen .
In Frankreich und England haben die Parlamente viel längere
Sissioncn . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die armen
preußischen Landarbeiter müssen sich noch heute in Krankheitsfällen
auf die jämmerliche Armenunter st ützung verlassen , die

ihnen ohne Rechtsanspruch im äußersten Notfall gewährt
wird . Warum haben ferner die verbündeten Regierungen nicht
längst einen umfangreichen Gebrauch vom § 120e der Gewerbe -
Ordnung gemacht , dort , wo gesundheitsschädliche Wirkungen für die
Arbeiter festgestellt sind , eine Beschränkung der Arbeitszeit ein -
zuführen ? Es bedarf keiner neuen Erhebungen , um zu wissen ,
daß in der großen , mächtigen , finanziell so gut begründeten Hütten -
industrie

Arbeitszeiten von 2i und 36 Stunden

vorkommen . ( Lebh . Hört ! hört ! b. d. Soz. ) Das ist längst durch
die Berichte der Fabrikinspektoren , durch d«e Enqueten der GeWerk -
schaften festgestellt . Steht es nicht fest , daß diese Arbeiter keine
regelrechten Pausen haben , daß sie in den Werkstätten unter
Schmutz und Rauch und Dreck ihre Mahlzeiten einnehmen müssen ,
daß es an Wasch - und Ankleideräumen fehlt ? Dem Vertreter
des Wahlkreises , wo gerade die Hüttenindustrie ihren Hauptsitz
hat , dem Herrn Stöcker , scheinen freilich diese Dinge nicht bekannt

zu sein . — Hier läge doch alle Veranlassung vor , von der Be -
stinimung des § ILOe der Gewerbeordnung Gebrauch zu machen .
Schichtdauern von 24 und 36 Stunden nehmen sich doch geradezu
als Hohn auf die Behauptung von der sozialpolitischen Führer -
schaft Deutschlands aus . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Hier sind lange
und dauernd die wichtigsten Pflichten der Sozialpolitik versäumt
worden . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . )

Auf den Hainburger Hafenarbriterstreik ist auch der Herr Abg .
Raab eingegangen . Der Kampf ging davon aus . daß die Arbeiter
die Nachtschichten , wenigstens in dem üblichen Umfange verweigerten .
Da aber die Arbeiter die eventuelle Berechtigung der Nachtarbeiten
unter gewissen Voraussetzungen in Betracht zogen , so fragte der
Vorstand der Schauerleute am 20 . September 1000 beim Hafen¬
betriebsverein der Unternehmer an , ob er nicht gewillt sei, wegen

Wiedereinführung der Nachtarbeit in Verhandlungen
Darauf schrieb der Hafenbetriebsverein , in dem Herr
lsitende Mann ist :

Der Vorstand erwidert Ihnen ergebenst , daß ihm keine
Klagen von seinen Mitgliedern über die Beschränkung der Nacht -
arbeit zugegangen sind .

Der Verein Hamburger Reeder , dessen Vorsitzender Ballin ist ,
schreibt in seinem Jahresbericht für 1906 :

Die Schauerleute haben sich dieser Einrichtung ( gemeint ist
die Ummodelung der Maßregelungsbureaus ) gefügt , haben aber
dann , als ihrem Verlangen nach Beteiligung an der Verwaltung
des Nachweises nicht entsprochen wurde , Nachtarbeiten nach
10 Uhr verweigert . Hiermit haben sich die Arbeitgeber abge -
funden und die unverhältnismäßig teure Nachtarbeit bedeutend
eingeschränkt , da sich infolge dieser Maßregel gezeigt hatte , daß
diese in weiterem Umfange , als bisher angenommen , durchführ -
bar sei .

Die Unternehmer gestehen also klipp und klar ein , daß die
Beschränkung der Nachtarbeit möglich und für sie sogar nützlich
sei . Wenn sie jetzt also die Schauerleute zur Nachtarbeit , zu
schweren körperlichen Arbeiten bis zu 36 Stunden , zwingen
wollen , so ist das eine Machtprobe : sie wollen die Arbeiterorganisa -
tionen unter ihren Willen beugen . Hätten wir in Deutschland eine
Regierung , die ernsthaft Sozialpolitik treiben will , so hätte eine
solche den § 120 e auf die Hafenarbeiter angewandt und die
Schichtdauer von 36 Stunden kurzerhand verboten . ( Sehr richtig !
b. d. Soz . ) Aber die Regierung hat nicht die Entschiedenheit und
den Mut , um gegen die mächtigen Reeder aufzutreten . Wie weit
die Korruption gegangen ist und wie sie in die Verwaltung und
in die Justiz eindringt , geht daraus hervor , daß selbst ein Institut ,
welches sonst so große Achtung unter der Arbeiterschaft genießt ,

nämlich das Hamburger Gewerbegcricht , entschieden hat , daß ein

zu 36stündigcr Arbeitszeit verpflichtender Vertrag nicht , wie die
Arbeiter auf Grund des B. G. B. eingewandt hatten , gegen die

guten Sitten verstoße ! — Wer aber nur etwas sozialpolitisches
Empfinden hat , wird gestehen , daß eine solche Arbeitszeit nicht
nur gegen die guten Sitten , sondern auch gegen alles menschliche
Empfinden verstößt . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . )

Es ist bezeichnend für den sozialpolitischen Kurs in Deutsch -
land , daß die Regierung alle Ausländer , die sich auch nur e i n
Wort in der gewerkschaftlichen Bewegung , auch in der christlichen
Gewerkschaftsbewegung , erlauben , aus Deutschland hinauswirft ,
daß sie aber Leuten , die zu dem Abschaum der Menschheit gehören .
die aus allen Gassen und Schmutzwinkeln Englands zusammen -
gefegt sind , die Türen weit öffnet und sie in deutsche Häfen herein -
läßt , damit sie den deutschen Arbeitern Konkurrenz machen . Und
dann stellt sich Herr Ballin , der die Verantwortung für eine solche
Wirtschaft trägt , hin und bedauert , daß nicht einer von seinen
Klassengenossen in den Reichstag gekommen ist . Ich meinerseits
möchte fast bedauern , daß es uns nicht möglich ist . uns hier Auge
in Auge mit einem dieser Herren auseinanderzusetzen . ( Sehr gut !
b. d. Soz . ) Auch nach einer anderen Richtung hin sind außer -
ordentlich interessante Symptome in diesem Ausstand aufgetreten :
Die Arbeiter haben die „Dreistigkeit " gehabt , in die General -

Versammlung der Hamburg - Amerikalinie hineinzugehen , um dort
mit den Interessenten der Hochfinanz Abrechnung zu halten und

zu sehen , ob hier nicht ein menschliches Empfinden für ihre
Ansprüche und Forderungen erweckt werden könnte . Die Herren
haben sich darüber entrüstet , daß die Arbeiter sie in ihren heiligen
Interessen verletzen konnten . Da , wo sie die Gewinne zusammen -
scharren wollten , wo sie - ' immer unter f i ch waren , wo es galt ,
den Profit zu verteilen , da kommen auf einmal die Arbeiter mit

ihrer „ Anmaßung " und „ Frechheit " hinein und wollen mit -

sprechen und an das Gewissen der Herren appellieren . In
Geldsachen aber hört nicht nur die Gemütlichkeit auf , sondern für
gewisse Kreise auch das Gewissen und das menschliche Emp -
finden . ( Sehr richtig ! b. d. Soz . ) Herr Stinnes sagte einmal

zu einem Minister : „ Wir machen mit unserem Eigentum , was wir
wollen , da lassen wir uns nicht hineinreden ! " In derselben Weise
reden die Herren zu dem Arbeiter , und sie zeigen ihren gesell -
schaftlichen Anstand dadurch , daß sie vor den Arbeitern , wenn diese
für ihre Interessen eintreten , ausspeien und die ganze Verachtung ,
die sie als Unternehmer gegen die Arbeiter empfinden , zum beut -

lichsten Ausdruck bringen . ( Hört ! hört ! b. d. Soz . ) Ich habe nur
den Wunsch , daß es unseren Arbeitern gelingen möge , mit diesen
gewissenlosen Hochfinanziers , mit diesen Jndustrierrittern auch
künftig ein ernstes Wort zu reden , um diesen Hochmut und diese
Rücksichtslosigkeit des Unternehmertums gegen ehrliche , anständige
Arbeiter durch eine gute und entschiedene Organisation zu strafen .
( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Ich komme nun zu einer Aeußerung des Herrn Pauli , der im

Hinblick auf die gegenwärtige Aussperrung der Holzarbeiter in
Berlin über den

Niedergang deS Kleingewerbes

klagt . Wenn irgend eine Taktik geeignet ist , den Handwerkerstand
und das Kleingewerbe zu schädigen , dann diese Taktik der

Unternehmer , an welcher Herr Pauli nicht ganz unschuldig ist .
Kein Meister des Holz - und Tischlcrgewerbes darf sich den Ver -

pflichtungen entziehen , die ihm die Unternchmcrorganisation auf -
erlegt , wenn ihm nicht sämtliche Gläubiger auf den Hals gehetzt
werden und er gänzlich unmöglich gemacht werden soll . ( Zuruf
rechts : Das haben sie von den Arbeitern gelernt ! ) Ach nein ,
Arbeiter haben keine Gläubiger ; denn Arbeiter haben auch
keinen Kredit , das können sie also von den Arbeitern

nicht lernen ! Die Unternehmer üben TcrrorismuS in anderer

Weise : sie brauchen sich nicht hinzustellen und den Einzelnen ab -

zufangen , sie rücken demselben auf die Bude , unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit , ohne Ueberwachung ! ( Sehr richtig !

�
bei

den Sozialdemokraten . ) Sie sagen : Wenn du dich nicht fügst ,
wird deine Existenz vernichtet ! Das ist der Terrorismus jener
Seite ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Draufgänger , wie

Herr Pauli , sind die ungeeignetsten Leute . Tarifverträge zustande
zu bringen . Ein wenig mehr Entgegenkommen , und der große
Konflikt im Berliner Holzarbeitergewerbe wäre unmöglich ge °
Wesen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Herr
Pauli sagt , im Tischlergewerbe sind gesunde luftige Arbeitsräume

üblich , so zeigt er . daß er von diesen Verhältnissen garnichtS weiß .
Erst jetzt hat die Technik eine Absaugevorrichtung erfunden , um der

starken Staubcntwickelung entgegenzuwirken . Doch kommen diese
Einrichtungen für das gesamte Gewerbe noch garnicht in Be -

tracht . Wenn Herr Pauli auch nur ein wenig Sozialpolitik
triebe , müßte er wissen , daß in der ganzen Holzbranche die Lungen -
erkrankungen außerordentlich zahlreich sind , wovon die Berufs -
arbeit die Ursache ist . ( Sehr rihtig ! bei den Sozialdemokraten . !

Auf das Gebiet der Jugendorganisation will ich Herrn Pauli
nicht folgen . Bemerken will ich nur , daß ich seine Entrüstung
über das bekannte Gedicht : „ Bet ' und arbeit ' , ruft die Welt " , nicht
begreife . Ich will ihm verraten , daß der Verfasser des Gedichtes
Herwegh ist , der als Dichter sicherlich einen größeren Namen

hat . als Herr Pauli je als Parlamentarier haben wird . ( Sehr gut !
bei den Sozialdemokraten . ) Etwas sonderbar mutet es an , wenn
Herr Pauli sich auch über die Komposition ausspricht . Ich
darf ihm verraten , daß sie von Hans von Bülow herrührt !
( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Daß Hans v. Bülow lange
nach seinem Tode sich den Zorn des Herrn Pauli zugezogen hat ,
wirkt doch etwas komisch . ( Heiterkeit . )

Ich wende mich nun zu dem Redner der nationalliberalen

Partei , der von uns für den Arbeiter Freiheit der Organisation
verlangt . Wir können Herrn Stresemann , einen Vertreter des
Verbandes sächsischer Industrieller , nur auffordern : Lassen Sie

Ihrerseits den Unternehmern die Freiheit der Organi -
sationl Da wird oftmals ein sehr scharfer Druck ausgeübt , um
Unternehnier in die Organisation zu zwingen , darüber kann gar
kein Zweifel bestehen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Als Beispiel für den ,

Terrorismus der Gewerkschaften

hat Herr Stresemann angeführt , daß in einem Streit über die
Organisation ein Arbeiter einem anderen mit einer Zange über
den Kopf geschlagen hat . Jeder Streit in einer Werkstätte wird
gegenwärtig als Beispiel von Terrorismus den Gewerkschaften
in die Schuhe geschahen. Unendlich viel wird von Terrorismus
gefabelt , unendlich viel Unwahres in die Welt hinausgeschleudert ,
natürlich nur zu dem Zwecke , die Gewerkschaften zu diskreditieren .
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich will nur zwei Fälle
von solchem „ Terrorismus " anführen . „ Die neue Zeit " , ein
liberales Blatt in Charlottenburg , teilte mit , daß ein Fuhrwerks -
besitzer von streikenden Arbeitern ganz elend verprügelt worden sei .
Der angeblich Verprügelte erließ darauf folgende Erklärung , welche
„ Die neue Zeit " aufnehmen mußte :

„ Der Fuhrwerksbesitzcr Emil Müller aus der Pestalozzi -
ftraße teilt uns mit , daß er nicht von streikenden Zichleuten am
Montagvormittag überfallen und mit einem Bierseidel ge »
schlagen , auch nicht in einer Droschke nach Hause gebracht wurde .
Der Herr befindet sich im Gegenteil wohl und munter . Er hat
am Montagvormittag eine Möbelfuhre geladen , von einer Aus -
schrcitung ist ihm nichts bekannt . " ( Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . )

„ Die neue Zeit " fügt einfach hinzu : Ja , wir hatten die Sache
von glaubwürdiger Seite erfahren . Die Glaubwürdigkeit ersehen
Sie aus dem Ergebnis . Eine andere Berichtigung , die den Tat -
bestand von selbst bietet , lautet :

„ Ich nehme die im „ Regulator " vom 9. Oktober 1906 aus -
gesprochene Beleidigung mit dem Ausdruck des Bedauerns

zurück und erkenne an , daß die dort ausgesprochenen Be -

leidigungen unwahr sind . Ebenso erkenne ich an , daß der Kessel -
schmied Fritz Schulz von dem „Deutschen Metallarbeiterverband "
die ihm zustehende Streikunterstützung erhalten hat . "

Bei solchen Berichtigungen darf man doch nicht glauben , daß
gerade von unserer Seite strenger Terroriömus geübt wird ,
während doch von Ihrer Seite die rücksichtsloseste Unterdrückung
Andersdenkender ausgeübt wird . ( Sehr richtig ! bei den Sozial .
demokraten . ) Ich erinnere z. B. an einen recht interessanten
Boykott der katholischen Geschäftsleute : Die „ Rhein - und Ruhr .
zeitung " forderte nach den Wahlen nicht mehr und nicht weniger
als den Boykott aller Geschäftsleute , die im Verdachte stehen , in
der Stichwahl für unseren Parteigenossen Hengsbach gestimmt zu
haben , sowie die Maßregelung der Arbeiter . Weil aber daß Kartell
im Duisburger Wahlkreise auch von den „ besseren " Katholiken
Zuwachs erhalten hat , soll der Geschäftswelt gegenüber Vorsicht
geübt werden . Das Blatt schreibt : „ Lieber ein solch schwarzes
Schaf ungestraft laufen lassen , als unseren gut national gesinnten
Mitbürgern Gelegenheit zu geben , über politische Ungerechtigkeit
zu klagen . " — Andere Töne freilich schlägt das Scharfmachcrorgau
gegen die Arbeiter an ; hier empfiehlt es , die schwarzen und
roten Agitatoren überhaupt nicht mehr zu beschäftigen ! Wenn Sie
also über Terrorismus der Arbeiter klagen , so bessern Sie selbst
sich zuerst . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Herr Stresemann sagt , der Terrorismus der Gewerkschaften
geht so weit , daß sie nicht einmal mehr Kriegervereinsmitgliedcr
aufnehmen wollen . Ich würde einen solchen Beschluß für un »
geschickt halten ; aber in Sachsen wie in Preußen ist es den Krieger -
vereinen direkt verboten , Gewerkschaftsmitglieder zu werden , wenn
sie nicht sämtliche Kassenanrcchte verlieren wollen . Da mag Herr
Stresemann mit seiner Einwirkung einsetzen . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . ) Mit Anerkennung sprach er von den
Tarifverträgen . Was nützt uns diese Anerkennung , wenn die

große Mehrzahl der Unternehmer sich ablehnend verhält ? Das
Organ des Verbandes deutscher Industrieller weist mit Genug -
tuung darauf hin , daß es in der Großindustrie keine Tarifverträge
gäbe , und als bei Vergebung von Aufträgen die bayerische
Regierung Berücksichtigung solcher Unternehmer empfahl , welche
Tarifverträge abgeschlossen haben , wehrte sich der Zentralverband
deutscher Industrieller gegen solche Anerkennung der Arbeiter -
organisationen ! Der Gcsamtverband deutscher Metallindustriellcr
hat erst vor kurzem beschlossen , die Verhandlungen von Organisation
zu Organisation zu vermeiden .

Auch auf
die Kartell - und Syndikatsbildung

möchte ich Ihre Aufmerksamkeit hinlenken . Die Grundpfeiler der

kapitalistischen Produktionsweise werden hier erschüttert , die freie
Konkurrenz ist aufgehoben . Noch eine andere wichtige wirtschafts »
politische Aenderung ist hervorgebracht : Durch die Konzentration der
Betriebe , durch die Ausnutzung technischer Hülfsmittel und Er »
sparung menschlicher Arbeitskraft ist die Ware nicht billiger ge -
worden , sondern die Syndikatsbildung ermöglicht die Hinauf -
schiebung der Preise ohne Rückficht auf die Herstellungskosten , lvo -
bei rein spekulative Werte eine außerordentlich bedeutsame Rolle
spielen . Kurssteigerungen der Aktien von 100 bis 150 Proz . sind
meines Erachtens ungesund . Da fragt es sich , was die Re -
gierung gegen diese außerordentliche Machtentfaltung der Hoch -
finanz und der Großindustrie unternehmen kann . Als die Regie -
rung versuchte , bei der „ Hibernia " einzugreifen , ist das Herrn
Möller sehr verargt worden , und gerade seine Freunde in der
Großindustrie haben dazu beigetragen , daß er nicht mehr im Amte
ist . Auch die Entwickelung auf dem Gebiete der Kohlenproduktion
sollte der Regierung Anlaß zu ernsten Erwägungen geben . Kohle
und Erz , die sich im Innern der Erde befinden , gehören der ge -
samten Nation und nicht dem einzelnen zur Spekulation . AIS die
Regierung in diese Interessensphäre eingreifen und das Mutungs -
recht verstaatlichen wollte , wiesen die Herren vom Kartell darauf
hin , daß im Saarrevier höhere Preist und niedrigere Arbeitslöhne
herrschen als im Kartell ! Wenn der preußische Staat in das
Kohlcnkartell eintreten will , so wird er wahrscheinlich für höhere
Kohlenpreise sorgen , ob aber auch für höhere Arbeitslöhne .
das erscheint mir sehr fraglich . ( Zustimmung b. d. Soz . ) Nicht
mit Unrecht sagen die Interessenten der Großindustrie : Wie kann
die Regierung sich gegen den Einfluß der Großindustrie wenden ,
wenn sie selbst die rücksichtslosesten Unternchmcrpraktiken übt ?
Auf einem staatlichen Werke im Saarrevier ist ein Arbeiter , der
33 Jahre in diesem Betriebe gearbeitet hatte , entlassen worden ,
weil er in einer Wirtschaft ein sozialdemokratisches Flugblatt
einem Eisenbahnbeamten auf Erfordern hinübcrgereicht hat . ( Hörtl
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das war sein ganzes Vergehen .
Der Gemaßregelte ist Vater von 15 Kindern , von denen
drei beim Militär dienen ; auch er selbst hat dem Vaterlandc ge -
dient , bei den Bergungsarbeiten auf „ Reden " hat er sich mit be -
sonderer Bravour betätigt ! Sie reden von der Undankbarkeit der
Arbeiter , beweisen Sic einmal erst Dankbarkeit gegen die Ar -
bester ! ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Weiter verweise ich darauf , daß in Staatsbetrieben den Ar -
Hestern verboten ist , sich an irgendwelchen politischen Vereinen der
Sozialdemokratie zu betätigen . Der Terrorismus und die Be
vormundung gehen soweit , sogar den Frauen der Arbeiter die
Beteiligung an den Konsumvereinen zu verbieten . Herr Raab
wirft den Konsumvereinen vor , daß sie Sparkassen anlegen . Sie
sollten uns doch für die Förderung des Spartricbes dankbar sein ;
Sie werfen uns doch so oft vor . daß wir die Arbeiter anreizen ,
nicht zu sparen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Als
Trumpf spielt Herr Raab aus , man solle den Konsumvereinen ver -
bieten , Dividende zu zahlen . Wenn Sie es den Aktiengesellschaften
auch verbieten wollten , läßt sich vielleicht darüber reden . ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber da werden wir wohl auf
unerschütterlichen Widerstand stoßen .

Nun ein paar Worte über

die Lage der landwirtschaftlichen Arbeiter .

Bei der Zolltarifberatung haben die Herren von der Rechtcil ge -
> sagt : wir wollen Zustände in der Landwirtschaft haben , die es



Ermöglichen , den Arbeitern bessere Löhne zu zahlen . Die Land -

Wirtschaft befindet sich jetzt in einer glänzenden Lage , aber an Er -

füllung der Versprechungen denken Sie nicht , im Gegenteil , die

wcstpreutzische Landwirtschaftskammer fordert sogar in dieser
Periode die Einführung chinesischer Arbeiter !

j ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Schaffen Sie im Osten
erträgliche Zustände für unsere landwirtschaftlichen Arbeiter , das
wäre eine nationale Aufgabe , durch deren Erfüllung Sie Achtung
gewinnen könnten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ;
Lachen rechts . ) Sie wollen landwirtschaftliche Heimstätten gründen ,
aber nur mit einem kleinen Stück Gartenland ; dadurch würde für
die Arbeiter nur eine Form der Hörigkeit entstehen . ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokraten . )

Ich wende mich nunmehr zu der Ausführung deS Grafen
Posadowskh über

die landwirtschaftliche Berufsgenosscnschaft .
Unter Berufung auf die badischc landwirtschaftliche Berufsgenossen -
schaft führte er gestern aus , daß nach seiner Meinung oft die
Renten ohne die nötige Unterlage und ohne begründeten Anspruch
bewilligt würden . Ich habe ein anderes Urteil gewonnen und
glaube , einigermaßen urteilen zu können , da in deni letzten Jahre
ungefähr 15W) Rentenansprüche durch meine Hände gegangen sind .
Ter Staatssekretär führte ein Beispiel an , wonach ein Arzt auf
die Anfrage der Landcsversichcrungsanstalt einen Arbeiter für gc -
snich , auf die Anfrage der Berufsacnosscnschaft denselben Ar -
bester für erwerbsunfähig erklärt habe ! Liegt die Sache wirklich
so, dann bin ich auf das Urteil des ärztlichen Ehrenschiedsgerichts -
hofs gespannt , vor dem die Berufsgenassenschast den betreffenden
Arzt unweigerlich bringen wird . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
dcnwkraten . ) Sollten wirklich solche Fälle zugunsten der Arbeiter
borkommen , so bilden sie sicherlich eine verschwindende Ausnahme .
( Sehr richtig ! bei den . Sozialdemokraten . ) Verallgemeinernde
Schlüsse aus dem einzelnen Falle zu ziehen , würde heißen , die
Aerzteschaft viel schärfer angreifen , als wir es jemals getan haben .
Ich muß entschieden dagegen protestieren , daß den Aerzten im all -
gemeinen ein allzu großes Wohlwollen gegen die Versicherten und
Verletzten nachgesagt wird . Ich habe immer gefunden , daß sie mit
einer Gewissenhaftigkeit und Peinlichkeit prüfen , die oft zur Ein -
scitigkeit wird . ( Sehr richtig ! hei den Sozialdemokraten . ) Im Ein -
klang mjt meiner ganzen Fraktion schätze ich trotz aller prinzipiellen
Gegensätze die sachlichen Kenntnisse des Herrn Staatssekretärs hoch
ein . Aber auf dem Gebiete des Versicherungswesens scheinen ihm
ein paar Scharfmache� in den Ohren zu liegen , die ihm ein ganz
falsches Urteil über die Versicherungsgesetzgebung und ihre Hand¬
habung vorführen . Warum ist der Staatssekretär nicht meinem
Rate gefolgt , den ich ihm im vorigen Jahre gab , und hat einmal
Arbeiter über diese Fragen zu Rate gezogen ? ( Sehr richtig !
bei den Sozialdemokratcu . ) Das ist eben der Mißstand , Herr
Staatssekretär , daß es für Sie immer nur die Geheimräte und die
engeren Interessentenkreise gibt . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten�) Aach der Meinung des Herrn Staatssekretärs ist
die ' untere Instanz in Rentensachen nicht imstande , die Vorarbeiten
mit der gebührenden Gewissenhaftigkeit zu machen . Darauf möchte
ich erwidern , daß die Berufsgenossenschaft nicht bloß einen Arzt ,
sondern ein halbes Dutzend anhören kann , daß sie von der Be -
bürde die Vernehmung vereidigter Zeugen usw . verlangen kann .
Wollen Sie noch m ech r Erhebungsmaterial ? Unsere Versichcrungs -
gesetzgebung hat sicher viele Mängel , aber d i e Mängel , die der
Herr Staatssekretär beklagt , sind bis jetzt noch nicht zutage getreten .
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Ganz gewiß gibt es außerordentlich wohlwollende Landesver -
sicherungsanstalten , bei anderen ist dafür ebenso große Rücksichts -
losigkeft zu finden . Und ist es denn wirklich ein so schreckliches Ver -
brechen , wenn einmal einem Arbeiter eine Rente gewährt wird , weil
er statt 200 nur 180 Marken geklebt hat ? Ich glaube doch wirklich
nicht , daß der Herr Staatssekretär das für so schlimm erachtet .
Ich möchte übrigens darauf hinweisen , daß ich aus allen Renten -
kann seine Rechnung augenblicklich nicht nachprüfen . Aber die
Koste » dürfen nicht ausschlaggebend sein . Ausschlaggebend muß
sein , daß die Arbeiter , die durch Unfall Schaden erleiden , ihre
Rente bekommen . Wird nachgewiesen , daß die Landwirtschaft die
Lasten nicht tragen kann , dann muß eben die Gesamtheit
helfend eingreifen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ich
möchte übrigens doch darauf hinweisen , daß ich aus allen Renten -
fachen den Eindruck gewonnen habe , daß die landwirtschaftlichen
Berüfsgenossciischaften viel strenger in der Handhabung der gesetz -
liehen Vorschriften sind als die gewerblichen Berufsgcnossenschaften ;
sie machen Dinge zum Gegenstand gerichtlichen Streites , die für
die gewerblichen Bcrufsgenossenschaften gar keine Rolle mehr
spielen . Wenn Mängel hinsichtlich der Rentenfestsetzung vorhanden
siird , so sorge man doch für bessere Verwaltung der Berufs -
genossen fchaften , statt sich immer um die Verwaltungs -
angelegenheitcn der Krankenkassen zu bekümmern . ( Lebhaste Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . )

Man spendet immer den Rentenbeträgen so hohes Lob . Aber
gerade in der Landwirtschast liegen die Dinge außerordentlich trübe .
Es gibt in der Landwirtschaft Arbeiter , deren Lohn auf 300 M. das
Jahr bemessen wird . ( Hörtl hörtl bei den Sozialdemokraten . )
Diese bekomme » bei vollständiger Erwerbsunfähigkeit die Zwei -
drittelrente , also ganze 200 M. pro Jahr . ( Hört ! hört ! ) Bei weib -
lichcn Arbeitern beträgt die Bollrcnte 120 M. , also 10 M. pro
Monat . ( Hört ! hört ! ) Ich kenne einen Fall , in dem eine alte ,
elxnde , schwache Frau , die vollständig erwerbsunfähig ist , die
CO Prozent - Rente bekommt , nämlich 9 M. pro Monat ! Von diesen
9 M. hat die Armcnbchörde die Hälfte für geleistete Armenuuter -
stütiungcn abgezogen ! ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Ich bin der letzte , — das betone ich ausdrücklich — der die
Wohltaten der Vcrsicherungsgesetze verkennt . Aber hüten Sie sich
andererseits vor Uebertrcibung , und verkennen Sie nicht die
Schwächen und Mängel dieser Gesetzgebung . Nicht darauf
kommt eS an , die landwirtschaftlichen Berufsgenossenschasten zu
entlasten , sondern darauf , derartig niedrige Rentenbeträge zu
beseitigen . Mit solchen Summen kann kein armes Weib aus -
kommen . Die Invalidenrente war der betreffenden armen Frau
verloren gegangen , weil der Arbeitgeber nicht die Marken geklebt
hat und nach der gegenwärtigen Rechtsprechung nicht für diese
llnterlassung verantwortlich gemacht werden konnte ! ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . )

Cun
zur Frage der Privatversicherung .

Ich fordere eine Verstaatlichung dieser Versicherung . ( Sehr
richtig ! b. d. Soz. ) Nach dem Bericht des Aufsichtsamts für
Privatversicherung haben die inländischen Unternehmungen im
Jahre 1004 eine Bruttoprämie von 063 Millionen und die aus -
landischen Unternehmungen eine solche von 74 Millionen cinge .
ncmmen . Hier ist ein Kapital investiert , das die Summe weit
überragt , die wir heute an deutschen Anleihen auf den Markt
gebracht haben . Diese Unternehmungen werfen ganz exorbitante
Dcwinne ab . Das Gebiet erfordert dringlich die Aufmerksamkeit
zcr Regierung ; es braucht nicht der privaten Spekulation unter -
woxfeu zu sein . Auch die Viehversicherung kann verstaatlicht werden .
Sachsen hat damit glänzende Erfahrungen gemacht . Werden die
Äetvinne im Interesse der Gesamtheit verwendet , so können
auch die Opfer für dm SZandwirrschaft bedeutend ermäßigt werden .

Die Volksversicherung ist in außerordentlichem Aufschwung
begriffen . Sie hat starken Anklang in Arbeiterkreiscn und viel -
leicht noch größeren im Mittelstände gefunden . Hier wäre eS mög -
lich , bei ! , , Abschieben der Reklame und vieler Privatpersonen außer .
ordentliche Vereinfachungen zu schaffen und mehr zu bieten , als
die Privatversicherung kann . Das wäre auch ein Stück wirklich
praktischer Mittelstandspchitik , aus der die kleinen Handwerker ,
kleinen Kaufleute , kleinen Landleute großen Nutzen ziehen würden .
Sehr aut würde diese freiwillige Versicherung neben den Zwangs -
vcrucyerungen bestehen und florieren können . Freilich
stehen mächtige kapitalistische Interessen der Erfüllung dieses
Wunsches entgegen .

Man verkündet pomphaft die Absicht der Sozialpolitik . Ueber -
legen wies Herr Mugdan auf die Unftuchtbarkeit der Sozialpolitik
des Zentrums hin . Ich lasse dahingestellt , ob das Zentrum allein

die Schuld trägt . Wir bezweifeln sehr , ob dieser Reichstag bei
seinem Schluß auf eine ruhmreiche Periode der Sozialpolitik zurück -
blicken wird . Ein Fortschritt in der Sozialpolitik ist nur
verbunden mit politischem Fortschritt möglich . Diesem Fort -
schritt steht aber in Teutschland ein starrer Konservatismus ent -
gegen , der in der Verwaltung , Justiz und Regierung herrscht .
Erst wenn diese Fesseln gebrochen sind , ist ei » Aufsteigen möglich .
( Lebh . Bravo I b. d. Soz . )

Staatssekretär Graf Posadowskp :

Ich habe von dem Vorredner eine Aeußexung gehört , dix mich
ftcut , weil sie von einem Mitglied der sozialdemokratischen Partei
kommt : Die Anerkennung des Segens unserer sozialpolitischen
Gesetzgebung . Solche Aeußerungen habe ich von den Vertretern
dieser Partei bisher nicht vernommen . ( Lachen und Widerspruch
b. d. Soz. ) Doch ? Dann muß ich mir mal die Stellen bei der
nächsten Gelegenheft zusammensuchen lassen und Ihnen dann vor -
halten .

Ein Teil der Ausführungen des Vorredners galt der
zukünftigen Gesetzgebung . Darüber läßt sich reden ,
und wenn an die Reform der sozialpolitischen Gesetzgebung
gegangen wird , werden diese Wünsche , die aus der Praxis
heraus gestellt werden , berücksichtigt werden . Zunächst
aber müssen die gesetzlichen Bestimmungen befolgt werden ,
sonst verliert man den Boden unter den Füßen . Der Abg . Schtnibi
hat gesagt , er habe Hundertc vo » Alten durchgesehen und meine
Bedenken nicht bestätigt gesunde » . Das ist ja eben das Schlimme ,
daß sehr vieles , was in den Akten stehen sollte , nicht daritl
steht . Die Anträge der unteren Instanz sind eben nicht mit
der Gründlichkeit und Sorgfalt hehandelt , die im Interesse der
iözialpolitischen Gesetzgebung notwendig ist Ich will gar keinen
Einfluß üben auf de » Rückgang der Renten , sondern bin nur
bemüht , daß die Rente « so festgesetzt werden , wie es gesetzlich vor -
gcschrreben ist Mein Bestreben geht dahin , die Vorbereitung durch
die unteren Instanzen wesentlich zu verbessern , und darin sollten
Sie mich unterstützen . Ich versichere Ihnen , es ist dringend not -
wendig . Ich habe auch nicht etwa einen Angriff gegen die deutsche
Aerztewclt gerichtet , sondern nur einige Aktcnfälle mitgeteilt . Ich
freue mich aber , daß der Vorredner , dessen Partei sonst zu sagen
pflegt , dap die Aerzte in Deutschland im Dienste deS Unternehmet -
tums ständen , so lebhaft für die Aerzteschaft eingetreten ist . Ich
kann Ihnen im allgemeinen durchaus zustimmen , aber eine bessere
Vorbereitung der Anträge durch die untere Instanz ist notwendig .

Ich halte mich nun für verpflichtet , alle die Fragen zu be -
antworten , die im Laufe der Debatte an mich gestellt worden sind .
Die Einführung der Sonntegsruhe für die Binnenschiffahrt habe
ich schon früher für notwendig erklärt , aber die Erhebungen deS
Beirates für Arbeiterstatistik sind noch nicht beendet . Vorher kann
ich in einer so schwierigen Materie keine Entscheidung treffen ; ich
werde aber auf ihre möglichste Beschleunigung hinwirken . Ueber
das Verbot der Sonntagsarbeit in den Glashütten habe ich be -
sondere Berichte der Gewerbeinspektoren eingefordert . Ich kann
den hier vorliegenden Anträgen erst stattgeben , wenn die Berichte
vorliegen . Ich habe schon neulich gesagt , daß eine Reihe von Aus -
nahmen von der Verpflichtung zur Sonntagsruhe , soweit es sich
übersehen läßt , in Zukunft nicht werden aufrecht erhalten werden
können . Für die Glashütten sind einstweilen schon sehr ein -
schneidende Bestimmungen ergangen , die eine wesentliche Besserung
bedeuten . Eine wichtige hier schon oft behandelte Frage ist die der

Unterscheidung zwischen Fabrik und Handwerk . Was die An -

Wendung der Arbeiterschutzbestimmungen der Gewerbeordnung auf
einen Betrieb anbetrifft , so habe ich mich vor kurzem mit dem
Handelsminister in mündlichen Verhandlungen dahin geeinigt , daß
der einfachste Weg , den zahllosen Zweifeln entgegen zu treten ,
der wäre , zum Maßstab die in den einzelnen Betrieben beschäftigte
Gehülfenzahl zu nehmen . Nur wenn man so äußere Merkmale
nimmt , ist eine befriedigende Lösung der Frage möglich . Was
aber die Zugehörigkeit zur Handels - oder Handwerkskammer an -
belangt , so hatte ich die Grundzüge zu einem Gesetzentwurf aus «
gearbeitet . Eine Rundfrage be , den Bundesregierungen hat er -
geben , daß das Bedürfnis nach einer Neuregelung nicht allgemein
vorliegt . Auch der preußische HandelSminister hat unter Berufung
auf die neuere Rechtsprechung des OberverwalwngsgerichteS die
Bedürfnisfrage verneint . Wir müssen also zunächst abwarten , ob
dieser von ihm eingeschlagene Weg sich als gangbar erweist . —
Auf die Klagen über die Gastwirtschaftsvcrordnung kann ich nur
erwidern , daß wir nach ungewöhnlich eingehenden Prüfungen zu
einem anderen Resultat nicht haben kommen können als zu dem ,
das in der Verordnung niedergelegt ist . Auch das preußische Ab -
gcordnetcnhaus hat einen Antrag auf ihre Abänderung abgelehnt .

Weiter verlangte der Vorredner eine Enquete für die Eisen -
industrie . Ich habe mich schon vor längerer Zeit in diesem Sinne
an den preußischen Handclsminister gewandt , und dieser hat auch
Erhobungen angestellt . E , bleibt abzuwarten , ob auf Grund dieser
Erhebungen sich die Notwendigkeit herausstellt , verschiedene Verord -
nungen zum Schutze von Leben und Gesundheit der Arbeiter zu
erlassen , Auch der Vorredner hat wieder den Bundesrat dafür
verantwortlich gemacht , daß die sozialpolitische Gesetzgebung bei uns
nicht schneller vorwärts kommt . Von anderer Seite ist dem Reichs -
kanzler als dem einzigen verantwortlichen Vertreter der Regierung
die Schuld dafür aufgebürdet worden . Nach beiden Richtungen find
die Angriffe sachlich nicht begründet . Ich kann auf das bestimmteste
erklären , daß in bczng aus das Tempo und den Inhalt der sozial -
politischen Gesetzgebung zwischen dem Reichskanzler und mir nicht
die leiseste Meinungsverschiedenheit besteht . ( Hörtl hört ! ) Wenn
ich jetzt Ausführungen über den Erlaß eines VereinSgcsetzeS ge -
macht habe , so war das lediglich eine Ergänzung zu der Erklärung ,
die der Reichskanzler hier schon früher abgegeben hat . In bezug
auf die Ziele und den Umfanx der sozialpolitischen Gesetzgebung
ist her Reichskanzler mit mir vollkommen einer Ansicht . ( Bravo l )
Der Vorredner hat nun da gesagt , es fei im letzten Jahre gar
nichts geschehen . Demgegenüber nwchte ich doch betonen , daß ver -
schiedene Verordnungen erlassen worden sind , die erhebliche Vor .
arbeiten erfordert haben . Manchmal steht der Erfolg solcher Ver -
Ordnungen sehr dürftig auS . Aber sie greifen tief in das gewcrb -
liche Leben ein und erfordern deshalb eine sehr eingehende Erörte -
rung aller Streitfragen . Man muß auch bei der Sozialpolitik sehr
vorsichtig sein und darf nicht Verordnungen erlassen , die die be -
rechtigten Lebensbedingungen der Industrie geradezu gefährden .
( Sehr richtig ! rechts . ) Was den Bundesrat anlangt , so will ich

zugeben , dcitz in einem Einheitsstaate unter Umständen die Gesetz -
geoung schneller geführt werden kann als in einem föderativen
Staatswesen .

Abg . Wieland ( D. Vp. ) : Mit der Zollgosetzgckbung bin ich ein -
verstanden . ( Zuruf recht ? : Das ich nickft demokratisch ! ) Das ist
mir gleich . ( Lebhafter Beifall rechts . ) Dafür soll man aber auch
den Handwerkern - jetzt helfen , denen durch die Gesetzgebung der
letzten Jahre nur neue Opfer auferlegt worden sind . Ob durch die
Einführung deS Befähigungsnachweises die Zustände gebessert
werden können , dezweifle ich lebhaft . In erster Linie fehlt es dem
Handwerk an dem nötigen Kapital , und da sollte der Staat dieses
gegen niedrige Zinsen zur Verfügung stellen . Weiter ist notwcirdig
die Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker , die Ausdeh .
nun « der Bersicherungsgefetze auf den gesamten Mittelstand und
die Regelung des Submissionswesens nach de » , Muster Preußens .
Werden diese Forderungen nicht erfüllt , dann werden we~,e Kreise
deS Mittelstandes der Sogialdeinokratie veriiallen , was doch nicht zu
wünschen ist . ( Lebhafter Beftall recht » und im Zentrum . )

Abg . Ricfcbcrg iWirtsch . Ver . ) wendet sich gegen die großen
Warenhäuser und Aktiengesellschaften und verlangt , daß man , statt
die Jnvalidenvecsicherungsbeiträge in Luxusbanten anzulegen , lieber
die Altersgrenze herabsetzen solle . Gegen den . Terrorisurus , der sich
im Boykott äußert , sollte man durch - Strafen vorgehe n ; dafür sollten
sich auch die Sozialdemokraten erklären , die ikch aber außerhalb
dieses Hauses immer noch für zulässig halten . Auch ist zu be »
dauern , daß diejenigen , die Arbeitswillige belästigen , von den Be »
Hörden nicht gehörig angefaßt werden . — Nach dem schlechten Ausfall
der Wahl sind sozial - rniotratische Abgeordnete im Lande herum «
gereist und haben überall , wo sie vermuteten , daß die Geschäftsleute
nicht sozialdemokratisch gewählt hatte », Konsumvereine ins Leben
gerufen . Für die Konsumvereine müßte der Bedürfnismichweis

erbracht werden ; denn sie sind noch schädlicher als die , auch baut

Abgeordneten Schmidt verlvorfenen Rabättsparvereine .
Abg . Irl ( Z. ) : Wir vermissen ganz besonders den Gcictz -

entwurf zur Sicherung der Forderungen der Bauhaudwetfer , ö' üs

dringend notwendig halte ich Li - allgemeine Einführung de «

Meisterprüfung und die Regelung des Gewerbebetriebes im Ilmher «

ziehen , letztere , um einen größeren Schutz des ansässigen Gewerbe -

treibenden zu erzielen ; für eine Beschränkung des Hausierhandels
findet der Staatssekretär im Hause sicher eine Mehrheit . Schwierige «
könnte die Regelung des Submissionswesens von Reichs wegen sei »,
weil die Verhältnisse in den einzelnen Staaten verschieden liegen .

Abg . Seniler ( natl . ) : Der Streik im Hamburger Hafen liegt
in sozialdemokratischen Händen , das hat auch Herr Raab anerkannt ,

der aber meinte , die Reeder hätten ihre Offiziere veranlaßt . Er -

sparnisse an Kohlen zu machen und so die Schiffe gefährdet . Daß
es sich bei dem Streik um eine Machtfrage handelt , ist klar , abetf

die Aussperrung ist durch die Maifeier veranlaßt worden . Daß
von den Reedern die Leute Übermäßig lange beschäftigt werden , ist

nicht richtig , vielmehr wird die lange Arbeitszeit von den Arbeitern

freiwillig übernommen , während die Reeder lieber sähen , wenn

jeder Arbeiter nur kürzere Zeit arbeitete , da dann die Leistungen

besser wären . Der Streik ist entstanden , weil trotz eines Tarif »

Vertrages die Arbeiter am 1. Mai feierten und dann für einige

Zeit ausgesperrt wurden , und weil außerdem die Arbeiter ent «

gegen dem Tarif jede Nachtarbeit verweigerten . Der Zuzug von

Arbeitswilligen nach Hamburg wird von den Sozialdemokraten aufs

schärfste zu hindern gesucht . Die Reeder , an ihrer Spitze Herr

Ballin . sind bestrebt . Mißstände bei der Arbeit zu beseitigen , und

ich hoffe , daß die Arbeiter ebenfalls einsichtig die Hand zum

Frieden bieten . Redner verteidigt das Verhalten der Reeder

gegenüber ihren Schiffsoffizieren , die zum Austritt aus ihrem

Berufsvcreis gezwungen worden waren . Daß der Verein etwa

das Recht haben könnte , die Schiffe zu revidieren , ist doch gewiß

nicht zu verlangen , zumal der Verein sozialdemokratische Tendenzen

hat , wie aus seiner Beteiligung an dem sozialdemokratischen See -

mannskongreß hervorgeht . — Redner fragt Zum Schlüsse den

Staatssekretär , wie es mit der Enquete über die Fabriken steh »,
in denen giftige Stoffe verarbeitet werden .

Staatssekretär Graf P - sadowSky teilt mit . daß für Fabriken ,
die mit Giftstoffen arbeiten , eine Reihe von Bundcsratsvcrord »

nungen erlassen sind , daß für die keramischen Fabriken solche vor -

bereitet werden und daß in einzelnen Unternehmungen Schutz»
Vorschriften überhaupt nicht nötig sind , da der Schutz hier lediglico
in dem Verhaften der Arbeiter liege .

Darauf vertagt sich das Haus . Persönlich bemerkt

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) : Herr Dr . Semler hat behauptet ,

daß meine Darlegung deS Streiks im Hamburger Hafen unrichtig

ist . Ich stelle deingegemiber richtig , dasi ich nicht behauptet habe ,

daß die 36stündige Arbeitszeit die R e g e l ist . Sie ist�A u s n a h m e,

aber das genügt mir vollkommen . Ich habe den Streit richtig

dargestellt , aber daß die Arbeiter für die Maifeier vom Jahre 1906

erst im März 1907 bestraft worden sind , das ist . meine ich, cm

merkwürdiges und langgezogenes Verfahren . Ueber Löhne habe ich

überhaupt nicht gesprochen , darum handelt es sich bei diesem Streit

nicht . Wenn Ballin der einsichtige Mann ist , als der ihn Dr . Semler

hinstellt , dann möge er nicht in der schroffen Weise mit den Arbeitern

verhandeln , und dann wird man auch zur Verständigung gelangen .

Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr ( Fortsetzung der heutigen

Tagesordnung ) . _

Nennte ? Nerlmdstag des Nerbandes der basgelverblichev
Wisslirbtitkr LeMlands .

Sechster Berhandlungstag .

Nachmittagssitzung .

Hamburg , den 12. April 07 .
�

Ein Antrag , den Delegierten zukünftiger Verbandstage die

Vorlegung der Parteilegitimation aufzugeben , wird durch eine

der Partei shmpatische Erklärung erledigt .
Zu einem Antrag München , den Redaktionsschluß des . Bau -

hülfsarbeiter " auf Sonnabend mittag zu legen , antwortet der

Redakteur Töpfer : Die Schwierigkeit in der Beförderung der

Zeitungen liegt zum Teil bei der Hamburger Post , welche am

Expeditionstage , wo ein großer Andralig von Zeitungspacketen ist ,

nicht genügend Untcrbeamte zur Verfügung stellt . Ein höherer

Postbeamter hat ihm einmal auf eine Beschwerde erwidert , bei

der Post müsse man mit Pfennigen rechnen . Das ist für die ge¬
waltige Organisation der Deutschen RcichSpost keine besonders
verkehrsfreundliche Haltung . Redner stellt anheim , um dem Organ .
daß nur wöchentlich erscheinen kann , die Aktualität zu erhalten ,
den Redaktionsschluß nicht auf Sonnabend mittag , sondern auf
den Montag mittag zu verlegen . Es wird so beschloffen .

Die Vorbereitung der Gehaltsfrage wird der Statuten -

beratungskomnrission überwiesen . Ter Antrag Solingen , den

Lokalbcamtcn aus der Hauptkasse Zuschüsse nicht mehr zu ge -
währen , wird zurückgezogen , nachdem Brandmohr . Hamburg
deu agitatorischen Nutzen solcher Zuschüsse überzeugend dargelegt
hat . Dagegen wird der Antrag Nnhrort , die Lokalbeamten ganz
oder zur Hälfte aus der Hauptkasse zu besolden , dem Hauptvor -
stände zur Berücksichtigung überwiesen . ES wird beschlossen , fünf
weitere Gauleiter anzustellen . Diese sollen ihren Sitz haben in

Stettin . Posen , Bremen , Frankfurt a. M. und Stuttgart .
Von der Statutenberatungskommission wird beantragt , das

Gehalt der Hauptvorstandsmitglieder , der Gauleiter , der HülfS »
arbeiter im Hcucptvorstand und des Redakteurs nach den Be -

schlüffeu des Stuttgarter Gewerkschaftskongresses festzusetzen .
Die Debatte darüber wird bis zum Schluß der Sitzung fort »

geführt .
Siebenter Verhandluugstag .

Hamburg , den 13 . April 07 .
Die Debatte über die Gehaltsfrage wurde fortgesetzt .

Die Vorlage der Kommission lautet : Es sollen erhalten : Der erste
und zweite Vorsitzende , der Haupttassierer , der Redakteur und der
Sekretär 2400 bis 3000 M. , der Expedient und der zweite Kassierer
2200 bis 2600 M. , die Hülssarbeitcr den Höchstlohn am Orte , die
Gauleiter 2100 bis 2600 M. und die Lolalbeamten möglichst
1800 M. Der Hauptvorstand soll darauf hinwirken , daß die Lokal »

bcamten den in Vorschlag gebrachten Gehaltssatz bis 1908 beziehen .
Mit der Lohnerhöhung cm den betreffenden Orten sollen tunlichst
auch die Gehaltssätze der Lokalbeamten steigen . Außerdem soll ein

Ferienurlaub von 14 Tagen gewährt werden .
Die Ausdrücke möglichst und tunlichst wurden , weil

unverbindlich , lebhaft bekämpft .
Ein Alttrag fordert für die Lokalbeamten ein Grundgehalt von

1800 M. , steigend bis 2500 M. Auch sollen die Lokalbeamten
einen Fericmirlaub von 14 Tagen erhalten .

Die Gehälter der Hauptvorstandsmitglieder sollen , abweichend
von der Vorlage , allgemein 2400 bis 3000 M. betragen . Das

Gehalt der Gauleiter wird auf 2200 bis 2600 M. bemessen . Mit

diesen Acndermigcn wurde die Gehaltsskala angenommen .
Die Stelle eines zweiten Redakteurs soll ausgeschrieben

Werden ; auch können sich um diesen Posten Mitglieder anderer .

Organisationen bewerben .
Das Verbandsorgan soll hinfort achtseitig erscheinen .
Die seitherigen Vorstandsmitglieder Behrendt , Brand «

moh . r . Lange , Wrede . Mohnk und Töpfer werden
wiedergewählt .

Zu Revisoren werden Pommcrenk e - Hamburg , Albrecht -
Lübeck und C l a u ff e n - Bremen gewählt .

Als Sitz der Prehkommissio « . wird Hamburg , als
Ausschußort Berlin bestimmt .

Den ausgesperrten Hafenarbeitern wird ein
Unterstützung von 5 0 0 0 M. überwiesen .

Mit der Aufforderung , mit ganzer Kraft für die hehren Zielt
der Arbeiterbewegung einzutreten und einem Hoch auf die all
gemeine Arbeiterbewegung und den Verband , in das die . Delegierte »
kräftigst einstimmten , wird der Verbandstag nach scchstüaige

- Dauer kurz nach 11. Uhr vormittags geschlossen .



Unserem Parteigenossen und
Freund , de « früher «, Zigarren -
arbeiter und Fabrikanten

Theodor Goecke
hu seinem h euligen 70 . Geburts - >
tage die herzlichsten Gratulationen . >

Im Austrage vieler Freunde
2S7Sb »' tlh . Soerner .

Unserem Freunde

Mv Walter nebst Frau
zur silbernen Hochzeit die
besten Glückwünsche von den Stamm -
züston öoe ASrmsKallo des Lvilsn ».

Zu Eurem Silberseste
Gratulieren wir nun heut '
Und wünschen Euch das Beste ,
Glück und Zufriedenheit .
Und kommen trübe Tag «
In Eurem Lebenslauf ,
So nehmt auch diese Plag «
Mit frohem Mute aus .

» OMOMOMMMO
Den Genossen des 6, Sheiseä , Bc -

ztrl 681 , sagen wir anläßlich der
SUbcrhochzeitsseier unseren herz
lichsten Dank . 4590�

Theodor Birr nebst Frau ,
_ Stephanstrage 31.

SozialdeiDokrat . Mvereia
sür den

Uerliner Reielistapaiilltreis
Landsberger Biertel .

= = Bezirk 401a , II . Seil - - - - -

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Rohrleger

�uxust Rebe
| gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

I Montag , den 15. April , nachm .
5 Uhr , von der Leichenhalle des
Markus - Kirchhoses in Wilhelms -

I b crg auS stall .

1244/1 Der Vorstand .

VMnd der Fabrik-, Laad-,
iHisarfaeiteraad Irbeiterianea

Deutseblaads
( Zahlstelle Berlin ) .

Die Beerdigung unseres auf so
I plötzliche Art aus dem Leben ge-
| schied enen Mitgliedes

August Rebe
findet am Montag , den 15. April ,
nachmittags 4 Uhr , von der Halle
des Marlus - FriedhoseS , Wilhelms .
berg , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

64/8 Die Ortsverwaltung .

Sozialdemokraliseber Vereia
für den

yerliaerReiebstaasvaltlkreis.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Genosse , der Maurer -
polier

TsrI Borraseb
MendelSsohnstr . 18

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
DienStag , den 16. April ,
mittag » ' / »l2 Uhr , vom Kranken -
Hause Friedrichshain auS nach
dem städtischen Zentral - Friedhose
in Friedrichsfelde statt .

Diejenige », welche am Leichen -
zuge nicht teilnehmen können ,
werden gebeten , um 1 Uhr aus
dem Friedhofe anwesend zu sein .

245/14 Der Vorstand .

Mal-franlieii -allMatoiiiigs -
u. Begräbnisverelo der Schmiede

u. terv . Geverbe Deutschlands.
Berlin V.

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß der Kollege

Albert MüUer
am 10. April 1907 verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 14. April , mit¬
tags II1/ . Uhr , von der Leichen «
Halle des Philipp AposteWluch -
hoseS in der Müllerstratze ( Ecke
Seestratze ) aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
S80b Die OrUverwaihMg .

Zenhral - Verband

der Zimmerer Deutschlands , i
Zalilstelie Berlin u. Umgegend .

( Bezirk 8. )
Allen Kameraden zur Nachricht ,

daß unser treues Mitglied

�mil Lcbuke
am 9. d. M. aus dem Neubau
Larbarogailratze , unlvcit des
Präger Platzes , tödlich ver «
unglüdt ist.

Ehre seinem Andenken !
Da die Leiche polizeilich be¬

schlagnahmt ist, kann der Zeil -
Punkt der Beerdigung noch nicht
mitgeleiU werden . Dieses wird
in einer späteren Bekaiintmachuna
crsolgcu . 254/10

Um rege Beteiligung bittet atS -
dann Der Borstand .

I
Achtung ! Achtung !

Radfahrer !

Zu dem am heutigen Tage
stattfindende » Leichenbegängnis
unseres Genossen 12/2

Ignaz Auer
treffen sich die Mitglieder Punkt
' /, ! Uhr am Kreuzberg , Ecke
Groszbcerenstraste .

Her Vorstand .
F. Bechert .

Sraaldennikpat Wablvereia

Schöneberg .
( Bezirk 5o. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser langjähriges Mitglied ,
der Bauarbeit «

August i�ebmunn
am Dienstag ganz mierwartet ,
als Opfer seines Berufs , plötzlich
verstorben ist .

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 14. April , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Schöneberg « Friedhofes , Max -

j straffe , aus statt ,
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

15/14 Der Vorstand .

Gesangverein
„ Froh ' Hoffnung "

Berlin W .
( M. d. St . - ®. - «. )

Am 9. d. M. verschied nach kurzen ,
schweren Leiden uns « treuer
Sangcsbruder 2918b

E�rnU Schulze ,
welcher im Alter von 25 Jahren
aus ocm Schlachtselde d « Arbeit
sein Leben lassen muffte .

Ehre seinem Andenken 1

Ztntral - Kranken- und

StttdeltassedttZlumerer .
( E. H. Ho. 2, Hamburg . )

Bezirk 1.
Den Mtlgliedcru zur Nachricht .

datz unser Mitglied , der Zimmerer

ESitril Schulze
Barbarossastraffe 2 wohnhast ,

am 9. April durch Unfall ver -
starben ist .

Die BeerdigungSzeit wird später
bekannt gegeben .
259/5 De » Vorstand .

SamldeMki ' allzebJabM
Zossen .

Todes > Anzeige .
Am Freitag srüh 6 Uhr ver -

schied nach langem Leiden , uns «
werter Genosse

. lobsuues Engler
im Alter von 39 Jahren .

Die Erde sei ih » leicht !
Dt « Bc « dig « ng findet Sonn -

tag . nachmittag » 3 Uhr , aus dem

Dabendorf « Kirchhos statt . 289/10

Zevtraloerdand deutscher
Krauereiarbeiter

Zwcigoerem L«iin , Sektion II .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dah am Donnerstag , den lt . April ,
unser Kollege , der Flaschenkeller -
arbeiter

Huri Nikolai
( Brauerei Frledrichshain )

an der Proletaricrkrankheit ver¬
storben ist

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. April , nach¬
mittags 5 Uhr . von der Leichen -
Halle des ZionS - jtirchhoje » in
Nordend aus statt ,
41/17 Der Vorstand .

ieMertuuid der Steüsetzer ,
Pilasterer und Eemlsgenossen

Deutschlands.
Filiale Grost - Berlin I.

Den Kollegen zur Nachricht ,
daff unser Mitglied

Hermauu Philipp
am 10. April gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die ve « digung findet heute

Sonntag nachmittags 3' / , Uhr
von der Leichen balle des Wciffcnster
Kirchhoses . Rötkestraße , au » statt .

Rege Beteiligung erwartet
174/4 Der Vorstand .

Nach langem schweren Leiden
erlöst « der Tod meinen lieben
Mann , Vater , Schwiegersohn , Bru -
der , Schwager und Onkel

Reinhoki Buller
im Alter von 43 Jahpen .

Die Beerdigung findet DtenS -
tag / den 16. ' April , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenballe der
zi,/ßrcasgemeind « in Wilhelms -
berg fhjtt - 29156

Dies »Arien , um stille Teilnahme
bittend , tiefs-rrAbt au

Alnnn » » » ei ' und Lohn ,
Pücklcrftr . aSf -

Berlin , den 13. April IK� .

Danksagung .
Für die Herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung meines lieben Mannes ,
dcS Maschinisten

Rnul Rüden
sage ich allen Freunden , Verwandten
und Bekannten , insbesondere der

irma Ktoff u. Heumann weinen
' erzlichsten Dank . 2012b

Witwe Marie Rucken .

Für die herzliche Teilnahme und
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben unvergefflichen Mannes ,
des Zimmerers 2877b

Ltnü Müller

sage ich allen , insbesondere dem Ge -
sangverein „ Rote Nelke I " , sowie den
Mitgliedern des Wahloereins , Lotterie -
verein „Glücksstern " , Sparverein
. Einiglest ' , . Lottgriev « » m 1905 " ,
Verein der Zimmerer und den Kol¬
legen der Firma Hausbaugesellschast ,
welche meinem Manne die '

Ehr «
erwiesen , meinen herzlichsten

Wwe . Müller nebst Kindern .

U0c| eU| rtia |
: letzte Ehr
en Dank .

Hnnlitinß/nnx .
Für die viel «» Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meiner lieben Frau und
guten Mutter sage ich allen Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Gesangverein „Gerechtigkeit " meinen
herzlichsten Dank . 2878b

Karl BIleB nehst Kindern .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei

der Beerdigung unseres einzigen , ge-
liebten Sohnes und Bruders s2859b

Rudolf
sagen wir allen Bekannten und v « .
wandten unseren herzlichsten Dank .

Familie Morlt » Srenk .

Orts - Krankenkasse

d- r Stellmacher .
Dienstag , den 23 . April 1907 ,

abends 8' / , Uhr :

Ordentliche

General-Versammlung
in Drüsels Fcstsälen ,

Neue Friedrlchstr . 35.

Tage » - Ordnung :
1. Bericht deS Vorstandes .
2. Rechnungslegung des JahreS 1906 .
3. Bericht der Revisoren .
4. Verschiedene Kassenangelegenheiten .

Der Vorstand .
I . A. : F. iosewskl .

Belm Vor�oigen dieses I
Inserats 4 Rabatt . '

Jede Dame
Geld !

\ spart
e Nach beendeter EngroS - Saison I
3 HF * Einzelverkauf ! ' VCI

I Hochelegante KOStÜlDD 1
30 , 25 , 20 , 15, 10 Mark .

Dr . Schllnemann
Speziol - Arzt für 44llL "

Haat - und » laraleiden ,
Vranonkramkhelten .

Friedrlchstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 —8 , 6 —7 , Sonnt . 10 - 1 « Ubr .

M. ld bis DD. „Pariser Genre"
llA,iaiU Tast . u. Tuch - Paletots .
mOOBIlB Tast - u. Tuch - List - Boys
Jacketts , Boleros , _ nn

»laubmäntel , C hl « st Ii H
Qummimäntel , Q »td «

Baokfischpaletots
-- Spcxlalitüt : — —

Extrawellen fflr starke Damen .
1 Paletots , Jacketts und Capes .

MMWMM
ILaeislicrjersLliä,Engros

Lager
am Alexanderplatz . 1 Trepp «.

Achten Sie fm eignen Interesse
auf die Hausnummer .

N. ISRAEL
26 - 30 Spandauer Str . BERLIN 0 . König - Strasse 11 - 14

GROS b DETAIL EXPORT

' »S

a

Wäsche - esh

Ausstattungen

Anfertigung in

eigener Zu -
Schneiderei
und Näherei

Verkaufshäuser der Firma N, JSRAEL ,
gegenüber dem Rathaus «

IAA P aAI

Wohnungs - a

Einrichtungen
Ausstellung
vollständig

eingerichteter
Musterzimmer

Der illustrierte

H ■ upt�Katalog
( Sommer 1907

ist erschienen und wird auf

Wuusch Hosteufr�i zugesandt

Restbestirido in allen Abieilun * JEDEN MITTWOCH : Restbhsttnde in allen Abteilun¬

gen zu sehr billigen Preisen gen zu eehr billigen Preisen

Nur diesen

Mittwoch :

Reste -: e- Tagr Einzelne Fenster

und Restbestände

Besonderes GnFiIlRen - flnseM mit zs % Crrnössiznnz
Englische Tüll - Gardinen . S . W bis 16 . —

Band - Gardinen , » » . II . - bis 24 . —

Band - Stores . . . . .6. 80 bis 16 . —

Tüll - Bettdecken , . . S. oo bis 19 . —
Bonnes femmes ( HtlbeiorM ) 14 . — bis 34 . 60
Muster - Vorlagen . Stück 0 . 60 und 0 . 75

i±r

3301 - 0

Zwei besondere Ausnahme - Tage !
für

Umäntel Uebergangspaletots
in

3 Serien

früher m, 12, -

jetzt mJJS
_

10 "L Extra - Rabatt in bar - I der

OrlginalaModelle , Reisemuster , Kopien
ia Frauenmäntel , Liftboys , Ponnycauds , Regenmäntel ,

Gummimäntel , Röcken , Blusen , Kostümen

selbst für allerstärkste Figuren vorrätig .

Reizende Phantasie-Neuheiten - i - M » um .

j ebenso ermskigt . >

V. WpeDZtP . 3?!!
S » an den stolonnacton .

WSS ' ü ' USHSIBI ? b' ilialo : 0. (|P, fl ' MslssiMt! ' .
' » 2 » UHlASilBB an der Androaestr .

Sonntags gettirnet . Krutklosutge « Ti - aiici - maga » ! n . |

Von der Boise zurück . •

Dr . MERZBACH
Arzt f. Haut - u. Harnleiden .

Berlin N. 4, Chausseostr . 42.

Ä. & H. Einverstanden ,
erst zu erwägen , nach weiterer brics -
licher Erörterung unter eventueller
Deckadrcffe oder nach persönlicher
Besprechung , 201/11 »

4 - HygienjschB
r�euoBt. Katalog

DI. Einpfehl . vieI . Aerzle u. Prot grat . u. ii
H. ünger , Gammiwareiilabriic

NW,. FriedrichBtraBi » SlM .

Seidene Bluäen f " Sr ° 6. 5# I2 .
früh , bis 25,00 , jetzt

SO
" N

Dieses nio wiederkehrende Angebot ( wegen Qeschäftserweiterung ) erstrockt sich auf eine

groOe Anzahl wundervoller seidener Hemdbinsen sowie schicker , garnierter Blasen neuesten
Genres und sollte sich jede Dame zunutze machen . Ferner bedeutend unter Preis : Eine Serie

hooheleganter Seiden - Japona v. IO . OO, u. einzelne Modolle vornehmer , seidener Strallon -
Roben 48 . 00 . — Adresse genau beachten . 30/6

Seiden-Engros-Haus Hermann Herzog, w WIM . n . . uzs ; , . »

Telegr . - Adr . : Seiden - Herzog .
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A . WERTHEIM
Ein grosser Posten

fussfreier Kostüm - Röeke
Serie I II III

3 ZS 6. 75 11. 75
neue Fagons , aus modernen graugestreiften Stoffen , reg . Pr . 5 —6 . 50 8 . 50 —9 . 50 14 — i7Mk .

Karierte Bluse s?obrmlrp A QO
Passe oder Falten , ganz gefüttert r » wv�

Karierte Wollbluse R qo
Vorderteil In Falten , ganz gefüttert

GestreifiFIanellbluseQ rh
in Falt . , ganz gefüttert

Seidene Taffetbl use Q cq
Vorderteil in Säumchen , ganz gefüttert •

SeideneTaffetbluse d " ? tr
mit Falten und Hnhlatinkepei ■ ■ • / w

Köper - Jupon 1. 90

Mohär - Jupon 3 »

Moire - Juponvoi . « m. rr . . . . 5 - 90

Mohär - Jupon ÄÄ . 9 . 25

Taffet - Jupon pÄÄ . a - 7

mit Sammetband | / Mk.

Taffet - Jupon 7� 26 m .

mit Falten und Hohlstickerei

Seidene Bluse räffet qq
oder Messaline , elegante Muster

Frühj ahrs - Kostüme

Coverteoat - Staub - Mäntel

l�nQ + rimP au8 bedrucktem �ixUoLUlilC Wollmusselin mit � RO
Spitzen - Garnitur , ganz gefüttert wV- f

5 5 Mk.

67

Kostüme
aus Seidenbast , Taille mit Blenden

l�nQ + nmc » aus gestreift . Wo » .
rXUOLUriie batlst , Spitzen -

Revers , modern garniert , gefüttert

Tüll - Kostüme
Spachtel - Jäckchen , Rock mit reich Qll
plissiertem Volant , Japonfutter

Mk.

Mk.

Anfertigung eleganter Kostüme

nach Mass in eigenen Werkstätten .

neueste Bolero - u. Liftboy - Fagons
aus Tuch und gemusterten Stoffen

grau und mode

32 .
Pr . 40 - 6 !

� 3 . 75 Mk .

■75 — TW Mk .

reg . Pr . 40 - 65 Mk . reg . Pr . 68 - 100 Mk .

48

Besonders vorteilhafte

Qnnri�riQolni ' pmi� reine Seide ' ein " Q - 7 ( r
mit 4 aufges . vol . , q

111C / färb . , m . Futteral O - ZOi eleg . ausgestattet \ y . £ 0

Naturfarbige Schantungseideca - soembr . Mtr . I . 20, I . 55, 1 . 95 Mk .

Naturfarbige Nonauseicle ��� ' 2 . 45 . ccam8h5r3m. , 3 . 90m .

Naturfarbige Tsingtauseide ca . so cm breit Meter 2. 85, S. soMk .

Naturfarbige Tsingtauseide ca . so cm breit Meter 6. 25, S. soMk .

Naturfarbige Tussorseide ca . so cm breit Mtr . 2. 65, S. ao. 4 . 25 Mk .

Imitierte Bastseide ca . so cm breit Mtr . 2 . 10 Mk .

Gefärbte Schantungseide chare�Z. 2. 30, cb%i5M™. 2. 50, SeÄ 3 . 90 Mk .

3eic } e farbige bedruckte Schantungseide Mtr . l as , 2 . 75 Mk .

_ Elegante karierte Schantungseide Mtr . 3. 20, 3. 75, 5 . 25 Mk .

Gestreifte und faponierte Bastseide Mtr . 1. 75 , 2. 25, 2 . 85 mk .

Besonders

■ preiswertes

A�ngebot in

Bast -

Halbfertige Roben bedeutend unter

regulären Preisen .

Weisse und farbige Leinen - Roben
mit reicher Stickerei II . , , 1/1 - » c 1 Q .
und Hohlsäumen > > Mk. , IT " . /O , I v/ . OU Mk.

Weisse und farbige Leinen - Roben

mit ( mit . Madeira - Stickerei 1 9 Mk. , 26 Mk. , 3 1 Mk.

Französische handgestickt . Leinen - Roben

in sehr reicher Ausführung 19 Mk. , 24 Mk, , 32 . 50 Mk.

Schantung - Roben , grosse Saison - Neuheit

mit Volants und eleganter Stickerei 27 Mk. , 41 Mk.

Ein Posten abgepssster Schweizer Stickerei - Blusen

weit unter regulärem Wert Serie I 2. SO Seriell 3 40 Serie III 3 . 90

Unsere Geschäftshäuser ' werden um 9 JJhP geöffnet .

ITMC TMC ITMC rwx : �ssc
Kand gcscul . W gcjcbliltt "

Deräntwortlichtt Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für da » ' Inseratenteil veräntw . : Td . Glocke . Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärt « Buchdrnckerci u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlr StA
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Zm Leichenbegängnis unseres

Ifgnaz Huer .

Tempolhofer Feld

Die Aufstellung des Zuges erfolgt :
Lichterfelderstraße .

Bor dem Leichenwagen stellen sich auf :
1. Reichstagsfraktion .
2. Ausländische Delegierte .
3. Deutsche Delegiene ( außer Berlin ) .
4. Die Generalkonimission .
S. Kranzdeputalionen der Gewerkschaften und von auswärts .

Hierauf der Leichenwagen , dann die Angehörigen und der
Parteivorstand .

Daran anschließend in der Dreibundstraße :
1. Der 1. Kreis .
2. Der 2. Kreis .

In der Kreuzbergstraße stellen sich auf :
1. Der 3. Kreis .
2. Der 4. Kreis .

In der Bergmannstraße stellen sich auf :
1. Der 5. Kreis .
2. Der 6. Kreis .

In der Hagelsbergerstraße stellt sich auf :
Teltow - Beeskow .

In der Jorkstraße stellen sich auf :
Nieder - Barnim .

Alle sonstigen Teilnehmer sowie die Kranzdeputationen
von Fabriken , Werkstätten usw .

Die gewerkschaftlich organisierten Genossen und die Frauen
werden gebeten , sich ihren Kreisen anzuschließen .

Der Stand der betreffenden Kreise wird durch eine Tafel
kenntlich gemacht .

Die Genossen werden gebeten , sich in Reihen zu 5 Mann

aufzustellen .

Abmarsch Pnnkt li Uhr .

Der Zug bewegt sich in folgender Weise :
Vom Trauerhause Lichterselderstr . 30 durch die Lichter -

felderstraße . An der Spitze ein Musikkorps , dann das

Banner und die oben unter 1 — 5 bezeichneten .
Es schließt sich ( von der Dreibundstraße kommend ) der 1. und
2. Kreis an ,

durch die Belle - Alliancestraße ,
wo sich ( von der Kreuzbergstraße kommend ) der 3. und 4. Kreis
anschließt , hierauf ( von der Bergmannslraße kommend ) der
5. und 6. Kreis . Dann folgt ( von der Hagelsbergerstraße
kommend ) der Kreis Teltow - Beeskow .

Der Zug bewegt sich dann durch die Gneisenaustraße ,
wo sich ( von der Dorkstraße kommend ) der Kreis Nieder -
Barnim und die sonstigen Teilnehmer sowie die Kranz -
deputattonen von Fabriken , Werkstätten usw . anschließen .

Der weitere Weg ist dann :

Gneisenaustraße — Bärwaldstraße — Prinzenstraße — Git -

schinerstraße — Skalitzerstraße — Oberbaumbrücke — War -

schauerstraße — Frankfurter Allee —Frankfurter Chaussee —
Gudrunstraße nach dem Städtischen Friedhof in Friedrichs -
felde .

Vor dem 1. Kreis , dem 4. Kreis und Teltow - Beeskow

niarschiert je ein Musikkorps .

Zutritt zu der Leichenfeier auf dem Friedhofe haben
nur die Angehörigen , der Partesvorstand , die Reichstags -
fraktion , die ausländischen und deutschen Delegierten außer
Berlin , ferner die Kranzträger der Kreise sowie der einzelnen
Organisationen ( in der Höchstzahl von je drei ) und die Ver -

treter der Presse (letztere gegen Vorzeigung einer Legittmation
chres Blattes ) .

Die Genossen , welche nachher die Grabstätte besuchen
wollen , werden dringend gebeten , nach der offiziellen
Feier in geschlossener Reihe vorbeizumarschieren .

Die Ordner stellt jeder Kreis für sich .
Die Ordner find kenntlich an den roten Binden und

bitten wir alle Teilnehmer , sich den Anordnungen derselben
zu fügen .

Die polizeiliche Genehmigung des Leichenzuges ist bereits

erfolgt , doch treten folgende Einschränkungen in Kraft :
1. „ Es darf auf dem Wege vom Trauerhause nach dem

Friedhofe , aber nicht in der Nähe von Kirchen , Musik gemacht
werden ; nur Trauermusik , nicht Marschmusik , ist gestattet .

2. Die Entfaltung oder das Bortragen von roten Fahnen ,
das Mitfuhren von Parteiabzeichen , roten Schleifen und sonstigen
tendenziösen Emblemen irgend welcher Art , ist mit Ausnahme der
Abzeichen der Ordner nicht gestattet .

Banner von Vcrgnügungsvereinen dürfen überhaupt nicht .
solche anderer Vereine nur dann mitgeführt werden , wenn
dieselben mit dichtem schwarzem Flor verhüllt sind . "

Infolgedessen sind auch die roten Kranzschleifen
mit schwarzem Flor zu umhüllen .

Reden am Grabe zu halten ist polizeilich streng verboten »
nur ganz kurze Widmungsworte sind gestattet , was wir
die Parteigenossen zu beachten bitten .

Der Zentralvorstand .

Die Ordner der Kreise versammeln sich am

Sonntagvormittag II Uhr

zur Entgegennahme der nötigen Instruktionen , wie folgt :

Die Ordner des 1. und 2. Kreises im kleinen

Saale der Bockbrauerei , Tempelhofer Berg .
Die Ordner des 3. und 4. Kreises im großen

Saale der Bockbrauerei , Tempelhofer Berg .
Die O r d n e r des 5. und 6. Kreises in Habels

Brauerei , Bergmannstr . 5/7 .

Die Ordner von Teltow - Beeskow und Niederbarnim

bei Goßmann , Kreuzbergstr . 48 .

Die Leitung jedes Kreises liegt in den Händen des Kreis -

Vorsitzenden . Als Ordner fungieren die Bezirksführer , welche
sich pünktlich an den oben bezeichneten Stellen einzufinden
haben .

Die Kreisvorsitzenden werden ersucht , sich schon u «

' /,11 Uhr in der Bockbrauerei ( kleiner Saal ) einzu -
stellen , ebenso die Palmwedelttäger des zweiten Kreises gleich -
falls schon ' /all Uhr .

•

Wir machen die Genossen darauf aufmerksam , daß die

5tranzschleifen vom kommenden Dienstag ab im Gewerkschafts »
haus ausgestellt werden .

Der Zenttalvorstand .

Achtung ! Achtung !

Min . Wchmjseil Anim n. Mg. !
Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften

der Herrenkonsektion Betriebswerkstätten und feste tarifmäßige Löhne zu
erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche um Bewilligung dieser
Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stich -
haltig nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir sehen uns

deshalb genötigt , gegen diese Geschäfte das Mittel des Boykotts in An

Wendung zu bringen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommission haben einem

dementsprechenden Antrage ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen
von Groß - Berlin sind diesem Beschluß beigetreten .

Wir appellieren deshalb mit Gegenwärtigem an die Parteigenossen
und Gewerkschaftsmitglieder Berlins und Umgegend , bei ihren Einkäufen
und Bestellungen von Herren - und Knabengaröerobe in Zukunft nach
stehende Geschäfte meiden zu wollen :

Ost « » : Norden :

Behrendt » Grüner Weg 110 .

Bohne , Landsbergerstr . 79 .

Lucia » , Landsbergerstr . 56 .

Berkaufshalle Vulkan » Große Frankfurter -
straße 5.

Wand , Große Frankfutterstt . 116 .

�nden :

Wormann , Kottbuser Damm 77 .

Littmann , Oranienstr . 2.

Kommandithaus Schcndcl » Oranienstr . 38 .
Esders u . Dyckhoff , Oranienstt . 48 .
Karl Stier , Oranienstr . 166 .

Konfektionshaus Böhm , Skalitzerstr . 39 .

Wand , Prinzenstr . 17 .

Schulmeister , Dresdenerstr . 4.

Zentram :

Weltmann Nachf . Stephan Esders , Kaiser
Wilhelmstr . 41 .

Gebr . Schweriner , Chausseestr . 113 .
Wand , Chausseestr . 86 .
Juras , Chausseestr . 84 .

Ringel , Chausseestr . 31 .

Ringel , Brunnenstt . 47 .

Lewy « . Co . , Brunnenstr . 50 .

Bendit , Btunnenstr . 68 .

Bornstein , Brunnenstt . 181 .

Schendel , Rosenthalerstr . 8.

Amerik . Verkaufshalle , Rosenthalerstraße ,
Ecke der Weinmeisterstraße .

ÜVestvi » :

Kaplan , Friedrichstr . 1.
S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .
Karl Stier , Potsdamerstt . 113a .

Landsberger , Friedrichstr . 108 .

Thisry u . Sigrand , Friedrichstr . 179 .

Vandsburger , Friedrichstt . 7.

Vandsburger , Turmstt . 30 .

Esders u . Dyckhoff , am Dönhoffsplatz .

Alle übrigen Geschäfte sind als frei zu betrachten .

UttM der

Zchneider, Mneidninnen n. mi » . KerilssgeniifftnDeuWands
FiHnlt Kerliu, Mlchaküiirlhpiich 1, parttm . 120/26 *
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Eingetragene äebutzmerte .

In dieser Woche
vom 15 , bis 20 . Aprü

« wolJenen Damen - Kleiderstoffen , Blusenstoffen und Seiden waren

Gestreifte wollene Blusenstoffe � 145

Mohair " Alpakas m . betten Pekmgslreifon 1. 45

Gezwirnte engl Kammgarnstoffe 1. 80

Kleinkarierte Stoffe WKih # B AflawWfeB " ZJfc Uo

Schwere englische Stoffe w

■nd ftiMtMe R* cka . « . » » » « .

Ein grosser

Posten

tu ranamfan heflaa
a . duaUen Mustern 75 pt

�pST bedruckte Elsasser Mousseline 85 pi

Betewiene PekingStreifGIl « d LooWnefonds

Meter Mk . 1v45

Reinseidene Streifen mit Durchbruch
nd Powpedan Eflefcn� M« tor ML 1,35

sr chinesische rohe Bastseide , Lksntungs tmd - russow
so « , nR . umr Mb 1. 15 MpB « ■ Mt , « Mr Mk. 2j00

Ein
Postas

EU» grosser

roiebgarstarte

Bitte verlaagen Sie nach ausserhalb meine reichhaltige MusiertoUektion , Der UaupUKmtatog wird aaf Wunsch gratis und franko zagaemdt ,

Posten Ilnn { ) �n» n » /nrd aus bestem , glänzendem Alpaka� in heB und dunkel - O — Ä A
ißrto Vlll farbig . . . * T7 . . . . . . .. . Stock Mk . £ . 80 a �- SO

mmm Avenae de In Gare —
in Bessau ( Herault )

Frankreich .

Zugehörig zu der Börse der
gozialistisolien Vereinigung und
dem Großmagazin angeschlossen ,
nur kleine Winzer und Anhänger
der soziaCstisohen Partei um -
, i = fassend . = = = = =

Empfiehlt :

wm ~ Rotweine - W »

O, lO , 11 Francs .

Weißweine Pig - Poul
10,5 Francs *

Spezialität :
Rosenrote Weine ,

Absolnto Garantie für
Natnrrclnhelt nnd beste
Qualität . — Franko - Xu -
« endans einer Probe auf
Wonach . *

Rheumatismus !
Sicht - , Gliederreissen , Nerven - 1
»ehmerzefl,Hüttweinc . ser ) 4mtnDen
kalb durch fluäcrtlcbni Gebrauch van

Relohe ' M „OcctricBm "
( «eibeitfcbek ffiiefemaocl ■aBalbrooH
kl), einfache » und unlchädliches |
Naturprobutt ». starfer durchgreifen .
der Isfort IchmertNIllendcr Wlrlunq .
lausend « vsedsnken „lleolefoum "
Ifiee SeeundNelt , äf. I u. Z. —. DieWir . I
tunti wird noch cthähi o. den inneren {
«edrauch von Reicher « Wacholder - 1
Extrakt „Madico " , ksi. 75 PI. , M. > 50. 1
u. 2. 50. Indan Orocerlenu . Apotheken I
erhSUNch und zu betiede » »urch
Mio Beiokkl , �.«nb�v°. ' r�

Teilzahlung
monallich 10 M. Ii
derobe nach Mag

J. Tomasrowski,
Nähe Belleo

monallich 10 M. liesere «erren - Gsr -
de rede nach Mag (billigste Preise ) .

Lindciistr . UV »
X. « tage .

Belleallianceplatz .
Kasse 10»/ , billiger . -

Mak - Arheit
aus nur guten ausgeprobten StOffGÜ und Zllt Atetl liefert nur die längst für gut
und reell bekannt « Firma

£ eske $ Sehrer
78 Kottbuser Damm 78

Spezial-Haus guter Herren- und Knaben -Bekleidung.

««
S

Sedes Jensnsis - Zsä
ein Helaterwerk deutscher Technik .
— Tellzablungt — Zwei Jahre Oarutiel —

Sozial - Räder k 60. - , Sozlal - Luxus - w. 95 . - .
Gebrauchte Bäder billig I — FahrradaubehOr billigt

■ Bitte genau auf Hausnummer » SS * zu achten ! = = = = =

23. B- Groskurth , wm c., Münzstr. 23.

Böhmisches Brauhaus
Berlin NO . 18 .

Originalinserat !
Nachdruck

verboten . •

Von

Mic. an

J Herrenanzüge nach Mag .
'

. rcinwoll . Stosse , neust . Must .
1 2AilPr . ,setnst . ZuI. ,s . gut . Sitz I
1 goldene Medaille . |

Ludw. Engel , Preitjlauct .
str. LZlI . Alcxanderpi .
�Ohne Konkurrenz .

OOS

Unsere Grundsätze :
ir verarbeiten nar gute , reelle , aosgeprobte Steife .
Ir haben In sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl .
ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen .
ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Um eine tadellos gute Verarbeitung bewirken zu können , bitten wir höflichst , des
großen Andranges wogen uns PfingstbestelTungen schon jetzt zu machen . Unsere Auswahl
on prachtvollen Stoffneuheiten dos In - und Aualandes ist unerreicht dastehend . Sämtliche
Sacnen worden in eigenen großen Betriebsworkstätten von ersten Arbeitskräften angefertigt .

GardiucnhauS
Berilhard
Schwartz

«allstr . 2 »
FIur - Eing .

■In fr . Ms und france erhalten Sie
Wunsch «olbil unseren groSen ' Haupt .
katalog Ober die weltberühmten deutschen
F. hrrider Marke . Jagdrad *. NZhmaseMnen.
HaiwfialhiRfUBksehlMn , JchuSwaffa «, Zu-
helKlrtalle , Radf. lirar - BcCarf. ertlit . l und
Sportartikel . Verkauf direkt an jedermann .
ohne Zwischenhandel 5 Jahre Qarantle .

Auf Wun. ck Anslchtserfdung

fciiMt VattBD- b. faiurad - Faiulkfio lo

Geigen . Mandolinen , Hand- hannonikas . Grosse
Auswahl in Zonoptaone » Platten , Edison *

Zubehörteile und Reparaturen
billigst

Juhre ' s MusiK - Spezialgeschäft
N. , Demmlncrstr . 2, an der Brunnenstrasse .

SO, Britzerstrasse 10. am Kottbuser Tor.

AAAB | | e | A O AAM fl
erzielt jebe Hausfrau Schutzmarke

winuidK Rrspantis : Kfiehe - ucgt Würze �
WW « WWWWWWWWWWW ! � J wmmmmmmmm _ ProbeflSschchen 10 Pf . —

yf

Man lasse 31 A CS G I ■ Würze nur in Maggi ' s vriginalfläschchen nachfüllen .
Sehr ausgiebig ,

beShalb sparsam verwenben .
sArenzsteru )
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Nor noch kurze Zeit !

Räumungspreis !
Eine Partie

Imit .

jTeppiche
ein farbenprächtiges neues

Gewebe in echt
orientalischen Mastern .

Ungefähre Größe
90X165 cm M. 4,85 ( Wert 6,50 )

130X195 „ 8,25 „ 11,50 )
160X230 „ „ 12,75 „ 17,50 )
200X300 „ „ 18,00 „ 24,00 )
250X350 „ „ 26,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 84,50 „ 46,00 )
Pas » , » ett - nrxl Palt -
Pepplelle , Stück 1,75 ,

2,4a nna 3,00 Stark .

Nach answärts perNachnahme .

Teppich - Spezial - Haus

Berlin SOd. Seit 1882 :

nur Oranienstr. 158.

Habe nirgends Filialen !

iDTentiir- Extraliste

g. Katalog

gratis
nnd

franko .

i , Baer

Ä BäislftpriS1 «*«. .
Herren - und Knaben -

u. Havelocks .
I GroBes Lager
laF r > » WMin und Mtltndiseher
��jWMtzMStoffe zur Anfertigung

nach MaB. •

Allerbilligate , streng feste Preise .

jjjHznpj :
• Berlin

[Andreasstr . 23

Bnmnenstr . 95

Bensselstr . b ?

Leipiigerstr ,
54 - 55 .

Verkauf In
Fabrikgebäuden .

Grösst . Spezial - Geschäft
Kinderwagen IElsenbettsfellen
Kindermöbel [ Kprbwaren etc .

1000 Mark 1"
ÄÄ " « Belohnung
Branche als das melnige nachweist .

Katalog gratis . -

von M. # 8 » — an

gin garantlertbcfannterGüte
und bester Ausführung .

lioblanlc &. Co . .
. Pumpenfabrik , Berlin S . ,
' Jtcinitfcnborferft . 95. Erdbohrer

leihweise gratis . Jllustr . Kataloge gratis .

Lins
»SchenMch« TMvMan Ocftte

«leqmöe terttse issss
1
Kerren - GnrderoSen

Eriay tut SRaofs.
j Aalertlniui « lutcli Wenn .

Zabeiu>je Suifühnrng .

Julius Fabian ,
Echueider »rtfter ,

Gr. Frankfurtersir . 37, "

( cingaag Sliaugiecg « Platz.

Der Vertrieb von Erzeugnissen sächs . 4298L *

Gardinen - Fabriken
Johann Pellott & Co . Kommanditgesellschaft

ist die richtige Quelle bei Bedarf von Gardinen , Stores ,

Zuggardinen , Tüllbettdecken für den Groß - wie für den

Einzelkäufer . Wegen Anwendung der elektrischen Bleiche

Garantie für größte Haltbarkeit . Besichtigung empfohlen .

Prunk - Stores ? S ?Prunk - Stores ? 3
Einzel - Verkauf zu Original - Preisen nur :

Berlin C. , RoBenthalerstraQe Ä
am Rosenthaler Top.

Berlin SO. , Wicnerstraße 11
am GOrlitzer Bahnhof u. Hochbahn ( Oranienstr . ) J

Berlin 0. , Gr . Franklnrterstr . 5 —6
an der Fruchtstraße ( Frankfurter Tor . )

Berlin 0. , Grüner Weg Ä8
am Andreasplaz ( Schlosischor Bahnhof . )

Achten Sie gefl . genau auf Firma u. Nummer , vermeiden Sie Verwechselungen

AZM Brautleute sich ihre Möbel - Ausstattung kaufen , sollten sie j
unter keinen Umständen unterlassen ,

Mgß WM ? aul Sitrows Jßöhal - Tabrik , Sindenstr . 105 -
Säp ™" flnjr WS ( Nähe Hallesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgerl . Wohnungs - ]

KS Hj Einriebt , schon f. 200, 300, 400 Mk. , hocheiog . v. 500 —10000 Mk. i
I Zur Anschaffung von Ergänzungsstücken besonders zu empfehlen , j

da, gerade große Poston verlienen gew . Möbel , darunter ganze |
Zimmereinrichtungen , am Lager stellen . Auszugsofa 30, Paneel - 1

sofa mit Satteltasohen 85 , Musohelkleiderspind , Muschelvertiko 39 , Muscholbettatelle mit |
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Säulentrumeaus 88 Mk. , Salongamitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige I
Küchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet . |

Sonntags 8 —10 und 12 — 2 Uhr geöffnet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt .

Vollen Sie etwas hervorragend Jeines trinhen,
Kognak , Rnm , ' echten1' Liköre

rühmlichst
weltbekannten , Noa' s

so bereiten
Sie sich Ihren

usw. selbst unter
Verwendung der

Breis p. Ff. je nach
Sorte 25, 35, 40,

75 Pf *preisgekrönten «• miijjuimi unuuiut 50, 60. 75 Pf ? usw.
Nach beigegebener , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2' l , Liter vollkommen echte und wahrhaft reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Liköre usw.
sind allseitig als mustergültig anerkannt und den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt In jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger .

S Ein einziger Versuch überzeugt !
Lassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres ! — Werte . 102 seit , illustr . Rezehtbuch , 11. Aufl .
» Dfe Destillation im Haushalte " , sämtl . Rezepte enthaltend , gratis .

illisati » vr » triiae 5 ,Fabrik and
Verkauf Max Noa , 3. Haus v. Rosenthaler Tor .

Vefsandlisus Germania
Billigste Bezugsquelle Herrengarderobe

- fertig und nach Maß - 4309L «

- seit 20 Jabren - Unter den Linden 21 , n - Fabrstnbi -

MaB « Abielliing t

HOFFNUNG
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Brunnenstraße 185
��Gsgr�906�vo�organisieUen�chneideigehülfen�erlins��

Anfertigung
eleganter

Herren -
und

Knaben -

Garderobe

MW .

Unsere Waren

werden in

eigenen

hergestellt
unter den vom

Selineider-Yerbande
festgelegten

Bedingungen .

Lager

IM Um-
und

Sommer -

Paletots ,

Westen .

Lieferant der Konsumgenossenschaft Berlin
und Umgegend , des Berliner Konsumvereins

und des Charlottenburger Konsumvereins .

I « MI ,

Singer A 75,00 ,
• B, versenkbar , 105,00

Bobbin, ' Adler etc .

KlelstHtrnsiHe 21 ,
am Wittenbcrgplatz .

Belleallianc4 - 8t . 107
Hallesches Tor.

CliansseestraMse 80 ,
an der Boycnstrasse .

Frankfarterstr . 115 ,
an der Andreasstrasse .

Oranienstrasse 31 ,
an der Adalbertstrasse .

Bensjüelstraitzse 18 ,
an der Turinstrasse .

Invalidcnntr . 160 ,
an der Brannenstrasse .

Briinnenstrastzie 92 ,
an der Rügenerstrasse .

19 nn i ä /vT- ! o l * Anf Wnn«ch gr5tt . Ratenzahlungen
1J,ÜU, lo,00 , 18,00 bis bej festen Kassa - Preisen für

90,00 . Näh- Maschincn mon. v. 4,00 an.

12 Mark
elegante Herren - Beinkleider

nach Maß , garantiert tadel¬
loser Sitz

45 Mark

vornehme Sommer - Paletots

naoh Maß , beste englisohe
nnd deutsche Stoffe

45 Mark

elegante Herren - Anzüge

naoh Maß , vornehmer Sitz

Proben gratis nnd franko

Sonder - Angebot für fertige Herrengarderobe :
9 bis 12 Mark

boebvornebtne fertige Beinkleider

eleganter Schnitt , tadelloser Sitz

25 bis 40 Mark

hoebeiegante fertige Anzüge nnd Paletots

aus feinsten Maßstoffen

Vorjährige Sachen j
bedeutend unter

Selbstkosten -
Preis .

Vidoriatye/keM -
s Jltusterläc/er .

lilcx� . nd : in en i

Verleih - Institat :
Friedrichst . 115 1, wOrabg .

' Tor . Eleg . Frack . Gehrock
1,50, Hoset , M. WesteöOPf .

�cenlrnl
V J Kommanda

UllllMll unseres Or

Hobel "

Kommandantenstr . 51

Laagiälirige
ubriltlitlie

daiantie.

Berlin B. fororfe

freie liefenmg.

M saubere,
Urteil.

Grossbetriebes
bieten wir grosse Vorteile
und offerieren bei kulantester

Zahlungs - Bedingung

Ecke Alexandrlnenetr .

QogrOndet 1871 .

Graue

fiuwaiilta

Salan-, Wolm-,

Um- , Idilaf-

DDd

aieiie-Zlmmiini

für gute , gediegene Möbel .

Brennabor J ockey etei ,
Special rad ,

von 55,00 an.

Sportwagen
3,60 , 6,26 - 55,00 .

Wl
für Kinder 7—60,00 ,

für Erwachsen #

_ _ 8 - 100,00 _ _

- Fehlt -
Ihnen

etwas ?
für die

neiiettoliniins ,
so gohen Sie rechtzeitig in unser
Spezial - Haus . Dort finden Sie
eine überraschend grosse Auswahl

Neuheiten :

Teppiche , v-

Gardinen , v- ,i im¬
portieren , r Tii ' u�,75, ' '

sowie Steppdecken , Tisch - und
Diwandecken . Läufer - und

Möbelstoffe etc .
MF " Während der

ümzugs - Saison März - April zahlen
wir jedem Käufer gegen Vor¬
zeigung des Inserats 6 % Rabatt
extra an der Kasse . " WK

Teppich -
1 Adler >

Königstrasse 20 - 21 . |
o. d. JUdenatr . "

- Stoff - hlit
fertige Anzüge nach Mast t ! v M «
Tadelloser Zih , haltbare Fultersachen .

Bei Stoftlicscrung billigste Preise .
Vraxfr « , Ackerstraste 143,

4442L * Ecke Jnvalidenslraste .

Sede Dame lese !
Direkt ans der Fabrik

Jetzt nach beendeter Engros - Saiton
wieder Einzelverkauf zu > -

kannt billigsten Preisen .
" " L -

Jacketts , Ä ,
8 . 75 bis 25 M.

Engl. Paletots mit
und ohne Futter

6 . 50 bis 22 M.
nnn in allen
K" » Längen

6 . 25 bis 86 M.

Staüb - Mttntelinneuest . Frb .
5 . 60 bis 23 M.

Sport-Röcke eäi
Stoff . 2 . 50 b. 18 M.

Boleros u. Havelocks, 5 - * M-

f « Pete, ÄS -
Vorzeigen dieser Annonce 5 Proz .
Rabati . — Feste billigste Preise

Verantwortlicher gev - ' teut : » an » reber , Berlin . Für de » A»seratentei1ver «ttw . : TH. «locke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts »uchdruckerei u. Ber ' - gSanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW -



Lieferant des

„Korden" Jocoues Cohn
' ! Uedding

Müller-Str. 182- 183
Ecke Seller - Strasse

Zu diesen stellen wir grosse

Celesenheits - Posten
sowie eine Menge anderer

1 Mtr . Blusenstoff

1 Mtr . Kleiderstoff w» " « - � • ""»sehe

Prima Wolle . doppeltbrelt ,
Wert Mtr. bis 1,75, Jetst . . .

Huster

21/9 Meter Kleiderstoff ( Abschnitt ) kariert ,
neueste Muster . . .

3 Mtr . Zepliyr ( Abschnitt ) ihr Piusen , waschecht . .

2 Mtr . Mousselin , Reine Wolle hübsche Muster

2 Mtr . Kleiderstoff sohwarz - weles kariert . . . .

1 Dtzd . Linon - Taschentücher

. . . . . . . 95 pt

95 pt

95 pt .

95 pt

95 pt

95 pt

95 pt

s
3

Z-

FantaSlehemd mit releher Stlckerel - Qamltui , .

Kniebeinkleid mit Einsatz und Stickerei . . f .

Damenhemd Herzform , E enteret , mit Stickerei « .

Untertaille weiss , mit Stickerei und Bandtr &ger . .

klonktionlra Barchend oder Senforcd , mit breitem
naemjaCKe Stickerei - Volant

. . . . .. . . . .

Reform - Hängeschürze Zie 0.der Hatt8:
Tändelschürze gepunkt Mull, mit Stickerei - Einsatz

C0rS6tt Frack - oder Empireform , prima DreU . . ,

Herren - Nachthemd mit Besäte , ümlegekragen

Kaff66d6Cke weiss , mit bunter Kante . . 1 . t r

/o Dtz . Küchenhandtücher extra lang . . . .

TiSChtUCh 100/150 gross , mit Blumenmuster . . . .

Mtr . Spachtelstoff wert bis «. so .

Mtr . Kleidertüll &rtl m. 0 Mobrel\ n.enf KwT\
Mtr . Spachtel - Galon neuste Muster , Wert bis 5,75

eleg . Spachtel - Passe

. . . . . . . . . . .

Paar halblange Tüll - Handschuhe . . . .

Waffelbettdecke sehr gute Quaum

Tüll - Bettdecke » r i Bett

Fenster Spachtel - Roleaux - teuig . . . .

TÜll - StOre weiss oder creme

. . . . . . . . . . .

eleg . Tischdecke . . . . . . . v i

. . . . .

Mtr . Reinseid . Blusenstoff

Macco - Herren - Hemd oder Hose

. . . . . .

Taillentuch

..................

halbfertige Bluse weiss Batist mit Einsatz . .

elegante Damen - Bluse Ä . Fona\
Kinderkleid aus gutem Stoff , <5 —«5 gross . . . .

Unterrock gebrannten Volant und Borden -

Kostümrock verschiedene Farben und Kanons . . .

Blusenhemd weiss , mit Stlokerel - Elnsate . . . . »

Regenschirm

. . . . . . . . . . . .

. . . . . .. w« - .

Paar Giacö - Handschuhe ziegenieder ? . . ,

Damenhut mit eleganter Tttll - Garnilur

. . . . . .

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

1 . 95

3 Paar Kinderstrümpfe Ä. V0 » dOT .bnn! 95 pi .

2 Paar Kinderstrümpfe ÄV « " . bnD! 95 pi .

3 Paar Kindersöckchen bunt , Grosse i - s . . . 95 pt

2 Paar Kindersöckchen bunt . Grosse « - ? . . . 95 pi

4 Paar Damenstrümpfe englisch , lang . . . . 95 pl

7 Paar Herren - Socken . . . . . . . .. . . 95 pt

1 Macco - Herren - Hemd oder Hose . . . . . 95 pt

1 Taillentuch . . . . . . . . . . . . .. . . . 95 « .

Vi Dtz . Küchen - oder Stubenhandtücher 95 pt

1 Dtz . Staubtücher Leder , imit .

. . . . . . .

95 pl

1 Drell - Tischtuch ioo/uo gross

. . . . . . . .

95 pl

1 Gartentischdecke

. . . . . . . . . . . . .

95 pl

1 Bettlaken oder 1 Kinderbadelaken . . 95 pl

3 Mtr . Hemden - oder 2 ' /<! Mtr . Lousianatuch 95 pl

5 Mtr . Damast - Handtuchstoff . . . . . .95 pl

1 blaue Arbeiter - Jacke »der - Hose . . . . 95 pl

3 Herren - Kragen oder 2 Paar Mansch , um 95 pl

2 Paar Hosenträger Gummi . . . . . . . .• 95 pl

3 seidene Herren - Kravatten ( schiene ) . . . 95 pl

1 Paar lange Tüll - Handschuhe . . . . . .95 n .

3 Paar Zwirn - Handschuhe

. . . . . . . .

95 pl

1 Damenhemd mit Stlckerel - Tolant und Prlesenlorm . 95 PL

1 Damen - Reformschürze ringsum voi »nt . . . 95 pl

1 Damen - Hausschürze extrawett

. . . . . . .

95 pl

1 Tänd6lSChÜrZ6 mode Estin , hochelegant . . . . .95 PL

1 TändelSChÜrZe weiss , mit Stickerei und Einsatz . 95 Pf.

1 Wirtschaftsschürze Ä3ohenam4!nl . tv . olM! 95 pl

V» Dtzd . Linon - Taschentücher m' eieÄrtS 95 pl

1 Kinder - Hängeschürze 44 - 70 cm � > 95 pl

1 bunte Garnitur Servltenr und Manschetten . . . 95 PL

1 Mtr . Damast , Dimiti oder Lousiana . . . 95 pl

2 Mtr . Inlett rot - rosa gestreift . . . . . .. . . . 95 Tl.

1 Mtr . Valenciennestoff wert ws 8 . oo . . ; . 95 pl

1 Mtr . Spachtelgalon neue Huster . Wort bis 2 . 2 » 95 PL

4 Mtr . Spachtel - Besatz sehr billig . . . . . .95 Pf

SVa Mtr . Valencienne - Spitze breit . . � . 95 pl

1 SpaChtelpaSSe hochmodern « *9 5 PL

1 Chiffon - Jabot Wert bis , . 7Z . .

. . . . . . . .

95 PL

2 seidene Schärpen alle Farben

. . . . . . . .

95 Pf.

1 FenSter Gardinen abgepasst , weiss und ertme . 95 PL

3 Mtr . Gardinen weiss und ertms . » . . s . 95 Pf.

2 Scheibengardinen abgepiMt . . . . .. . . .95 pl

2 Mtr . Läuferstoff ca. «o cm breit

. . . . . . .

95 n .

Waren von bedeutend hSberem Wert

lern

. . . . . .. . . . . . . . .. . . .
- zum Verkauf , = = = = = =

1 Damen - Bluse gestr . percai

. . . . . . . . . .
95 pl

1 Kinderkleid versch . Grossen , hObsche Muster , , . 95 PL

1 Unterrock hObsch gestreift . . . .. . . . .. 95 PL

1 Sonnenschirm weiss oder COUL 95 PL

1 eleg . Gummigürtel Wert bis . . . . . 95 Pf.

1 wollene Knabenhose Grosse i - « . . . . . 95 pl

4 seidene Kinder - Lavalliers

. . . . . . .

95 pl

- g

s

fe
CO
CS

Ä

Fantasiehemd sehr elegant , Wert bis 4 . 80 . . .

Herren - NaChthemd PrimaBenforcd , m. gest . Borde

Ref0rm - Häng6SChÜrZe schwarz Panama . . .

Damen - Bluse %££***: moieme MDStCT' n#uest0

Hnman Pinea Indisch Mull oder Batist m Stickerei
Udmen - DIU & e und Einsatz reich garniert . . . .
Iln4axpnr > lr Alpacca , mit buntem S&umchen • Volant
UmerrüliR und Borden , Garnitur

. . . . . . . .

Kinderkleid Moussellnc , sehr elegant , 4 » —«9 gross

COStUm - ROCk ans gutem Stoff In engl . Geschmack

SOnnenSChirm sehr elegant mit Spitze

. . . . .

Gummi - Gürtel hochelegant , Wert bis 4 . 85 . . , ,

Mtr . Spachtelstoff wert ws 4 . » «

. . . . . .

Coupon Hemdentuch 10 Meter

. . . . . . . .

Bezug mit 2 Kissen

. . . . . . . . . . .

Unter - oder Oberbett

. . . . . . . . . . .

Dtz . Drell - Servietten st/tu . .

. . . . . . .

TiSChtUCh 109/1 ( 5 Jaqnard . . 1 . . . . . . . .

r2 Dtz . Damast - Handtücher so/i »

. . . . .

Herren - Oberhemd weiss od « bunt , i

. . . . .

Halbfertige Bluse weiss Batist , sehr elegant . .

Taillentuch reine Wolle , gross . ; .

. . . . . .

Mtr . reinseidener Blusenstoff Wert bis 5 . 90

Damenhut moderne Form , cblk und reich garniert

Dam6nhut engl , garniert , neueste Form

. . . . . .

KinderhUt Stickerei und Seide , elegante Verarbeitung

Steppdecke

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Filztuch - Tischdecke bekurbeit

. . . . . . . .

Mtr . Hauskleiderstoff waschecht . . . . . .

Plüsch - Lambrequin reich beetickt . . . . . .

Mtr . weiss Batist ä jour "ene8Mn»mterb?1!
Mtr . Alpacca .a".° .m°<i!raen.

halbfertige Robe weiss Batist

2 . 95

2 . 95

295

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

295

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2,96

2 . 95

2 . 96

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

2 . 95

Die annoncierten Artikel stellen nur einen

kleinen Auszug aus allen Abteilungen dar .
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■
. Am Oranienplatz

Meine Auswahl
Ist In allen Abteilungen meines

äSÜ " unerreicht !

Enorme AusuahllnBIiKen
Eigene ElldriWoli

Meine Fabrikate
sind sowohl in Verarbeitung wie

£ zsÄ erstklassig !

in größtem Maßstabe
Enorme AusornminBlusen

st . st . 24 . zchtMg . 3. leii�p iip0 Jormfirtö " berliner UslkglllM. I - "" - - . lt . w M7 .

—

- - - - - - - - - -
Soziales .

Verstößt ein Vertrag auf Ausschluß des Koalitionsrechts mit

Androhung einer Konventionalstrafe gegen die guten Sitten ?

Darum handelte es sich in der Sitzung des Berliner
Ge Werbegerichts vom 9. April . Der Inhaber der

Firma C. Bolle ( M e i e r e i ) hatte im Oktober vorigen
Jahres seine Arbeiter und Arbeiterinnen zusammenkommen
lassen . Es wurde ihnen eröffnet , daß sie binnen acht Tagen
einen Revers unterschreiben sollten , der dahin lautet : „ Ich
verpflichte mich , dem Zentralverband der Handels - und

Transportarbeiter und - Arbeiterinnen Deutschlands w ä h -
rend der Dauer meiner Beschäftigung bei
der Meierei Bolle nicht anzugehören ; auch verpflichte ich
mich , alle Versammlungen und Zusammen -
künfte dieses Verbandes nicht , zu besuchen .
Handle ich dieser Verpflichtung zuwider , so soll die Meierei
Bolle berechtigt sein , mich jederzeit zu entlassen und von mir
eine Konventionalstrafe von 191 M. einzufordern . Für die

Entrichtung dieser Summe bin ich auch mit der von mir

gestellten Kaution haftbar . " In der Zusammenkunft erscholl
der Ruf : „ Wer nicht unterschreibt , kann sich als entlassen be¬

trachten . " Es wird behauptet , daß Herr Kommcrzienrat Bolle
ihn selbst ausgestoßen habe . — Von den Vielen , die den
Revers unterschrieben , standen am 9. April fünf vor dem

Gewerbegericht als Kläger gegen die Firma C. Bolle . Sie
beanspruchten Herauszahlung ihrer Kaution in Höhe von
191 M. — Bei dem einen Kläger war der Grund der Ent¬

lassung und der Einbehaltung der Kaution , daß er an einer
vom Handels - und Transportarbeiterverband einberufenen
Versammlung teilgenommen hatte . Es handelte sich um
einen Mann , der zwölf Jahre lang bei der Firma
war . Das Ge Werbegericht wies ihn mit
seiner Klage ab ! Die Kammer stellte sich in ihrer

I Mehrheit auf folgenden Standpunkt : Der vom Kläger unter -
' zeichnete Vertrag sei ja als nicht schön zu bezeichnen , er habe

aber abgeschlossen werden dürfen . Kläger hätte ihn ja auch
nicht unterschreiben brauchen . Nachdem er es getan , sei die
Abmachung bindend , denn als gegen die guten Sitten der -
stoßend könne der Vertrag nicht angesehen werden . Etwas
anderes würde es sein , wenn C. Bolle das einzige Geschäft
gleicher Art am Orte wäre und die hier ansässigen Unter -
zeichner die Möglichkeit einbüßten , hier eine gleiche Stellung
zu suchen und zu finden . Dann könnte allenfalls die Vor -
schrift über die Ungültigkeit von Verträgen , welche gegen die

guten Sitten verstoßen , in Betracht kommen . Das wäre aber
nicht der Fall , denn es sei die Möglichkeit gegeben , in eine
der vielen anderen , hier bestehenden großen Meiereien oder
in ein anderes Milchgeschäft einzutreten .

In den anderen vier Fällen wurde C. B o l l e zur H e r -

auszahlung der Kaution verurteilt , weil der
Nachweis nicht gelang , daß eine Zusammenkunft von Bolle -
schen Arbeitern , an der sie teilnahmen , vom Handels -
und Transportarbeiterverband einberufen
worden sei .

Die oben wiedergegebene Entscheidung widerspricht dem
Gesetz und dem Rechtsbewutztsein aufs stärkste . Eine solche
Entscheidung ist geradezu eine Schmach für die gewerbe -
gerichtliche Institution . Bei der Beratung des Bürgerlichen
Gesetzbuches hatte die sozialdemokratische Fraktion in der
Kommission beantragt , ausdrücklich im Gesetz auszu -
sprechen , daß Verträge nichtig sind , die gegen die Koalitions -
freiheit verstoßen , die z. B. vereinbaren , daß Personen , die
einer bestimmten politischen oder gewerkschaftlichen Richtung
sich anschließen oder die einem bestimmten gewerkschaftlichen
Verein sich anschließen , eine Konventionalstrafe zu zahlen oder
die Arbeit zu verlieren hätten und dergleichen . In der Kom -
Mission waren alle Parteien und die Vertreter der Regierung
darüber einig , daß solche Verträge , die die Koalitionsfreiheit

angreifen , „zweifellos nichtig sind , da solche Verträge auch
als „ gegen die guten Sitten " verstoßend zu betrachten seien " .
( Stem Ber . des Reichstags 1896 S . 2769 und Anlageband 4
S . 1956 . ) Leider wurde deshalb die von sozialdemokratischer
Seite vorgeschlagene präzisere Fassung als überflüssig ab -
gelehnt . In der Theorie stimmen Schriftsteller wie Sigel ,
Köhne , Lotmar , Nelken , Planck — zum Teil „ Nur - Juristcn "
wie Planck — dahin überein , daß demnach Verträge , die , wie
die Bolleschen , gegen die Prinzipien der Koalitionsfreiheit
verstoßen , gegen die guten Sitten verstoßen und oeshalb
nichtig seien . Und das Berliner Gewerbegericht fällt in seiner
Mehrheit eine entgegenstehende Entscheidung ! Sie zeigt
aber auch , wie notwendig ein zivil - und st r a f -
rechtlicher Schutz des Koalitionsrechts ist ,
so wie er von sozialdemokratischer Seite wiederholt vor -
geschlagen ist . Das Koalitionsrecht der Arbeiter ist , um mit
Gneist zu reden , eine „ Grundlage der bestehenden Gesell -
schaftsordnung " . Für Aufrechterhaltung , Erweiterung und
Schub dieser Grundlage treten , wie die Praxis der Zivil -
und Strafgerichte , nicht minder wie die Reichstagsverhand -
lungen zeigen , fast nur noch die Sozialdemokraten ein . Wer ,
wie das Berliner Gewerbegericht gegen diese Grundlage der
auf der Arbeit rechtlich Freier beruhenden Gesellschafts -
ordnung verstößt , spricht sich für eine Gesellschaftsordnung
aus , die nicht aus rechtlich Freien besteht , sondern aus Herren ,
die die Arbeitskraft ihrer Mitmenschen , geschützt durch Partei -
ische Gesetze und Rechtsprechung , ausbeuten , und aus unfreien
Hörigen , die die Menge der Bevölkerung bilden .
Die Erkenntnis der Notwendigkeit einer Stärkung der
gewerkschaftlichen und politischen Organisationen und Er -
füllung der Gewerkschaften mit sozialdemokratischem Geiste
möge die Folge solcher Urteile und anderer Angriffe gegen
den Rest des Koalitionsrechts sein . Dann hat das sozial -
politisch rückständige gewerbegerichtliche Erkenntnis wenigstens
etwas Gutes , wenn auch wider Willen , geleistet .

vlti »« „ Herth « " ,
rein wollene Hemd - Bluse .
ganz gefüttert . , M. 8 « —

Jackett - Kostfime . . E 16 . —«

Lift - Boy - Kostüme E22 . — «

Kostüm - Röcke tSr K 6 . 50 «

Schwarze Jacketts T 8 . —«

Covert - coat - Paietots E 10 . — «

Staub - Mäntel . . . . E 7 . —«

Tuch - Paletots ' SSr E 32 . -

Taffet - Paletots . . . . .E 40 . -

Taffet - Boleros . . . . . .E 20 . -

Tuch - Boleros E M. ¬

Havelocks rS . . . . E 12 . -

Auto - Mäntel . . . . . .E 21 . -
Bluae „ Carmen ' 1

Musselin , mit reicher Hand -
stichpaase . .

Bhisc „ Margot " .
Prima T&flefmit Handstich¬
passe • • • . . M. 21 . —

Hochbahn . Station Kottbuser Thor

Bluse „ Toska "
Musselin mit reicher Passe ,
gefüttert . . . . M. 13 . 50

Bluse „ Loni "
Taflet Blusen - Hemd in sechs
Farben . . . . .M. 13 . 503!

Bluse „Elly " . aparte Seid. -
Bluss mit reicher Handslich -
pasae . . . . .M. 24 . —

HMcheii-

KleUer
Musselin - Kleider
6. 50 , 7. 50 , 8 - 9 M.

Kittel - Kleidchen
6. 25 , 6. 75 . 7 . 25 M.

Backfisch - Kostflme

in allen Preislagen .

Mädchen -
Matrosen - Hüte and

Mützen .

Covert - coat - Jacketts

7,50 , 8, 9, 10, 11 M.

Backfisch - Blusen
3. 50 , 4, 4,50 , 6 - 9 M.

Backtisch - Röcke
5. 50, 6, 7, 7 . 50 M

Kieler Jacketts
4. 50 , 5, 5. 50 , 6 - 7 M.

Hidchen -

Hdntel



Warenhaus

H. Joseph & Co.
Rixdorf , Berlinerstr . 54/55 .

Wegen Abriß und Neubau unseres

Warenhauses
Fortsetzung des

Büiamiings -
Ausverkaufs .

Trotz enormer Preisermäßigung
gewähren wir

ab Montas , 6 - » 15 . April 1907
um die großen Läger zu räumen :

Doppelte Rabattmarken !
Preisermäßigung mm doppelte Rabattmarken

sind eine nie viederkehrende Kanfgelegenheit !

Auf einzelne Markenartikel u . Lebensmittel gewähren wir den üblichen Rabatt .

An diesem

Schild sind die

Läden

erkennbar ,

in denen nur

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden .

Singer Co. Nabmasehinen iet Ges.
Berlin , Leipzigerstr . 92 .

Filialen in allen Stadtteilen . 43782 *

ist unbedingt die feinste Marke .

Bei einem Vergleich mit anderen Sorten , fällt immer

der reine Geschmack dieses Cacaos auf , der ein Beweis

ist für die Güte der verwendeten Cacaobohnen und für

das richtige Fabrikations - Verfahren . 4506 „ .

Kontor : Berlin NW . 6 , Schiffbauerdamm 16 .
■ nruTrmfi ' MiiMTTM - - rTiii - rTiiii | i »iB 1 1 — iim1 — — iwaw — ■ — un
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Kein Aprilscherz !
sind die unglaublich billigen Verkaufspreise unserer allbekannten Konfektionshäuser

Blitz , " • b
Wir empfehlen unserer geehrten Kundschaft sich unsere ungeheuren Läger

vor Einkauf zu besichtigen . Unsere Läger betragen zurzeit ungefähr

% Millionen Mark
• n5

Hiermit geben wir von einzelnen Artikeln die Preise bekannt :

Herreil - äOZUg, grau , gestreift und kariert , in hell und dunkel Stück

Berren - inzug , blau Cheviot u. gemusterte Buokskin , sehr haltbar .

Hsrren - änzug , zweirelüg , neuest . Fasson , in allen Farben . . „ Idt5 ®

Herrea - AUZtig , prima Kammgarn , in allen erdenklloben Mustern , IV ' /J

Herren - lnzug , das Wunder Berlins , Maß - Ersat . . . ,

Herreü ' Pal6tOi , hell und dunkel kariert . . . . . . . . . i , 7�

Herren - PaletOt , in allen Mustern , mit Sattel

. . . . . . . .

.

Hawaii Dalafftf prima Ware , seltene Gelegenheit , das Neueste , V » SÄ
ncrrcll - raiclül , mit und ohne Seide

. . . . . . . . .

, M.

H8rren - Pälet0t , prima Kammgarn , Modell 1907 , auf Seide . . . ,

Herren - Paletot , das Wunder Berlins , Maß - Ersatz . . .

Burschens , Knabens und Kinder aAnzüge und Paletots sowie

Herrens , Burschens und Knabens Hosen zu jedem nur

annehmbaren Preise .

Ein Posten zurückgesetzter Herren ■ Anzüge und

Paletots unglaublich billig * " HM 28/4 *

MlifflsIrliÄ läl Er. tairWr . Iii
alte Nummer 80 alte Nummer 80

IK n
Ecke Anguatatrullc

Nur kein

Neid .
Ecke VorbergatraBe .

Wer kann ,
kann .
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Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz

Pamcntache schwarz n. farbig

Coctumea - Stoffe in den neuesten Mustern
Seiden - Stoffe zu Blusen und Futter
Sammete , Fatteratofte etc .

c onlection
Paletots , Jsketto .

Stanbmfintel , Gostnmes ,

Costnmcs • Böcke in großer Auswahl

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .



Staatspreisei Ehrenpreisea Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SQ. , Ropeniekerstr. 121, Ecke MichaelkirchstraBe.

Teste Kerrett ' und Knaben ' Garderoben der Gegenwart
Für die Fröblahrs - und Sommer - Saison 1907 sind die Läger in allen Abteilungen in reiobster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . —• Meine
Garderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle
Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufenstern , st > sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der

Güte so billig berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Znschneider und Werbsttttteu '
im Uan . e . Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . — Ankloldezimmer in jeder Abteilnng . — Der neueste Katalog wird gratis versandt . 458- 1i ' . «

Por { ira : = - 13 . 5 ««. ?»
Eestbestinde l —«
Feniter , bedeutend

unter Preis .
ein grosser Posten
mit kleinen Druck¬
fehlern . enorm billig,

Steppdöken, ®
eneFa - 6. 76 min

tton 7,50 7 ly
5. 25 Wo

TeppicimsusGeorg Longe, 63- 89.

tseiL *

Phänomen -

mit Kopf

8, 4 u. 5 Pf .

das Stück .

ZIG ARET TEST - FABRIK „ ÄAMKOKI " .

Ketten
Bcttfcdcrn w

das Stück von

5 91 . bis zu 300 91 .Bettstellen

Minderwagen

ÄSphnnprf
• K�vilUllvAi , ( Eckhaus Heiurichsplatz ) .

Zweites Geschäft : Gleditschstr . 40 ( am Winterfeldtplatz ) .

l - edens - Versicherung .

mmii zu BERLIN .
Lebens - Versicherungsbestand : Uber 1 Milliarde u. 286 Mill . Mk,

Gesamt - Vermögen : 544 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1905 : 113 709 398 Mk.

Pro 1905 erhalten die Versicherten 22 870 732 Mark
Ueberschuß als Dividende .

Volks - Versicherung .

Eine Mark
wöchenll . Teilzahlung

liefere elegante , fertige

Zkemn - Men .
Ersatz für Baß .

Maß - Änfertipng
feinste Verarbeitan *

Garantie tadelloser Sitz .

J. Rurzberg ,
in der Jannowitz - Brücke 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein W ar en - Kre dithaua .

VICTORIA .
FEUER - VERSIOHERDNGS - ACTIBN - GBSELLSOHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen . .

Feuer - Versicherung .
"

Dampfschiffs - Reederei Tismer
a Nieder = Schöne weide . Telephon Nr. 14.

e , A\ \ De » verehrten Vereinen , Fabriken usw . empsehle ich
meine groben Salondampfer zu kulanten Preisen .

Absahrlslelle Berlin : » QbiiUngsbrtioire . 43032 »

Die

Mobel ' k�adrlK
von -

kt Schulz, 5 ReicliBnbergBfstf. 5

empfiehlt Wohnungs - Ginrichtuiiqen von 240 —10 000 M
tu nur anerkannt gediegener Ausführung in jeder Holz- und
Stilart sowie auch Polfterwaren eigener Fadrikatton zu
äutzerft billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhaste Be -

dicnung . Kulante Zahlungen . Tel . Amt IV 8877 . ( 44152 «

12
Visites von 1,80 M

Kabinetts „ 4,80 M
in gnter Ansfahrnns liefert

■ an

Photograph .
294/17 «

Oscar Goetzef
1 . Geschäft : Paul « Straße 26 ,

2 . . . Dresdener Straße 135 ,
3 . , , FrlediichaStraße 9192 ,
4 , „ Chart Ottenburg , Nehringstr . 1 .

dt; ßromsilber - Vergröperung bis Cebensgrßße.
epl,ait Jeder Besteller eine Seml - EmatUe -

W Kröche oder Madel , also ganz umsonst !
GetflTnet von morgens 8 Uhr bis abends O Ehr .

Sonn - und Feaftage den ganzen Tag geöffnet .

Homophon Company
fabrik Berlin UlosteiM Passend für jeden

Platt . - Spreohapparat . \ |

Gelegenheitskauf I

Hie MerteM . Hie MM .

500 Stück la Fahrräderl
Mnr solange der Torrat Cn . . OA MIHr
reicht . . . das Stttek U " Ms OU lllKi

Teilzahlung gestattet . TM

Transporträder 100 Mk. billiger wie bei der Konkurrenz.
Deutsche �scsl *

Transport - Fahrrad - Gesellschan
Poststraße 26 . BERLIN C. Poststraße 26 .

na

Fork , Kretzschmap & € ®
vereinigte Tischler - und Tapezierermeister

Berlin, An der Jannowitzbriicke 3/4. � Oeutsclilanils größtes Möbel- Kaufhaus
für Wohnungseinrichtungen in allen Preislagen.

No . 8. Kleiderschrank , echt Nußbaum
mit Hutboden und Mossingstange
und reicher , moderner Schnitzerei ,

Mk. 86, —.
. 190 cm breit , 230 cm hoch , 60 cm tief ,

No. 3. Sofatisch , halbecht Nuß¬

baum Mk. 23, —.

Blattmaß 115X70 cm, 77 cm hoch .

No . 10.
halbeoht

bäum
Mk. 7, - .

Stuhl ,
Nuß -

No. 11. Vertiko ,
Nnßb . m. Pacet

echt

cettespiegel
und reicher , moderner
Schnitz . Mk. 90, —. 98 cm
br , 208 cm h. , 47 cm t.

No . 1078. GroBet bequemes Sola mit echtem
Nußbaum - Gestell

�ind gutem Moquottebezug

805 cm lang , 141 cm hoch , 83 om tief .

No . 12, Spiegel , echt Nußb . , Mk. 89.
Glasmoß 115X47 cm.

No. 13. Spiegelspind m. gescha . Füll . ,
echt N ußb . Mk. 38. — . Spiegel mit

cm h. 45cm tj
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lOOOO Waschblusen
bestehend aus Chemise , Percal , Zephir , Victoria - Lawn , Jndia - Mull , gestreifte , farbige und weisse Stoffe .

Inrlia - Mllll Vorderteil , Aermel und Kragen /. QCIIIUIcl IYIUII reich mit Stickerei und Entr - deux �t . öOVictoria Lawn e " " � Falten ' 8ti0kerei '
1 . 95

Victoria Lawn mit reioh �Ärteu 2 . 45
India - Mull reich mit i jonr Bördchen 2 . 75

PiCJUÖ BlBsenhemd mit Waschekragen 3 . 95

Inz - Uo Mull halsfrei , Vorderteil u. Aermel reich r rjcIllUld - IVIUll mit Stickerei und Spitze garniert 0 . Z0

ChefTliSe gestreikt , Kalten Im Vorderteil 1 . 25
Mk1II «; - ik » I ! r >r » Imitiert , Kalten , Kragen s qcIViUUoodll IC und Manschetten gepaspelt 1 . tj 0

Pogr * al Vorderteil in Falten , n ntr t ?l Ortl Kragen gepaspelt mit Krawatte Z . afü

Zephir Blusenhemd , viele Muster 3 . 45
I oinon imitiert , Vorderteil reich gestickt , o ncl _ ClliCil grosses Farbensortiment O . UÜ
Tonhil " schwarz - weiss kariert , Vordert . in Falten /. OC
fc - Cpilll mit Knöpfchen garniert und Krawatte 4t . Oü

BackfischblusenchcmÄ���� 2 . 45 , 3 . 65 , 3 . 95 | Mousselineblusen � ivÄt £mp�r�d Faite 5 . 85
Tennisstreifen .

Ein grosser Posten Kostüme

Serie I

9 . 85
regnlirer Preis bis 11 . 75

in den neuesten Fassons , Bolero , Jackett u. Liftboy , in Tuch , Cheviot , Tweed u . sehr chiken Fantasie - Stoffen .

Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VU

21 . 50
regulärer Preis bis 35 . 00

12 . 75
regulärer Preis bis 20 . 00

15 . 50
regulärer Preis bis 25 . 00

25 . 50
regulärer Preis bis 45 . 00

31 . 50
regulärer Preis bis 55,00

38 . 50
regulärer Preis Ua 65,00

IlOO Stück Staub - und Frühjahrs - Paletots
Frühjahrspaletots

Stoffe englischen Charakters , Covercoat ,

Tweed , hervorragend gute Qualitäten

ans �overcoat n- a�en k2r diesen Genre mod . Stoffen , grössten -

��ClLlUpaieiCjXö teils wasserdicht imprägniert , eleganteste n. neueste Fassons

Damen - Stoffhandschuhe
Zwirnhandschuhe farbig , weiss , schwarz

Zwirnhandschuhe fÄ7uec?' tn8chwl "

2 8 pt

knöpfen 4 2 Pt

Zwirnhandschuhe ÄÄe�ia�Uuht 55 « .

Zwirnhandschuhe HÄ TLt &f . T 70 «

Imitiert Schweden : MÄcwtaflplte 90 «

weise ,
schwarzSpitzen - HandscMe

90,1 . 20,1 . 45,1 . 90 , 2 . 50,3 . 75

neueste
DessinsHalblange Handschuhe

55 , 85 , 95 , 1. 45 , 1. 75 , 2 . 55

Florhandschuhe n�Ä KÄ 1 . 05

Halbleinene Handschuhe 1. 10, 1 . 45

Reinleinene Handschuhe Ä" iuD�ÄpM . 95
Reinseidene Handschuhe « » " " rochen , u

m�en. heum

Farben , schwarz oder weiss 1. Oü , Z . /O

Zwirnhandschuhe « u Kinder 23 , 42 , 75 «

Ä : Strümpfe Kinder - Socken
Serie I

Paar 18 pf .

Serie II

Paar 38 Serie
pf . Paar 58 pf .

Chine - Seiden - Gürtel mUS ™ 90 »

Gold - Gummiband - Gürteir . " iS1 . 00

LaClC ~ Gürtel abgesteppt , schwarz oder rot 55 PC

Seiden - Gummi - Gürtel 1. 50

Ein grosser Posten feiner Röschen - Pic | uets bedeutend unter regulärem wert piqust 28 , 45pt

Modernes Camelien - Rosen - Piquet
grosse Bose mit Knospe nnd Laub in ns
allen modernen Farben PIqnet ' O rI -

n n - . SCamelien - Bosenlnap . OC n.
ROSen - r iquet Farben m. Laub Piqnet OÖ «

Elegante Rose ui « Än Ä 38 «

Blüten - Piquet Ä�nTÄ 55 «

Schlüsselblumen - Piquet
72teUig , in schönen Farben Piqnet t ' O P' -

Kornblumen - Piquet 45,75 Pf.

Seiden - Mohn - Piquet in dea

F&rben - Schattlerung . , 9teiligr , Piqnet I . ID

Laub - Piquet �nr8Chled Ä 28 , 45 «

Kirschen Ineobattlerten Farben Dutzend 15 «

Mofzalrsf mit elnfarb . n. schott .
IViaieiOI Seiden - Stoir / . eft
reich garn . ,m. Posengarnlt . ' 4 . OU

" Vl - fC "

Bretten A� . 43 . 95

_ _ _J „Reine Seide " ca. XI cm br. Ar-
I aTtetband in vielen Farben , Meter 40 «

_ _ >_ __ j „Reine Seide " ca. 11 cm br ,
railletmeDand weiche , schöne Qua - ckb ,

litit , reiches Farben Sortiment , Mtr . Ob «

Hutband Schottin fpar Dess. >ltr 43 . 85 «

Eleg . Chin6band Mtr. 95 , 1. 25, 1 . 65

Malinet ST G,rnleri,oH invlä?rn 58 «

Chiffon »ortlmen?1 � 1 . 35

( Zarniersohleier n« �« hen °
BcM'

95 «

Moderne Hahnen - Schlappen
Naturfarben 65 , 95 , 1 . 45

Elegante Strauss - Federn � Q -
senwarz oder weiss 1 . " O

Rnlom wit reicher Band -
Düiero n. Posen - o qc
Garnitur and Agraffe 6 . Oü

V
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parte ! - Hngelegenheitcn »
Zur Beerdigung des Genossen Jgnaz Auer versammeln sich die

Genossen der einzelnen Borort » wie folgt :

Wilmersdorf : In den Bezirkslolen ; von dort gemeinsam nach
der Hagelsbergerstrahe .

Steglitz : 10 % Uhr im Restaurant Schellhase .
Britz : Punkt 12 Uhr an der Hermann - und Delbrückstratzen -

Ecke ; von dort aus Fahrt mit Linie 7 bis Halleschcs Tor .

Königs - Wusterhausen : Uhr am Bahnhof .
Ober - Schöneweide : Abmarsch morgens 10 Uhr vom Lokal

Kaufholt , Wilhelminenhof 18 . Abfahrt vom Bahnhof Nieder -

Schöneweide 10 . 33 nach dem Görlitzer Bahnhof .

Friedrichshagen : 10 . 34 vom hiesigen Bahnhof Abfahrt . Die

Libliothekstunde fällt aus .
Stralau : 11 Uhr am Bahnhof Treptow vor dem Eingang nach

der Parkseite ; von da Abfahrt nach Dorkstratze .
Rummelsburg - Boxhagen : 10 Uhr bei Tempel , Alt - Boxhagen ,

Ecke Neue Bahnhofstratze .
AdlerShof : Um 10 Uhr bei Kähne , Bismarckstrahe .
Johannisthal : Vormittags 10 Uhr bei Gobin , Roonstr . 2.

Friedrichsfelde : 10 % Uhr im Lokal des Genossen Bartolain ,

Prinzen - Allee SS. Abfahrt vom Bahnhof Lichtenbcrg - Friedrichs -
selbe 11 . 21 .

Grünau : 11 . 08 in der Grünen Ecke , Köpenickerstrahe .
Reinickendorf - West : 11 Uhr beim Genossen Franke , Eichborn -

strahe .
Tegel : Beim Genossen Gehlhaar , Berlinerstr . 02 . Abfahrt

Punkt 10 Uhr .
Pankow : �12 Uhr im Restaurant Scherer , Gneisenaustr . 115

( Ecke Belle - Alliancestratze ) .
Fahrverbindung für die Bewohner des Nordbahnviertels

Linie 38 ( Badstrahe ) , für alle anderen Linie 47 ( Berlinerstrahe ) bis

Epittelmarkt .

Zur Lokalliste ! Die zwischen den Parteigenossen SchönebergS
und der Verwaltung der dortigen „ Schlohbraucrei " ausgebrochenen
Differenzen sind nunmehr zu unseren Gunsten beigelegt , so dah die

„ Schlohbrauerei " uns nun zu allen Veranstaltungen zur
Verfügung steht . Die Lokalkommission .

1. Wahlkreis . Am Dienstag , den 18 . April , abends 8 % Uhr ,
findet im Lokale „ Dräsels Festsäle " , Neue Friedrichstr . 35 , die

Fortsetzung der Generalversammlung des sozialdemokratischen
Wahlvereins für den 1. Berliner Reichstagswählkreis statt : die

Tagesordnung lautet : 1. Bericht der Kommissionen . ( Preh - ,
Lokal - und ? lgitationskommission . ) 2. Anträge . 3. Vortrag des

Parteisekretärs Gen . Molkenbuhr über : „ Der Wert des Parka -
mentarismus für die sozialdemokratische Partie . " Mitglieds -
buch legitimiert . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Charlottcnburg . Am Dienstag , den 16. April , findet im Volks -

Hause die Generalversammlung des Wahlvercins statt .
Auf der Tagesordnung steht die Erledigung von Vereinsangelegen -
hcitcn . Darunter befindet sich der gegen den Genossen Bernhard
gestellte Antrag auf Einsetzung eines Schiedsgerichts . Angesichts
der Wichtigkeit dieser Angelegenheit erwarten wir , dah die Mit -

glieder zahlreich zu dieser Versammlung erscheinen . Dieselbe wird

Punkt 8 Uhr eröffnet .

Schöneberg . Parteigenossen ! Am Dienstag , den
18 . d. M. , abends 8 Uhr . findet in E. Obsts Festsälen , Meininger -
strahe 8, eine Volksversammlung statt . Die Tagesordnung lautet :
1. Die Bedeutung der Wertzuwachs st euer . Referent
Reichstagsabgeordneter Dr . S ü d e k u _ m. 2. D i e Ablehnung
der Wertzuwachs st euer im « tadtparlament und
die uferlose Sozialpolitik . Referent Stadtverordneter
Kütcr . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Männer und Frauen I Erscheint in dieser Versammlung , um
den Hausagrariern und Bodenspekulanten eine kräftige Antwort

auf ihr Vorgehen zu geben . Der Vorstand .
Die Beerdigung des verunglückten Genossen August

Lehmann findet heute , nachmittags 3 Uhr , auf dem Friedhof
Maxstrahe statt . Der Gesangverein „ Rote Nelke I " trifft sich
um 2 Uhr bei Gröbke , Max - , Ecke Ebersstrahe . D. O.

Britz . Am Dienstag , den 16. d. M. , findet die Generalver -

sammlung des Wahlvereins bei Weniger , Werdcrstrahe . statt .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes und der Gemeindever -
treter . 2. Bericht von der Krcisgcneralversammlung . 3. Wahl
von Delegierten zur Generalversammlung für Groh - Berlin .
4. Vereinsangelegenheiten . 5. Verschiedenes .

Sozialdemokratischer Wahlverein für Mariendorf . Am Diens -

tag , den 16. April , findet im Lokale des Genossen Borgfeldt , Feld -
strahe 44 , eine Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Dr . Borchardt über „ Liberalismus und

Sozialdemokratie " . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
4. Bericht von der Krcisgeneralversammlung . 5. Wahl der Dele -

gierten zur Generalversammlung Groß - Berlins . 6. Vcreinsange -
lcgenhciten und Verschiedenes . Da Einladungen durch Handzettel
nicht erfolgen , werden die Parteigenossen ersucht , für zahlreichen
Besuch der Versammlung zu agitieren . Der Vorstand .

Marienfelde . Am Dienstag , den 16. Apxil , findet bei Berger ,

Dorfstrahe , die Mitgliederversammlung des hiesigen WahlvereinS
statt . Gäste , auch Frauen , haben Zutritt . Um Anwesenheit aller

Mitglieder ersucht Der Vorstand .

Tempelhof . Dienstag , den 16. d. M. . abends S % Uhr . findet
bei Müller , Berlinerstr . 41 - 42 , die Generalversammlung des Wahl -
Vereins statt . Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder .
2. Bericht des Vorstandes und der Funktionäre . 3. Neuwahl der -

selben . 4. Bericht über die Krcisgeneralversammlung . 5. Ver -

schicdeneS . Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig und pünkt -

lich zu erscheinen . Der Vorstand .

Lichtenberg . Die Genossen werden auf die am Dienstag , den

16. April , abends 8 %, Uhr im Lokal von Schwarz , Dorfstr . 25 ,

stattfindende Generalversammlung aufmerksam gemacht . In Rück -

ficht auf die wichtige Tagesordnung ist das Erscheinen aller Mit -

glieder notwendig . Der Vorstand .

Johannisthal . Am Dienstag , den 16 . d. M. , abends 8 %> Uhr ,

findet im Lindenhof die Versammlung des Wahlvereins statt .

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Abrechnung vom

L Quartal . 3. Wahl eines Kassierers . 4. Vereinsangelegenheiten
und Verschiedenes . Der Vorstand .

Str - teu . Die zu heute anberaumte Volksversammlung fällt
wegen d>. r Beerdigung des Genossen Auer aus .

RummelSburg . Die Genossen werden auf die am Dienstag ,
den 16. d. M. , stattfindende Volksversammlung aufmerksam ge -
macht . Dieselbe tagt ini Weigelschcn Lokale , Türrschmidtstr . 45.

Genosse Eugen Brückner hält einen Vortrag über : „ Was lehren uns

die Reichstagswahlen ? " Die Handzcttelvcrteilung zu dieser Ver -

sammlung findet statt am heutigen Sonntag , Punkt 8 Uhr , von den

bekannten Stellen . Der Vorstand .

Grünau . Dienstag , den 16. d. M. , abends 0 Uhr , Mitglieder -
verfammtung beim Gneossen Franz ( » Grüne Eiche " ) . Tagesord «

nung : 1. Die positiven Leistungen der Sozialdemokratie in der

Gesetzgebung. 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten , Maifeier
und Verschiedenes . Es ist Pflicht jedes Parteigenossen , zu er -
scheinen . Gleichzeitig wird erneut darauf hingewiesen , dah die
Beiträge nur noch in den Mitgliederversammlungen kassiert werden .

Erkner . Die Wahlvereinsversammlung für Erkner und Um -
gegend findet Dienstag , den 14. d. M. , abends 3 Uhr , im Vereins -
lokal statt . Die Genossen werden ersucht , sich pünktlich und zahl -
reich einzufinden . Der Vorstand .

Zossen . Am Mittwoch , den 17. April , findet ein Extrazahlabend
statt . Die Genossen , welche mit Rückständen belastet sind , werden
ersucht zu erscheinen . Der Vorstand .

Weisiensee . Am Dienstag , den 23 . April er . , abends 8 Uhr ,
veranstaltet der Wahlverein in Enders Saal , König - Chaussee 5- 6,
einen Lichtbildervortrag , betitelt : „ Im Reiche der schwarzen Dia -
manten . " Die Bilder nebst Vortrag schildern die Arbeiten im
Bergwerk zur Gewinnung und Bearbeitung der Kohle vom Auf -
finden bis zur Verbrauchsfertigkcit . Billetts a 20 Pf . hierzu sind
bei allen Abtcilungsführern sowie in den mit Plakaten belegten
Geschäften , woselbst auch schon die Maifeierbilletts ausgegeben
werden , zu haben . Zahlreiche Beteiligung wünscht

Der Vorstand .

Tegel . Dienstag , abends 8 % Uhr , findet beim Genossen Götz ,
Schlohstr . 7- 8, die Generalversammlung des Wahlvereins statt .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

ßcrUner JVacbncbten »
Ein Berliner Hauswirt von der richtigen Sorte

ist der Klempnermeister O r i w o h l , dem das Haus Liegnitzer -
strahe 36 gehört . Bei ihm wohnt seit 1. Januar 1907 ein Uhr -
macher Th. . der nervenleidend ist . In den drei Monaten Januar .
Februar , März wurde die Miete im Betrage von 15 % Mark pünkt¬
lich bezahlt , im April aber muhte Th . sie einstweilen schuldig
bleiben . Nun , am Ende kann das jedem mal passieren —

wenigstens dem . der „ aus der Hand in den Mund lebt " .
Doch ein richtiger Berliner Hauswirt , nacht in solchem Falle
kurzen Prozeh : wer nicht baldigst zahlen kann , muh raus ! Am
12. April lieh Herr Oriwohl die Frau Th . in Abwesenheit ihres
Mannes zu sich herunterrufen . Als sie nachher wieder nach ihrer
Wohnung hinaufstieg , fand sie die Tür mit einem Vorlegeschloh
gesperrt . Sie stemmte sich gegen die Tür , drückte sie auf und betrat
die Wohnung . Es dauerte nicht lange , da kam Herr Oriwohl samt seinem
Sohn und einem seiner Arbeiter hinterher , und nun wurden in Gegen -
wart der bestürzten Frau Tür und Fenster ausgehoben . Das

ist eine Zwangsmahregel , die gern von Berliner Hauswirten an -

gewendet wird , wenn sie einen Mieter auf rascheste Art los werden
wollen . Th . war nun freilich nicht in der Lage , sich noch an dem
selben Abend ein anderes Quartier zu beschaffen . Er muhte mit
seiner Frau und . einem Kinde die Nacht hindurch bei

offener Tür und offenem Fenster in seinem . Heim
zubringen . Ein mitleidiger Nachbar hatte der Familie ein paar
Decken geliehen , die vor das Fenster gehängt wurden , damit wenigstens
der Zug abgewehrt werden konnte . Da diese Zwangsmahregel noch
nicht gewirkt hatte , so griff der Herr Hauswirt zu einem schärferen
Mittel . Am Abend des 13. April ( Sonnabend ) begab er sich mit

einigen Arbeitern in Th . s Wohnung und lieh die Möbel

hinaustragen . Im Hause wunderte man sich, dah Arbeitersich
dazu hergeben , für diesen Mann den Exekutor zu machen .
Oriwohl ordnete an , dah die Möbel auf die Strahe hinaus »
gestellt würden . Schon trugen die Arbeiter ein Spind als erstes
Stück hinunter und setzten eS an der Bordschwelle nieder . Da trat ein
von dem Meter zu Hülfe gerufener Polizeileutnant dem Wirt

entgegen und u n t e r s a g t e ihm diese Härte . Inzwischen hatte in der
Liegnitzerstrahe eine grohe Menschenmenge sich angesammelt , die ihre
Entrüstung über den Hauswirt in lauten Verwünschungen äusserte .
Ein SchutzmannSaufgebot räumte die Bürgersteige . Drinnen aber
im Hause trugen Herrn OriwohlS Helfer ein Stück nach dem anderen
die Treppe hinab und setzten alles auf den Hof . In dem Augen -
blicke , wo wir dies niederschreiben , wissen wir noch nicht , wo die
Familie die Nacht zubringen wird . Herr Oriwohl , der
Hauswirt , wird sich befriedigt auf fein sanftes Ruhekissen legen .

Das Reichspostmuseum ist jetzt um einen anziehenden Gegenstand
bereichert worden , der zwar schon die Ausstellung in Mailand ge -
sehen hat , aber in Berlin noch nicht zu sehen war . Es ist dies eine
plastische Darstellung des PostdiensteS im Spreewald im Sommer .
Das kleine Panorama bildet ein Gegenstück zu der Darstellung des
PostdiensteS im Spreewald zur Winterszeit . Beide Kunstwerke
rühren vom Bildhauer Bechhof her . Im Sommer , so sieht man ,
muh sich der Briefträger im Spreewald des Kahnes bedienen . Er
ist eben anö Land gestohen und übergibt einer bunt angezogenen
Spreewälderin einen Brief . Neben der Spreewälderin steht ein
kleines Mädchen , ebenfalls in der Kleidung der Gegend . Auf dem
Kahn liegen Postpakete usw . Im Winter erfolgt die Bestellung der
Post im Sprecwald auf Schlittschuhen , wie d»es auf der älteren
Darstellung zur Anschauung gebracht wird .

Als eine Rücksichtslosigkeit gegen die ärmeren BevölkcrungSklasscn
könnte man es beinahe bezeichnen , dah die Verwaltungen der
Grohen Berliner Strahcubahn und der Südlichen Berliner Vorort -
bahn aus Anlah der FrühjahrS - Kontrollversamm -
l u n g e n auf den Linien 41 und IH keine Exlrawagen verkehren
lassen . Diese beiden Sttahenbahnlinien , die bis zu den Gebäuden
der vier Bezirkskommandos in der General Papestrahe führen ,
haben vielmehr , trotz des immensen Andranges , welcher regelmässig
etwa eine Stunde vor den angesetzten Terminen der Kontroll -
Versammlungen beginnt , nur 15 Minuten - Berkehr . Infolgedessen
muh mancher kleine Handwerker . Arbeiter oder Angestellte , der
sich aus die Strahenbahn verlassen muh , weil er sich keine Droschke
und kein Auto leisten kann , den langen Weg zu Fuh zurück legen ,
versäumt den Termin und wird ohne Gnade bestraft . Ausserdem
treffen die Leute häufig erhitzt an dem Versammlungsorte ein , wo
sie dann stundenlang auf dem zugigen Kaseruenhofe stehen müssen
und sich unter Umständen eine schwere Schädigung ihrer Gesundheit
und damit ihrer Arbeitskraft zuziehen können . Hoffentlich genügt
dieser Hinweis , um die betteffenden Strahenbahnverwaltungen zu
veranlassen , hier in geeigneter Weise Wandel zu schaffen .

Die Errichtung einer Rettungsstation am Wolziger See , in dessen
Fluten am zweiten Osterfeiertag drei Mitglieder des „ Berliner
Ruderklubs " ihren Tod fanden , sit von der „ R e t t u n g s g e s e l l -

schaft der Wassersportvereine von Berlin und

Umgegend " in Aussicht genommen worden . Die Station soll
irach dem Muster der festen Rettungsstation , welche die genannte
Gesellschaft am Müggelsee in der Nähe von Rahnsdorf bereits vor
mehreren Jahren errichtet . hat , zum ersten Male an den Pfingst -
feiertagen in Betrieb genommen werden .

Aus dem Strastengetriebe . Zweimal überfahren wurde gestern
morgen der 72 Jahre alte Seidenwirker Albert Kettler aus der

Willdcnowstr . 7. Der alte Mann war im Begriff gewesen , an der
Ecke der Müller - und Burgsdorfstrahe den Fahrdamm zu über -

schreiten und wurde dabei von einem Radfahrer zu Boden geschleu -

dert und überfahren . Der hinterdrein fahrende Straßenbahnwagen
Nr . 1054 der Linie 20 erfaßte den am Erdboden Liegenden auch
tioch und durch die Schutzvorrichtung wurde K. eine ganze Strecke
mitgeschleist . Mit schweren Verletzungen am Kopf , am Knie und
an den Armen wurde der Verunglückte davongetragen . Die ersten
Notverbände erhielt er auf der Unfallstation 6. — Auf dem Ranke¬

platz hat sich Freitag abend ein schwerer Automobilunfall zugetragen .
An der Hand der Mutter hat der fünfjährige Robert Tegener aus
der Rostockcrstr . 4 den Platz überschreiten wollen , als er von einem
vorübereilenden Kraftwagen angerannt und unter die Räder ge -
worfen wurde . Sie gingen ihm über die Brust hinweg und schwer »
verletzt muhte der Kleine nach der Unfallstation am Zoologischen
Garten gebracht werden .

Ein schwerer Unfall ereignete sich Freitag um ? �6 Uhr abend ?
in der Müllerstrahe . Hier wollte der 73jährige Herr Albert

Kcppler , Willdenowstr . 7 wohnhaft , an der Ecke der Triftstrahe den

Fahrdamm der Müllerstratze überschreiten . Hierbei wurde er von
einem unbekannten Radfahrer umgestohen , als er gerade das GleiS
betreten hatte . Der Greis wurde von einem in diesem Augen »
blicke hcranfahrenden Straßenbahnwagen der Linie 29 ( Richtung
Britz ) ersaht und geriet , obwohl der Führer des Motorwagens
alle Bremsmittel anwendete , unter den Vorderperron , kam ober

glücklicherweise vor den Schutzrahmen zu liegen . Keppler erlitt
drei erhebliche Kopfverletzungen , sowie eine starke Quetschung des

rechten Knies und der linken Hand . Der Verunglückte wurde

zunächst nach der Unfallstation in der Lindowerstrahe und von
dort , nachdem ihm ein Notverband angelegt worden war , nach
seiner Wohnung übergeführt .

Am Kurfürstendamm hat sich gestern nachmittag ein schwerer
Verkehrsunfall ereignet . An den Strahenbahngleisen waren mehrere
Streckenarbeiter beschäftigt . Ein Lastwagen fuhr so dicht an den
Leuten vorbei , dah diese in die größte Gefahr gerieten . Einer der
Gefährdeten , der 22 jährige Richard Harke , Apostel Paulusstr . 27

wohnhaft , wurde von dem Gefährt erfaßt und niedergerissen . Die
Räder gingen ihm über beide Beine hinweg . Mit gebrochenen Unter -
schenkeln wurde der Verunglückte in das Auguste Victoria - Kranken -
haus eingeliefert .

Wegen Totschlags verhaftet wurde der Bauwächter Pontont . P .
wird beschuldigt , den Rohrleger Rebe , Kochhannstr . 31 wohnhaft , am
abend des 6. April nach einem voraufgegangenen Wortwechsel mit
einem Spatcnstiele vor dem Hause Dt . Kronerstr . 4/5 niedergeschlagen
zu haben . Nach dem ersten Schlag erhob sich Siebe wieder , erhielt
daraufhin aber einen zweiten Schlag , der ihn derart verletzte , dah
Rebe in das Krankenhaus gebracht werden niuhte , wo er aber kurze
Zeit nach seiner Einlieferung verstarb . Wie allgemein versichert wird ,
war Rebe ein ruhiger und freundlicher Mensch und wird sein auf
diese furchtbar rohe Weise herbeigeführtes Ende allgemein bedauert .
Rebe war übrigens auch Mitglied des Wahlvereins und beteiligte
sich eiftig an den Parteiarbeiten .

Der Verein der Saalbesitzer Berlins faßte in feiner letzten
Versammlung in Zühlkes Festsälen , Dennewitzstrahe , eine Reihe
von Beschlüssen , die auch für das Publikum von Bedeutung sind .
Da sich die Garderobendiebstähle in letzter Zeit häufen ,
wollen die Saalbesitzer die Kontrolle erheblich verschärfen . Wer
seine Garderobenmarke verloren hat , soll in Zukunft nur dann
wieder in den Besitz seiner Sachen gelangen , wenn er sich aus -
reichend legitimiert oder seine Persönlichkeit nötigenfalls polizeilich
feststellen lätzt . — Zu einer weiteren Beschränkung des Ko n z e r t -
Programms in den Berliner Sälen dürfte ein anderer Beschluß
der Versammlung führen . Populäre Komponisten , deren Werke
bisher tantiemenfrei waren , wie Translateur , Paul Lincke , Einöds -
hofer und andere haben sich jetzt ebenfalls dem Tonsetzerverband
angeschlossen . Die Saalbesitzer wollen die Vereinsmitglieder nun
verpflichten , mir noch freie Stücke spielen zu lassen ; die Kapell -
meister sollen beim Engagement zur Tragung der Tantiemen
verpflichtet werden , endgültige Beschlüsse hierüber sollen in der
nächsten Versammlung gefaßt werden . Wie der Vorsitzende Wolter
mitteilte , sind dem Verein zur Errichtung einer Genossen -
schaftSbrauerei 1600 000 M. und das Brauereigrundstück
angeboten worden . Die Entscheiduno über die Annahme deS An -
gebcteS wird in allernächster Zeit erfolgen .

Eine recht romanhafte Darstellung über das „ Wirken " des wegen
deS Attentats auf den Rentier Tidemann in der Königgrätzerstratze
verhafteten Emil Buhse hat ein 23 Jahre alter Hausdiener Richter
der Kriminalpolizei gegeben . Und wie das bei uns üblich ist , wird
eine solche Darstellung auch noch durch ein « bestimmte Korrespon -
denz den Zeitungen in dem bekannten Polizeistil für Geld über -
mittelt . Je romanhafter eine Erzählung klingt , desto leichter
greifen die Sensationsblätter zu . Lediglich zur Charakterisierung
seien einige Angaben wiedergegeben :

„ Richter traf den Buhse im Grunewald , als er arbeitslos dort
spazieren ging . Ohne lange Vorrede trat der Bursche an ihn heran
und forderte ihn mit dem Revolver m der Hand aus . Mitglied der
„Gesellschaft der schwarzen Maske " zu werden . Richter war so er -
schrocken , dah er nicht zur Ueberlegung kam . Buhse lieh ihm auch
keine Zeit dazu . Auf der Stelle lieh er ihn auf einen Totenschädel
schwären , daß er Mitglied der Bande sein und sich ihren Vor -
schriften unterwerfen wolle . R. erfuhr dann , dah sich die „Gesell -
schaft der schwarzen Maske " in vier Abteilungen gliedere : für ein -
fachen Diebstahl , schweren Einbruch , Erpressung und Raub . Jeder
Verrat sei mit dem Tode bedroht . Volles Mitglied sollte Richter
erst in der nächsten Sitzung werden und dann auch das Abzeichen
der Bande erhalten . Er muhte dann Buhse . der ihn nicht mehr
aus den Fingern ließ , erzählen , wo er früher beschäftigt gewesen
war und wie es dort aussah . Auf Grund dieser Mitteilungen
plante B. dann den schon erwähnten Einbruch in ein Eisenwaren -
geschäft der Potsdamerstratze , und führte ihn zusammen mit Richter
aus . Von den erbeuteten 800 M. nahm Buhse einen Teil für die
Kasse der „ Schwarzen Maske " . Das übrige ward geteilt . Dann fuhr
Buhse mit seinem Helfer nach einem Hotel am Schlesischen Bahn -
Hof. Hier spielte er den „ Noblen " und ließ viel Geld draufgehen .
Am Sonntag fuhr Buhse mit Richter nach Charlottenburg zu seiner
Braut , einer Wirtschafterin , und nach dem Grunewald . Er glaubte
jetzt , seines Begleiters sicher zu sein und ließ ihn allein . Das
benutzte Richter , um rasch zu verschwinden . Als er dann später in
der Zeitung den Mordanschlag auf Herrn Tidemann las , ging er
sofort zur Kriminalpolizei , obwohl er sich selbst des Einbruchs be .
zichtigen muhte . Der junge Mann , den Buhse in Wannsce zu sich
in oie Droschke nahm , gehört , wie man jetzt glaubt , nicht zu der
Bande . Vermutlich war er wirklich ein dem B. noch unbekannter
Handwerksbursche . "

Am Sonnabcndnachmittag wurde dem Hausdiener Paul Donat
von der Firma Julius Kaufmann , Schmidstr . 24/25 , ein Geschäftsrad
mit 1000 M. Bastseide gestohlen und zwar vor dem Warenhause
Jandorf , Bruimeiistratze . DaS Dreirad wurde später in der Acker -
stratze ohne Ware gefunden .

Um ihre Beute im Werte von 15 OOg Mark gekommen . Kürzlich
wurde bei einem Schlächtermeister Steinmaim in der Siegfried -
stratze 4 ein Einbruchsdiebstahl verübt , wobei den Tätern Spar -
kassenbücher und Schecks im Gesamtwerte von 15 000 M. zur Beute
fielen . Während sich St . mit seiner Familie auf dem Kirchhof
befand , drangen ortskundige Diebe unter Anwendung von Nach -
schlüsseln in die Privat - und Geschäftsräume , wühlten alles durch »
einander und entfernten sich schliehlich unter Mitnahme einer
Kassette , in der sich die Sparkassenbücher und die Papiere befanden .
Eine Kassette mit 5000 M. barem Gclde war ihnen entgangen .
Gestern wurde dem Bestohlenen von dem Vorsteher des Automaten -
Restaurants in der Rosenthalerstratze die Mitteilung gemacht , daß
er sofort seine Sparkassenbücher und die Schecks abhole » solle . Die
Diebe hatten , da sie defürchteten , ermittelt zu werden , die gestoh »



I « n <n Papiere in dem Restaurant , in einem Paket zusammen -
geschnürt , abgegeben und erklärt , es später wieder abzuholen . In -
zwischen hatte sich das schlecht zusammengebundene Paket von selbst
geöffnet , so daß die Papiere zum Vorschein kamen . Von den Ein -
dreckern hat sich bisher noch keiner in dem Lokal sehen lassen .
Es wird vermutet , daß eine frühere Köchin des St . die Urheberin
des Diebstahls gewesen ist . Die Verdächtige ist jetzt mit ihrem
Bräutigam spurlos verschwunden und wird von der Polizei eifrig
gesucht .

Weil er zum Militär eingezogen werden sollte , versuchte sich der
Lljährige Schlächtergeselle Paul K. aus der Stettinerstr . 24 das
Leben zu nehmen . Er jagte sich eine Kugel in den Kopf und wurde
in fast hoffnungslosem Zustande in das Lazarus - KrankenhauS
gebracht .

„ Durch Dänemark und Siid - Schweden " lautet der neueste
Bortrag , der gestern zum ersten Male vor einem geladenen
Publikum in der Urania in der Taubenstraße gehalten wurde .
Zahlreiche nordische Städte - und Landschaftsbilder sind es , die
uns der Herr Vortragende schildert und die durch farbige Licht -
bilder veranschaulicht werden . Bieten Dänemark und Süd -
Schweden auch nicht die landschaftlichen Reize wie etwa Norwegen ,
so ist doch die Wanderung , die wir im Geiste mit dem vortragenden
Herrn Wagner unternehmen , reich an Sehenswürdigkeiten . In ein -
gehender Weise wird uns zunächst die Hauptstadt Dänemarks ,
Kopenhagen , ihre historischen und modernen Bauwerke , das
Leben und Treiben im Hafen , näher gebracht . Dann werden wir
geführt nach den verschiedensten Schlössern und Kirchen Dänemarks ,
deren es nicht wenige gibt , denn Dänemark ist das Land der
Königsburgen , die zum Unterschied von anderen Ländern in der
Hauptsache Staatseigentum sind und von denen verschiedene zu
nützlichen Zwecken , wie Museen Verwendung gefunden haben .
Wir sehen Helsingborg , machen einen Ausflug nach den Granit -
klippen der Kullen und besuchen die Schärenküste Westschwedens .
Besonders fesseln uns die Trollhüttenfälle , die weniger als starke
Wasserfälle als durch eine Zusammenwirkung zahlreicher Strom¬
schnellen ein malerisches Bild geben . Im zweiten Teil des
Vortrages gelangen wir nach Stockholm und schauen die Haupt -
bauwerke der Stadt . Der Schiffsverkehr auf dem Salz - und
Mälarsee gewinnt für uns Landratten ein erhöhtes Interesse .
Nachdem wir die sagenumwobene Stadt der Rosen und Ruinen ,
WiSby . besichtigt haben , wenden wir uns schließlich nach Bornholm ,
um nach Besichtigung auch dieser Stadt und seiner näheren Um -
gebung die Heimfahrt anzutreten in dem Bewußtsein , eine sich
lohnende Reise hinter uns zu haben , sei es auch nur , daß wir
sie im Geiste innerhalb zweier Stunden in der Taubenstraße ge -
macht haben .

Das Steidl - Thcater in der Brückenstraßc , das dieser Tage er -
öffnet worden ist , sollte schon erheblich früher in Benutzung ge -
nommen werden , wie uns nachträglich berichtet wird . Daß das
nicht möglich war , daran sind Differenzen schuld , die zwischen Bau -
leitung und Arbeitern ausgebrochen waren und die darin gipfelten ,
daß gewisse Arbeiten nicht durch Arbeitswillige ausgeführt werden
sollten . Die Bauleitung versprach dem dieferhalb vorsprechenden
Vertreter des Hvlzarbeiter - Vorbandcs Berücksichtigung , hielt aber
nicht Wort . Als daraufhin zwei Vertreter dieses Verbandes sich an
Direktor Steidl wandten , erhob der höfliche Sänger beide Hände in

nidjt mißzuverstehender Weise und erklärte : »Hier , das ist alles
memS , hier haben Sie nichts zu suchen ; vom Hof müssen Sie
runter I ' Als er ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht wurde ,
daß man die Bauleitung zu sprechen wünsche , ließ er den Bau -
führer rufen , der dann das angefangene Werk des Hinauswerfens
vollendete .

Im wissenschaftilchen Theater der Urania wird in dieser
Woche allabendlich der neue , mit zahlreiichen farbigen Bildern aus -
gestattete Vortrag „ Durch Dänemark und Südschweden , nordische
Städte - und Landschaftsbilder " zur Darstellung gielangen . — Im
großen Hörsaal der Urania - Steruwarte in der Jnvalidenstraße hält

terr Viktor Berens v. Rautenfeld am Dienstag und Freitag einen
ortrag über « Natur und Kultur in den russischen Ostsee - Pro -

dingen " . Der Vortrag dürfte von besonderem Interesse sein , da
Herr v. Rautenfeld an der Hand zahlreicher Lichtbilder auch die

Gegenden schildern wird , welche durch die russischen Wirren am
mefften betroffen worden sind .

Die letzten Erwerbungen des Berliner Aquarium brachten für
verschiedene Abteilungen des Institutes neues und seltenes . Die
wohl interessanteste Klasse der wirbellosen Tiere , die der Tinten -
fische oder Kopffüßler , ist dabei in vier Exemplaren einer achtfüßigen
Gattung vertreten , deren acht Arme im Gegensatz zu denen des

eiaenklichen Oktopus mit nur einer ( statt zwei ) Reihe Saugnäpfe
besetzt sind und deren Fleisch stark nach Moschus riecht . Wie diese
absonderlichen Geschöpfe wurde von der Station Roviguo auch eine
dem Aquarium bisher fehlende Art Seeigel hierhergefandt , die von
den im gleichen Becken des oberen Grottenganges untergebrachten
anderen Spezies dieser Stachelhäutergruppe sich schon durch die

außergewöhnliche Größe der ziemlich kugeligen , nach oben sich ver -

jungenden , graugelben Schale und durch die blasse Färbung und die
Kürze der die Schale besetzenden Stachün unterscheidet . Auch der
Kreis der Krustentiere stellte eine Anzahl ganz eigentümlicher
Formen , Unter ihnen insbesondere eine Gesellschaft Spitzschnabel -
oder Spinnenkrabben aus dem Mittelmcere , bei denen die vier
letzten Beinpaare sehr lang und dünn sind und das zweite Paar ,
daS längste und das erste oder Scherenfußpaar an Länge bedeutend

übertreffende , sich nicht an der Bewegung beteiligt , sondern immer

stark mit Algen besetzt ist und von dem Krebs wie eine Bakanzier -
stange getragen «vird .

Im Zoologischen Garten sind jetzt zwei junge Bären
der Hauptanziehungspunkt im neuen Bärenzwinger . Sie sind am
17. Januar geboren worden und haben es seit wenigen Tagen
unternommen , mit ihrer Mutter die Höhle , ihre Wochenstube zu
verlassen . Jetzt erfreuen sie jeden Besucher durch ihre täppisch -
drolligen Spiele , die sie untereinander uno mit ihrer sehr um sie
besorgten Mutter aufführen . Da die Bären in äußerst unent -
wickeltem Zustande zur Welt kommen — die Mutter verlaßt während
der ersten beiden Monate nach der Geburt der Jungen das Winter -
lagcr und Wochenbett nicht einmal um Speise und Trank einzu -
nehmen — . so wird das Alter junger Bärenkinder von Unein -
geweihten meist unterschätzt .

Torort - JMacbncbtcm
Schöneberg .

Mit großer Raffiniertheit ging eine Einbrecherbande zu Werke .
die in der vorgestrigen Nacht m oem Ziaarrengeschäft von Halbeck
in der Kolonnenstr . öS einen lohnende » Eiiibruchödiebstahl verübte .
Abends ließen sich die Diebe im Hofe einschließen und als die „ Lust
rein " Ivar , schuitteu sie das am Fenster des Vorzimmers angebrachte

Drahtgeflecht durch , zertrümmertest ole Fensterscheibe und schnitten
dann sämtliche Türfüllungen heraus . Mir Keniierblick suchten sie
nnter den Lagerbeständeu die besten Marken auS . In drei großen
Kisten schaffte » sie ihre Beute , die einen Wert von 1600 Mark hatte .
auf die Straße und entkamen ungehindert damit .

Rixdorf .
Auf der Straße vom Tode überrascht wurde gestern ein junger

Mann , dessen Persönlichkeit bisher »och nicht festgestellt werden
konnte . Er brach an der Kaiser Friedrich - und Jnnstraße in Rixdorf
leblos zusammen und war kurz darauf tot . In der Brieflasche
dos Verstorbenen wurde eine Visitenkarte mit dem Namen . Bau -
führer Fritz Keller " vorgefunden . Die Leiche wurde zur Rekognos -
zierung in das Schauhaus gebracht .

Eine folgenschwere Gasexplosion , bei der mehrere Personen
Brandwundon erlisten , fand in der gestrigen Nacht in dein Hause

Bergstr . 163 statt . In der ersten Etage hatte der Kaufmann

Hoejer am Pormittag eine Wohnung bezogen und gegen Mitter - -

nacht wurde er plötzlich durch einen starken Gasgeruch aufmerksam

gemacht . Er rief den Hauswirt und dieser zündete unvorsichtiger -
weise ein Streichholz an , um die Leitung abzuleuchten . Es erfolgte
nun eine heftige Explosion . Durch den starken Luftdruck
wurden Türen und Fenster zertrümmert und eine Balkontür aus
den Angeln herausgerissen . Durch die mächtige Stichflamme , die bei
der Explosion emporschlug , wurden dem Hauseigentümer , dem

Sattlermeister Geilke , am Kopfe und an beiden Händen , dem Kauf -
mann Hoejer und dem Klempner Otto Fause im ganzen Gesicht
schwere Brandwunden zugefügt . Die Explosion war dadurch herbei -
geführt worden , daß der frühere Mieter es unterlassen hatte , bei

Abnahme der Gaskrone an die Leitung einen Berschlußstöpsel an -

schrauben zu lassen .

Charlottenburg .
Die Freie Bolksbühue Charlottcnburg veranstaltet filr ihre Mit -

glieder am Donnerstag , den 18. April , abends 3 Uhr , im großen
Saale des Volkshauses einen Vortrag : „ Schiller und das
Ideal der Freiheil " , zu welchem Genosse Dr . Max
M a u r e n b r e ch e r das Reserar übernommen hat . Der Besuch ist
für Mitglieder , bei Vorzeigen der Mitgliedskarte mit geklebter März -
marke , frei . Auch haben die Mitglieder das Recht , an diesem
Abend Gäste einzuführen . Die nächste Vorstellung im Charlotten -
burger Schillcr - Thcater ist am Sonntag , den 21. April . 3 Uhr
nachmittags . ES gelangt Schillers „ Tcll " zur Aufführung . An -
Meldungen zur Mitgliedschaft können in den bekannten Zahlstellen
sowie am Donuerskagabeud im Volkshause augebracht werden . Die
Aprilmarke muß am Sonuabeud , den 20 . April , geklebt sein .

Ein Strnficiibahnlinfall ereignete sich gestern vormittag U' /a Uhr
an der Marchbrücke . Dort versuchte der Radfahrer Ohm aus der
Wallstraße 15 unmittelbar vor dem herannahenden Straßenbahn -
wagen 861 der Linie V der Berlin - Charlottenburger Straßenbahn
die Marchstraße zu kreuzen . Er kam zu Fall und wurde von dem

Bahnwagen angefahren , so daß er unter den Vorderperron zu liegen
kam . Ohm erlitt eine stark blutende Kopfwunde , die seine Ucber -

führuug nach der Unfallstatioil notwendig machte , wo ihm ein Not -
verband angelegt wurde .

Die Kindererholungsstätte Westcud , die von der Stadt Charlotten -
bürg errichtet wurde , wird beute wieder eröffnet und tritt damit in
ihr drittes Betriebsfahr . Außer den Tagespatienten werde » in zwei
Schlafbaracken »och 20 rachitische Kinder im Alter von 1 —5 Jahren
und in einer weiteren Schlafbaracke 10 größere Kinder auch für
die Nacht Aufnahme finden , denen wegen ihres Leidens der tägliche
Rückweg schwer fällt oder deren häusliche Verhältnisse so ungünstig
sind , daß ihre völlige Entfernung auS dem Haushalte wünschens¬
wert erscheint . Ausgeschlossen von der Aufnahme für die Nacht
bleiben jedoch diejeiiigeu Kinder , die an ansteckenden Krankheiten
insbesondere an offener Tuberkulose leiden . Der Verpflegungssatz
beträgt für volle Tagesverpflegnug 66 Pf . , für die Kinder , die auch
nachts in der Erholungsstätte verbleiben . 1 M. pro Tag .

Lichtenderg .
Vetternwirtschaft ?

Der Gemeindevertretung lag ein Antrag des Geineindcvorstandes
zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 150 060 M. von der
städtischen Sparkasse in Schkeuditz vor . Neben einer Verzinsung von
4 Proz . wird für den „ Vermittler " eine Provision von 1 Proz . ge -
fordert . Unsere Genossen beanstandeten die Provision schon der

Höhe wegen , außerdem ersuchten sie um Auskunft wie von Behörde
zu Behörde überhaupt Vermittler beschäftigt werden könnten . Der
Herr Gemeindevorsteher erklärte , daß Umfragen bei den in Frage
kommenden Kasseueiurichtimgen einen Erfolg nicht aufweisen . Eine
Reihe dieser Kassen antworten überhaupt nicht , andere lehnen ab I
Im Verlaufe der Debatte wurde festgestellt , daß dieselben Kassen -
einrichtungen aber durch Vermittler den Kommunen Geld anbieten .
Im vorliegenden Falle sind auf diese Weise dem Vermittler
1560 M. zugeschanzt . ES war daher nicht zu verwundern , daß
unsere Genossen Wert darauf legten , vor der Oeffentlichkeit diese
Vetternwirtschaft beim richtigen Namen zu nennen . Obwohl die

„ bürgerlichen " Vertreter das „Geschäftsgebaren " der Kassen für
etwas Selbstverständliches hielten , machte der Gemeindevertreter die
Mitteilung , daß in Zukunft eine Umfrage erfolgen soll . Es entsteht
angesichts der Tatsache , daß dieselben Kasseneinrichtungen die direkte
Anfrage der Gemeindebehörde gar nicht oder ablehnend beantworten ,
aber durch Vermittlerhände Geld auszuleihen haben , die Frage
Wer hat eine Interesse daran , die Gemeinden zu veranlassen , die

Steuergroschen der Allgemeinheit ohne zwingenden Grund den Bev
Mittlern zuzuwenden ? Vielleicht beschäftigen sich die Stadl
verordneten der fraglichen Orte einmal mit der Sache .

Grüna « .

Das Opfer eines feigen Ueberfalls wurde am Donnerstagabend
zwischen 7 —8 Uhr unser Genosse , der Restaurateur Joh . Franz . Auf
dem Heimwege von Köpenick begriffen , erhielt er in der Nähe der
Kanalbrücke hinterrücks einen Schlag auf den Hinterkopf , der ihn
besinnungslos niederstreckte . Sodann schleppten ihn der oder die
Täter vom Tatort ungefähr 80 —90 Meter entfernt in den Anfang
der Dame , wo sie den Aermsten sich selbst überließen . Durch Nässe
und Kälte nach längerer Zeit zu sich gekommen , vermochte Franz
sich nach seiner in der Nähe belegenen Wohnung zu begeben . Geld
und Wertsachen waren nicht geraubt , so daß also ein Racheakt vor »
liegt . Derartige Uebersälle in dieser Gegend haben sich in letzter
Zett des öfteren ereignet . Es wird angenommen , daß unter den
seit dem letzten Streik in den chemischen Fabriken beschäftigten und
von auswärts herangezogenen Arbeitern sich Elemente befinden , die
diese Gegend unsicher machen .

Zossen .
De « Tod eines braven Genossen hat die Zoflener Arbeiterschaft

zu beklagen . Johannes Engler . der Mitbegründer des Zossener

Wahlvereins , ist am Freitag früh an der Proletarierkrankheit ge -

starben . Die unermüdliche Tätigkeit , die der verstorbene bis zu
seiner Krankheit für die Sache des Proletariats entfaltet hat , sichert

ihm ein ehrendes Andenken seiner Genossen .

Notvatves .

In der am Mittwoch stattgefundenen Versammlung des Wahl
Vereins wurde vor Eintritt in die Tagesordnung das Andenken des
Genossen Auer in üblicher Weise geehrt . — Unter Geschäftlichem teilte
der Vorsitzende Krähnberg mit . daß am 28 . April eine Flugblatt -
Verbreitung stattfindet , wozu eine rege Beteiligung der Genoffen
notwendig ist . — Hierauf hielt der Genosse Perner - Brandenburg
einen Vortrag über : « Der Weg zur Freiheit " . — Den Bericht über
die Kreisgeneralversammlung erstattete Genosse Adam . — Nach Wahl
von acht Delegierten zur Generalversammlung teilte Genosse Stark
mit , daß die Maifeier wieder durch zwei Vormittagsversammlungen
eingeleitet werden soll , im übrigen wird die Feier in ähnlicher Weise
wie in früheren Jahren stattfinden . — Unter Verschiedenem gab
Genosse Karl Gomoll eine Liste derjenigen Einwohner bekannt , welche
bei der letzten SieickstagSwahl nicht zur Wahl gegangen sind , und
ersuchte die Genossen , in diesen Kreisen mehr als bisher zu agitieren .
— Als Bezirlssührer wurde Genosse Nandelstädt gewählt .

Tegel .
Der Konsumverein für Tegel hatte , wie aus dem in der

Generalversammlung gegebenen Geschäftsbericht für das letzte Halb -
jähr hervorging , einen Umsatz von 106 945 M. zu verzeichnen , gegen
62 875 M. im gleichen Zeitraum dcS Vorjahres . DaS ist eine Mehr -
einnähme von 44 070 M. Die Mitgliederzahl ist von 695 auf 1003

gestiegen . ES wurde beschlossen , die Borkaufsstellen sin Winter um
8 Uhr zu öffnen und vom 1. April 1908 ab den Sonntagsladen -
schluß einzuführe ». _ _

SLasserftaud am 13. April . Tide Set Ausstg — Meter , Ort
Dresden + 80 dp . — Elbe bei Magdeburg 3,34 Meter . — Oder
bei Ralibor 2. 83 Meter . — O d « r bei «ceSlau + 1,33 Meter . — Oder
bei Bricg 3, SO Meter . — Neißemündung 3,35 Meter .

Sericbts - Leitung .
Die Liebesfalle .

Leicht entzündliche Liebeslust hat dem Filzschuhfabrikant « »
R. ein böses Abenteuer eingebrockt . In sehr bedrückter
Stimmung erschien er vor der dritten Strafkammer des Land «
gerichts I , um Zeugnis gegen drei Personen abzulegen , die ihm
einen schlimmen Streich gespielt hatten . Wegen schweren Dieb «
stahls mußten sich der Filzschuhmacher Otto I u h l , der ehemalige
Handelsschüler Reinhold R ö s k e und die Putzmacherin Anna
Linke verantworten . — Der Zeuzse R. betreibt mit seiner Ehe «
frau seit vielen Jahren em Filzschuhgeschäft , in dem der Angeklagte
Juhl vor längerer Zeit einmal beschäftigt gewesen war . Ende
Dezember vorigen Jahres saßen die drei Angeklagten vollständig
auf dem Trockenen ; keiner von ihnen besaß auch nur einen roten
Pfennig . Man beratschlagte hin und her , wie man sich aus dieser
Kalamität heraushelfen könnte . Plötzlich hatte Juhl eine „ geniale "
Idee . Er wußte von seiner früheren Tätigkeit bei R. her , daß
dieser ein großer Freund der holden Weiblichkeit war , soweit seine
eigene bessere Hälfte nicht in Betracht kam . und daß R. häufig ,
unter dem Borwande , geschäftlich tätig zu ein , vom Pfade der
Tugend abwich und den Trauring in der Westentasche verschwinden
ließ . Auf diese kleine Schwäche des nicht mehr sehr jungen Herrn R.
baute der Angeklagte seinen Plan auf . Eines Nachmittags klingelte
es an der Wohnungstür des Herrn R. , bald nachdem seine Gattin
nebst Tochter das HauS verlassen hatten . Eine nette junge Dame
fragte nach Fräulein R. und war sehr betrübt , daß sie ihre
„ Freundin " nicht antraf , mit der sie einen vergnügten Abend zu
verleben gedachte . Herr R. lud die angebliche Freundin seiner
Tochter galant ein , näher zu treten , und bald war eine sehr an -

regende Unterhaltung im Gangez da sich die Freundin als nicht sehr
spröde erwies . Schließlich erbot sich der Vater , an Stelle seiner
Tochter der jungen Dame einen vergnügten Abend zu bereiten .
Die Freundin willigte auch ein , und bald ging es vergnügt „ per
Taxe " nach den Rcichshallen . Daß die junge Dame zu »
fällig ein Fenster der im Erdgeschoß liegenden
Wohnung geöffnet hatte , fiel dem Herrn R. in seinem
Licbcstaumel nicht weiter auf . Nachdem man sich in den Reichs -
hallen weidlich amüsiert hatte , wurden noch mehrere Cafes besucht
und schließlich wurde aus den beiden ein auf der Durchreise be »

grisfencs „ Ehepaar " , welches das Gepäck auf dem Bahnhof zu
liegen hatte . Als Herr R. am nächsten Morgen mit etwas wüstem
Kopfe in einem kleinen Hotel erwachte , war seine „ Gattin " längst
über alle Berge . Da ihm von seinen Wertsachen nichts fehlte , zeigte
sich der Verdacht , der in ihm aufgestiegen war , völlig unberechtigt .
Um so schlimmer war seine Ueberraschung , die ihm zuteil wurde ,
als er wieder in seiner Wohnung anlangte . Hier hatten während
seiner Abwesenheit Einbrecher gehaust , mehrere Behälter erbrochen
und waren schließlich mit etwa 800 M. Bargeld und verschiedenen
anderen Wertsachen spurlos verschwunden . Nun erst dämmerte es
in Herrn R. und er erkannte , daß er das Opfer eines raffiniert

angelegten Diebesstuckchens geworden war . Es wurde ermittelt »
daß die gefällige Freundin die jctzigs Angeklagte Linke war ,
während der Diebstahl von ihrem „ Bräutigam " , dem Angeklagten
Juhl , in Gemeinschaft mtt Nöske verübt worden war . Die Straf -
k a m m e r hielt alle drei trotz ihres Lcugnens für überführt und
erkannte gegen Juhl auf 9 Monate , gegen R ö s k e auf
6 R o n a t e und gegen die Linke auf 4MonateGefängnis .

Termiscdtes .
Großfener . In dem Luxemburger Dorfe Hüpperingen wurden

durch ein Großfeuer 16 Bauernanwesen eingeäschert .

Nach dem Genuß von Pferdefleisch . In der Ortschaft Ambacht
sind nach Brüsseler Meldung infolge Genusses verdorbenen Pferde «
fleischcS 16 Personen unter Vergiftungserschoinungen erkrankt . Drei
sind bereits verstorben . Der Zustand der übrigen ist ein sehr be «
denklicher .

Sturz 0116 dem Fahrstuhl . Am Bahnhofe der Untergrundbahn -
linie Holborn stürzte , wie aus London berichtet wird , gestern ein
Angestellier aus dem Fahrstuhl in die Tiefe und durchschlug mit
seinem Kopfe ' das Dach des Bahnsteiges , wodurch noch drei Per -
sonen verletzt wurden , während er mit zerschmetterten Gliedern
liegen blieb .

Ein « Typhuö - Epidemie , welche zahlreiche Opfer fordert , ist in
Cherbourg ausgebrochen .

Allgemeine Namilien - Tterbekafle . Heute : Zahltag Ackerstr . 123
bei Wiesenthal von 3 —6 Uhr .

Sozialdemokratischer Agitationsverein für den Reichstags -
Wahlkreis Thorn - Culm - Briesen . Donnerstag , den 18. April , abends
Sfl , Uhr , bei Ohncsorge , Markarafenstr . 102 : Versammlung .

Oessentliche Bcrsammlnng der in der Westenbranche be -
schästtgten Arbriterinnen . Am Montag , den 15. April , abends bh , Uhr .
An die Parteigenossen , deren Frauen und Töchter aus Westen arbeiten , er -
geht daS Ersuchen , ihre Angehangen aus diese Versammlung hinzuweisen .
( Siehe auch Jns - ratent - il . ) _

ßriefhaften der Redaktton .
Die jnrlftische Evrechftunde finde » Fried richftr . 4«. Aufgangs ,

eine Treppe kHandelsftättc Bellealliancc , Torchgaug auch Liiidenstr . 1U4 >,
wochentaglich von ?>/ , bi « »- / , uyr adcilvs statt . G- östnct ? Uhr .
So » » abe » ds beginn » die Sprechstunde »IN « Uhr . Jeder Slusrag « ist ein
Buchstabe und ein « Kahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche iilutwort
wird nicht erteilt . Eilige Frage » trage man in der Sprechstuiide vor ,

M . K. 40 . 1. Sie können eine Gegenrechnung ausstellen . 2. ES wäre
eine Bestrasung wegen Unterschlagung möglich . 3. Der Antrug aus
Invalidenrente ist bei der VersicheriingSanstalt Köllnischcr Park zu stellen .
4. Das Gesuch ist an den Armenvorstcher zu richten . — B. B. 3c. 1962 .
Erst nach Beendigung der Rede ist daS angemeldete Wort zur Geschäfts -
ordnung zu erteilen . — L. B . 4. 1. Ein Anspruch aus Ersatz der Doktor -
und Apothekenkosten steht nach Ihrer Darstellung Ihnen leider nicht zu.
2. Der Psandleiher bat Jbnen den vollen Wert zu ersetzen . — R. R. 4.
Protest können Sie durch Gerichtsvollzieher oder einen Notar erheben lassen .
— I . tt . 477 . Der Beamte würde mit Aussicht aus Ersolg eine Per »
pflichtung seinerseits bestreiten können , da sein Einkommen zur standeS -
mätzigm Ernährung seiner Familie erforderlich ist . — 4. C . ®. Solchen
Verein gibt es nicht . — M . X. 45 . 1. Nein . 2. Nein . — R. « . 75 .
1. und 2. Folioformat . 3. Polizewcrwaltung und ähnliches . 4. Justizrat ist
lediglich ein Titel . Die Kosten des Prozesses find bei einem Justizrat so
teuer wie bei einem anderen Anwalt . Aeltere Anfragen liegen nicht vor .
— St . tiE . 1. Ja . 2. Wenn der neue Eigentümer , der in der Sud -
Hastation . das HauS im ersten Quartal 1967 erstanden hat , nicht bis zum
3. April zum 30. Juni gekündigt hat , so läuft der alte Mictsvertrag weiter .
3. Preußische Gewerbesteuer ist nicht zu zahlen , wenn weder daS Anlage -
kapital 3000 M. noch das Jahreseinlommen 1500 M. beträgt . —
W. K. 35 . Der Verkäuferin steht als Handlnngsgehülfin , falls keine
andere Kündigungssrist vereinbart ist , eine KündigungSsrist von 6 Wochen
zum 4. deS Quartals zu. Ihre Schwester soll deshalb beim
KaufinannSgericht Klage aus Gehalt bis zum 4. Juli erheben .

WitternugSfiderstcht vom 43 . April 4967 , morgens « « Hr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 44 . April 4907 .

Zeitweise heiter , aber kühl und . veränderlich mit etwas Regen und
ziemlich frischen östlichen Winden .

virliuer Welterburea u.
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Veraniwortiing .

Hbcatcr
Sonntag , den 14 . April .

Freie Volksbühne . Nachmittags
Z llhr . 17 und 18. Aoteilung .
Berliner Theater : vaumetfter
Solnetz .

t . /s . Abteilung im Neuen Schau »
spielhau »: Weh dem, der lügtl

« cur frei « Volksbühne . Nach »
mittag » S' /t Uhr : 5. Abteilung
tot Deutschen Theater : Romeo
und Julia .

Nachm . 3 Uhr : 17. Abteilung im
Neuen Theater : Die Condottieri .

Nachm . 3 Uhr : 1. Abteilung im
Schiller - Theater 0 . : Der Bogel
im Käfig .

Rachm . 3 Uhr : 10. Abteilung im
SchMer - Theater dl. : Helden .

« achm . 3 Uhr � � �3301-14000
im Schiller - Theat . Charlottenbg . :
Der Psarrer von Kirchseld .

Ansang 7' / , Uhr .
Agl . Opernhaus . Pique Dame .

Montag : Salome .
Sgl . Schauspielhaus . Die Raben »

steinerin .
Montag : Othello .

Neues tgl . Operntheater . vcer »
bohm >Tree : Antony andCleopatra .

Nachmittag » 2' / , Uhr : Becrdohm »
Tree : Trllby .

Montag : The Merry Wiive » os
Windsor .

Deutsches . Der Gott der Rache .
Montag : Ein SommernachtSttaum .

Lorhing . Fidelis .
Nachmittag » 3 Uhr : Der Trouba -

dour .
Montag : Der Mikado .

Ansang 8 Uhr .
Lesfing . Marquise .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReueS Schanfpielhans . Alt - Heidel -

berg .
Montag :

Berliner .
Montag :

Schiller

Dieselbe Vorstellung .
Der Hund von BaSlervill «.
Geschlossen .

4». iWallner - Theater . )
Traumulu » .

NachmtttagS 3 Uhr : Der Vogel im
Käfig .

Montag : Traumulu » .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Heimat .
'

Nachmittag » 8 Ahr : Der Psarrer von
Kirchseld.

Montag : Heimat .
Schiller bi . ( Friedrich Wilhelm »

städtische » Tbeater . i Unsere Käte .
Nachmittag » 3 Uhr : Helden .
Montag : Das letzte Mittel .

Komische Oper . Hofsmann » Er »
Zählungen .

Nachmittag » 3 Uhr : Carmen .
Montag : Geschloffen .

Zentral . Wiener Blut .
Nachmittag » 3 Uhr : Die Flede : »

maus .
Montag : Wtcner Blut .

Westen . Die lustige Witwe .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner »

baron .
Montag : Die lustige Witwe .

Kleines . Bunbury .
Nachmittags 3' / , Uhr : Sin idealer

Gatte .
Montag : Pächterin von Litchfield .

Neues . Der Dieb .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Haben Sie nicht » zu
verzollen ?

Nachmittags 3 Uhr : Eine Hoch -
zeitsnacht .

Montag : Haben Sie nicht » zu
verzollen ? '

Lttstsptrttiaiis . Husarenfieber .
Nachm . 3 Uhr : Der Familientag .
Montag : Husarenfleber .

Deutsch Anicrikanisches . Mamzelle
Ritouche .

Rachmittags 3 Uhr : Der Wild »

Montag : Mamzelle Ritouche .
Thalia . Olympische Spiele .

Nachmittags 3 Uhr : Eine luftige
Doppelebe .

Montag : Olympische Spiele .
Luisen . Marianne .

Nachmittags 3 Uhr : Der Trom »
pcter von SäMngen .

Montag : Der G' wiffenSwurm .
Trianon . Frl . Josette — meine

Frau .
Nachmittag » 3 Uhr : Di « Liebe »-

schaukel .
Montag : gd . Josette — meine

Frau .
Bernhard Rose . Der Psarrer von

Kirchseld .
Rachmillag » 8 Uhr : Sherlock

Holme « .
Montag : Der Trompeter von

Säkkinaen .
Metrovol . Der Teufel lacht !

Rachmittag » 8 Uhr : Aus in »
tropol I

Montag : Der Teusel lacht
Gebr . Herrnfeld . Ein verrückte »

Hotel
Montag : Ein verrückte » Hotel .

Wintergorte « . Cleo de Mörodc .
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Npolio . Der Triumph de » Weide ».

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . Rick Carter . Spezialitäten
Nachmittags 4 Uhr : Eingvögelchen .

Der Hahn im Korbe .
Monlag : Nick Carter .

Walhalla . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Folies Caprice . Eine Nacht in
der Apothete . Im Jnspettion ».
zimmer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Intimes . Eine vom Ballett . »»

Montag / Dieselbe Vorstellung .
Palast . Spezialitäten .
Passage . Mal wa » Andere ». Epe »

zialitäten .
llrauia . Taubeustraste 48 ( 49 .

Abends 8 Uhr : Durch Dänemark
und Südschweden .

Montag : Dieselbe Vorstellun
Lternwart » , gnvatidmftr .

Bonns

Berliner Theater .
Der Dund

von Basbemtle .
Ansang 8 Uhr .

Montag : Geschlossen . Dienstag :
Der Hund von Basterville .

Heltes Theater .
Wend » 8 Ahr :

Der Dieb .
Morgen uud folgende Tage :

Der Dieb .

kleines Theater .
Nachm . 3 Uhr : Ein idealer Gatte .

Abends 3 Uhr :

Eine trimdlf Komödie für
fenöse Ifutf .
Montag z. erstenmal : Die Pächteri »

von Btchstetd . Komödie to 3 Akten von
Max Meli . — Dienstag : Ein idealer
Gatte . — Mittwoch . Donnerstag :
Die Pächterin von Litchfield .

Meud » 8 Uhr :

Alt - Heidelberg .
Montag :

Alt » Heidelberg .

LortzingTheater ' .
BeUealliancestr . 7( 3.
Rachmittags 3 Uhr ;

Der Troubadour .
AvendS 7' / , Uhr :

Fidelio .
Abonnements ungültig l

Montag : von Mikado . _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Der Familtentag .

Abends 8 Uhr :
HaMarenfleber .

Zentrnl - Theater .
Nachmittags 3 Uhr ; Die Fledermaus .

Täglich abends 8 Uhr :
Wiener Blut .

Rtjidküs-Thtiltcr .
Direllio » Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

ttsden 8iö nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Alten v. M. Hennequin

und P. Beber .
Robert de Trivelto : Stich. Alexander .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Stue
Hochzeitsnacht .

Luisen -Theater
«etchenbergerstr . 34 .

Nachm . 3 Uhr zu kleinen Preism :

Der Tmpeter von Säkltiogen .
Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 5 Akten v Hildebrondt u. Keller .

Abends 8 Uhr ;

Gemälde a. d. Volksleben in S Aus -
zügen v. d ' Ennery und Mallian .

Mootag : Der G' wisseusivurm .

I' sssgge-Iliesler.
Jede » Nbend 8 Uhr :

DM - Das grolartig « - WD

ipril - Programm !
Ki - ta - tukn

die beste Japaner - Truppe der
Welt .

? aul LorrsSini
Berlins beliebtester Komiker

und die erstfiasfigen
40 44 .

Kelis. üessM -
Ansang Vbasit » » Batwerk .
8 Uhr . » IlViUvr 11- 2 Uhr
67 Kommandautenstratze 57.

Die stürmisch bejubelt «
Herrnfeldiade

Sin venMtes
jtoteL

Komödie in 3 Alten mit
Anton und Donat Herrnseld

in den Hauptrolle «.
Morgen : Dieselbe Vorftelluug .

Otto Pritzko « . MQnzstr. 16,
Velt-Iussteliuiijp-

Biograph- � «• • ■»• )

Theater lebender
Photographien .

Der Untergang des

Dampfers „ Berlia " .
168 Tote , 12 Geretteta .

9 von ganzen Tag Voxatellung . ♦

Schiller - Theatep .
Schiller - Theater Charlottmburg .

Sonntag , nachm . 3 Ubr :
1 » « ? Rftsi - rei » v. Klrchfcld .
Bolls stück mit Gesang in 5 Alten

van Ludwig Anzengruber .
Sonntag , abends 8 Uhr

Heimat .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann .
Montag . abendsSUhr :

Heimat .
Dienstag , abend » 8 Uhr :

Traiiiuiila . .

SefeRler Theater 0. ( Wallner - Theaterj .
Sonntag , nachm . 3 llhr ;

He ? Vogel im Küflg .
Schauspiel to 5 Akten von

Stefan Grotzmann . '
Sa » » tag , abe » dS8Uhr :

Dranmal « . .
Schauspiel to 5 Akten von Arno Holz

und Oskar Jerschke .
Monlag , abend » 8 U h r :

TranuuÜBH .
Dienstag , abend » 8 Uhr :

Hie Httaber .

Schiner - Theater N.
Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .

Nachmittag 3 Uhr : Helden .
Abends 3 Uhr : Unsere Kfttc .

Nur noch kurze Zeit !

Zirkus Sclium
Heute Sonntag , 14. April 1907 ,

nachm . 3- i , Uhr n. abend » 7- , , Uhr :

2
grolle brillante A

Gala- VorstelluBgen l

Nachmittag » ein Kind frei .
In beiden Vorstellungen :

Sensationelle Novität t

Die jütseshen Menscht«.
I « beiden Vorstellungen :

Emir , das musikal . Wunderpserd .
I » beiden Vorstellungen :

Sämtliche Clowns und Auguste mit
ihren neuesten urkomischen Enttees .

I » beiden Vorstellungen :
Die grotzart . neuen Spezlatitäten sowie
dir beftdress . Schul - u. FreibeitSpserd «.

I » beiden Vorstellungen :
Das grotzte und sehenswerteste Pracht -

Manegenschau stück

Tt . Hubertus .
Auch nachmittags der 1. . 2. , 3. Alt

und die hochmtereffante

8teinbock - - daxd
aus echte , lebende Dteinbäcke .

Cleo
de

Merode
Neues Programm .

Nachm . 8V » Uhr ! kleine Preise !

Große Koppelvorsteilurlg.
1. Abt . : Ali ben Hocca , Burleske .
2. Abt . : Spezialitäten m. tteriens
Original - Bauern - Hunde - Theater .

Abends ü- j , Uhr :

Der kmmph des Weibes
v. Benno lacobsohn . Musik v. Josef

Hellmesberoer und Paul Lineke .
Vorher : E . Merlans Hnnde -

theater . Ein treulose « Weib .

m alhalla -
Variete - Theater

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachm . Uhr : Kleine Preise .

Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :
Gr . Spezialitäten - Vorstellung

10 Personen . 10 Personen .
Die ( wente - Faniily .
Zirzensische Spiele zu Pserde .

« rvt « chinllnn ,
die bekennte Soubrette .

Frltr Brand , Alton «,
m Komiker . Flug - Trapez .

IS erstklassige Attraktionen .
Theaterbesucher haben freien

Eintritt in den Kenrort - Tuonel
( Tyroler Sänger usw. ) .

leulseh' iMlkliulsehes sheslep.
Jeden Abend 3 Ubr

Gastspiel des THcgtcr dcS WestenS :

hlernselle Nileuelie.
Celestin . . . . Edin . Läwe a. G.

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Hrr 4VlldscbMt > ! .

Zirkus Busch .
Am 24. April Schluß der Salson .

Heute Sonntag , den 14. Aprll :

2 :
t : : Große : : | : A

Gala -Vorstellungen . &

Nachm . 4 Uhr u. abends ?>/ , Uhr .
Nachmittags 4 Kind frei .

Jedes weitere Kind unt . 10 Jahren
( außer Galerie ) halbe Preise .

In beiden A» UM

I
Vorstellungen : " " ■ ■ ■ " I
Gr . Orig . - Ausstatt . » Pantom .

de » Zirkus Busch.

In doidea Vorstellungen :
Die neuengagierten Geschwister
Fonreanx , Reitkünstler .

In beiden Vorstellungen ;
Vorführen u. Vorreiten der besten
Schul - , FreiheitS - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Auftreten sämU. Clowns niit ihren

neuesten Witzen und Spatzen .

Metropol - Thealer
Nachmittags 3 Uhr ;

Zum 400 . Male ;

Alts ins Ketropol !
Abends 8 Uhr ;

Große . lahresrevue in 7 Bildern
von Julius Freund , Mxisik von
Viktor Hollaonder . Dirigent Max
Both . In Szene gesetzt von

Direktor Hichard Schultz ,
HaK�ary . WoIlT . Bender .

Cüanipletro . Joseph ! .
Rauchen überall gestattet .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Ffiuleiti Josette - meiiic Fra».
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die

SiebeSschaukel .

MMSMIM
Gr . Frmikfiirtcrslr . >32.

Nachm . 3Ubv b. halben Pr . :

Sherlock Holmes.
Abends 8 Uhr :

Der Nfarrer von Kirchfetd.
Silleltvorverkaus von lll�l Uhr an

der Theaterkasse .

• t > Steidl -
Theater - und Konzcrlbaus ,

BrDckenstr . 2
Jubel I Begeisterung l

Bureau Piepenbrink und
Der 10 . Angnft .

Ans. 8, Sonnt . 7Uhr . Vorh . Konzert .
ifiteldi - He - itaiirant :

Sonnt . FrOhschoppen -
Konzert unter Milwirk . der Sieldi -
Sänger , Abb. Spiegelberg - Konzert .

W. Noacks Theater .
Direktion : Roh. Olli , Bruimenstr . 16.

Dorf und Stadt
oder : ' ■ liorle .

Volksstück von Charl . Birch - Pfeiffer .
Anfang 8 Uhr. Entrce 30 Pf .

Nach der Vorstellung : FamIIienball .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Brunnen- Theater
Gesundbrunnca . vadstratze 68.

Direltion : Bernhard Rose .
Abend » 7 Uhr ;

Romeo und Julia .
Dramatische Komödie v. Shakespeare .

Nach der Vorstellung : Ball .
Billettvorverkauj von 10 —1 Uhr an

der Theaterkasse .
Morgen Montag : Die Kinder

der Exzellenz .

I s
Frledrichsberg .

Fernsprecher Nr . 8.
Jeden Kenn tag

idler

im

Frankfarter
Chautssee 6 .

Kttnlgaaaale ;

Großer Ball
unter Leitung bei Herrn O. Bürger .

Jeden Hittwoeh :

1
I

44162 * ,

Willy Walde - Sätiaer .
fciebr . Arnhold .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

8 Uhr :

Montag : Dieselbe Vorstallung .

Folies Caprice
Linimstr . 132, an der Friedrichstr .

Kolossaler Erfolg !
Eine Nacht

in der Apotheke .
Ansang 8 Uhr .

Vorverkauf an der Theaterkaffe
und bei Wertheim .

Stasiiuu - ' nivsiSN
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr.

PM - Vcu ! „ Mesemann "
der beliebte aktuelle Humorist .

Das vollständig neue April - Programm

Nick Carter .
Nick Carter , Detektiv : Dir . HauS Berg .

Sonntag 4 Uhr : Singvögelchen .
Der Hahn im Korbe .

Reieh8ha ! Ien - Thealer .

Stettiner Säuger.
Neu t

Ballettschnle
Klappenuatn .

Burleske o.
F. Meysel .

«Intang
Wochentag ?

8 Uhr.
Sonntags

7 Uhr .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .
Heute abend 71' , Uhr :

Der Veilchenfresser
Lustspiel in 4 Akien von G. v. Moser .

ttm - Nächste Vorstellung :
Sonntag , den 21 . April 1007 :

Der Raub der Sabinerinnen .

Im Kaiscrsaal :

Sroßt Soiree

\ Sänger
'

V ® .
In den > » Äa
nnterev Vtz 4�

Sälen : XV ,
OnHtav

humoristische \

Konzerte . x �

Palast . Theater .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhof BBrsa .

Heute 8 Uhr . Entrce 80 Pf .

kf brillante iprii-Spielplan.
u. o. : Hasson u . Jenny

Ktigellänfer .

Alcide und Alberti
Luftakt .

Die vier Lunas
Damcn - Ouartelt

und 10 erstklassige Nummern .
Famistentarten , wochentags » um

halben KaffcnpreiS gültig , in Barbier - ,
Friseur - u. Zigarrcngcschästen grast ».

Sanssouci , IS "
Direktion Wilhelm Reimer .
Sonnt . . Moni , Donnerst . :

HnMnannn

Norddeutsche Sänger.
Ncu l Ein

Posse in 1 Akt.
Somit . Bg. S, wochent . 8 lt .

� Nächsten Mittwoch :
Futna - Dbvatvr - . bbvnd .

Prödets zilertel - Thesler
fr. Puhlmann , Schönhauser ' Allee t48 .
Ganz Berlin staunt über die brillanten

15 Spezialitäten 15
Dazu aus vielseitigen Wunsch :

DH Säugling. | t &KXl
Nach der Vorstellung UrgN « » Tz, « ,
nm - um 10 Uhr : U' ÖIJ ? ' ' <" 14.

Anfang 6 Uhr. Eintritt 30 Ps.
Bei günstiger Witterung sindet die

Vorstellung im Garten itatt .

liNM - MI - Ä.
8. ,vhausse «str . 103. ttarl Richter .

Jeden Sonntag : Wüh. Wölkt »

Hambnrger Sänger .
Vollständig

neues
Programm .

Ans. «st , Uhr .
Sinttitt :

SOPs .
mit an schließ .

Familien -
kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ad :
« rette » ' Ball .

Jeden Mittwoch : ttamhurger
Sänger und Freit anz . 44372 *

Gustav Behrens - Theater .
Schineberg -

Berlin W. , Goltz -
straBe 9.

Sonntag

nnb Montag r

Letzte

Aufführungen

_ _ der Operette :

v ! e lustixe Witwe van

Seliünebsrx
sowie letztes Austr . der sensationellen

Spezialitäten .
Ansg . Sonnt . K' /z , Wochentag » 8 Uhr .

Dienstag , den 13. April :
» J - Das neu « grandiose " MW
Spezialitäten - Programm

u. Premiere derAusstatwngs - Operette

iVtesokuxxemsnn im

SünUenpkuIil LerliH . ,

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15.

Jeden

Sonntag ;

Großes Orchester . Ansang Sonntag »
S Uhr . A . Zameltat .

Großer Bali

Ober - Scbäneweide a. d. Oberspree .

Jnh . : Alb . Heerner

( Neues Konzerthaus ) .

4231L * ) Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer « aobnj .

Für Vereine und Gewerk -
schatte » im Sommer noch Scan -
abends zu vergeben .

Bedingnngen in bekannter
kulanter Weise .

änten Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Somi »

tags Säle zu veraeben , auch sind
VereinSzimuier in der Woche frei .
Anten Boeder , Weberstr . 17,

T. - A. : VII . Sir . 13414 . 4428L *

Erster Ptlngsttoiertag
zum

Mh - �ert
noch zu vergeben .

Frlt » Nagel ,
29075

Marienbad-Theater , "si ' ae!1""

U Gesellsehaltshaus

- Erkner .
' Jnh . M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge -
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .
Zwei Säle und Platz für 5000 Per -
sonnt . _ _ 43652 *

Vci ' elnslokal " MP
mit Saal und Garten im nahen
Vorort ( tO Pf . - Taris ) sosart zu
verkaufen . Billige Miete , langer' Kontrakt , fichere Sristenz . Ber -
lehr nur von Genof en. Preis
7500 M. Brauerei Hilst. Au » -
kirnst nur mündlich von 9 —2 .

Hermann Glatt ,
Berlin , Neue König siratze 33.

Zshn - H.
Olga Jacobson ,

O. Heinze,
Bruckenstr. B.

zRubehrdr besonders billig .
Reparatur , EniaillitiriHig . Vernlekel .

M. »BuHuB
Ganz neu ! Ganz nen !

Beste Lage , günstigste Zahlung » -
bedingnngen l Parzellierung »-

terraln dirett am

Bsluilrns Söögöfell !
i Baustellen an regulierter u. un -
( regulierter Straße . auch Wald -

grundstücke 25/9

mZlute 8 Kl. SN.
! Verkänse auch Sonntag » und
< Feiertag » in unser . Kontor , Seeg «.
< seid , Scharnbergstr . 0 vis - a- vi » dem

BahnhofSauSgang .

Oltbahn

IIjAutkv . 7U. au.
Rahe Bahnhos . AuSlunstim Schutt -
Heitz - Restaurant Otto Brejecke ,
PeierShagen , u. bei den Besitzern »

fiile « cballle & Aitsvhe , l
Berlin , LandSbergerstr . 68.

i rwv _
Berlin , AlteJakob . tr . 124. '

Elektro • Teehnikuml
gegr . 1874 . Ew. Fabrik . Elektro , s
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - ,
Technik .r», Werkmeister - , Man -
teurt , Chauffeur - Ausbildung . *

Neuer Abendkursus .

W�TPfpekt koatanfrel .



astans PanoP " ? s «
Friedricbstraße 165c

���„ Nada " — der sprechende Kopf .
Von abendü 7 Uhr ab :

= Berliner Sänger . =

Jfienu 75 Heute Sonntag : ZNeuu 75 ?}.
Spanische Suppe

Zander in Butler oder gemiscbtes QemQse mit Kotelettes

Hammelkeule oder Scbmorbraten

oder Kasseler Rippespeer

Kempot — Salat

Abends : Große Speisekarte !

Jeden Sonntag : frieassee von Ktthn .

R. Augustin , Gewerkschaftshaus
Engel »Ufer 15.

tiaszanaasKsxisszgiiiisssxxiixxxzixxscfc

Alte Jakobstr . 75
Inh . : W. Kube .

Empfehle meine Säle zu jeder Art Festlichkeiten und Versammlungen� Für
Sommerseste prachtvoller Garten mit Bühne und Kaffeeküche noch an einigen

Sonntagen ohne Bedingungen zu vergebein 4S88L '

JecsrsteinsJestsäle

KCll! Zwischen Grünau und Carolinenhof I [ijgy [' '
herrlich inmitten Hochwald am Langen See

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Hers . — Veranda

Mohr5 Strand - Restaurant
Tel . : Amt Grünau 70 ( Richtershorn ) Inh . : E. Mohr .

Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken u. Gewerkschaften .

BBS{e 1 Dampfer - Anlegestelle Rnderboote

Biere I 2 saubere Kegelbahnen — Gute Bedienung
Gute

Küche

Achtung ! Grünau Achtung !

rt?adBec9 Restaurant Jägerhaus
Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen und Fabriken mein

I - olral mit Garten . Saal mit Theaterbühne ( 420 Pers . fassend )
zu Ausflügen und Sommerfesten . — Kaffeeküctae , gute Speisen ,
Diners von 12 —3 Uhr . — Stehbierhalle . 29146

5 Min . von der Bahn . dtinftv ¥7fl « * la «a t * Hd ~
2 Min . von der Dampseranlegestelle . dirfllcal m . »

Moabiter Geselischaftshaus
Berlin NW . , Wiclefstraße 24 .

Hiermit zur gefälligen Anzeige , daß ich oben genanntes Etabliffement
übernommen habe und dasselbe nach beendeter Renovation und Neu -
einrichtung eröffne und dasselbe in veränderter Weise als bisher sort -
führen werde . Bestellungen aus Säle für Festlichkestm und Versamm -
lunge « nehme schon jetzt entgegen . 27ö0 »

Hochachtungsvoll

Wilhelm Brüning .

Witte " WaldscWcben , Elchwalde , " " »KK' ? ' " "
Empsehle allen Vereinen und Gewerkschasten zu Ausflügen und Partien

mein Ijerrlich am Wald gelegenes Lokal , » Minuten vom Bahnhof .' . . . . . . . . .
� Kegelhahnen . X Ausspannung .Grober Saal . X Schattiger Garten .

Sommerwohnungen und Zimmer .

Dampfer
anlegesteg .

Neu ! Aas schönste Fokal der Weiteren Neu !

Umgebung Kerlius ist uustreitig spann « » « .

Restaurant Waldesruh =

am Langen See , viS - a- vis dem Sportdenkmal Grünau , in der Billrn .
kolonie Wendenschlofl . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
schattigem Garten am Wasser , grossem Parkett - Saal , Beranda und
Nebeuräume » , ein vorzüglicher Ansilngaort für Fabriken ,
Vereine , Gesellscharten etc . — Kafrcekttche , Kegel¬
bahnen , Boots - , Schieß - . Würfel - und Schankelstand .
— — ■Größeren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen . =

Telephon : Köpenick 227. Um gütigen Zuspruch bittet

40922 » Erich Gerbert .

Tervassen�estauraiit

)leuer Krug a . d. Gberspree
— Bahnstation Wilhelmshagen . —

Mache die geehrten Vereine , Gewerkschaften , Fabriken aus mein herrlich
an der Oberspree gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampferpartie aus -
merksam . — 3 Säle , großer schattiger Garten , Kegelbahn , Kaffccküche usw.
Pfingsten , Sonnabende , Sonntage im Juni , Juli , August noch frei . »

Wilhelm Müller . Eernspr . Amt Erkner Ho St

Der schönste Ansslngsort
ist

Heztuumit Wendensehloß .
Unter den Müggeldergen an der Dahme und Langen See gelegen .

bietet für Beretue , Berbande , Gesellschaften , Klubs . Fabriken und
Schulen den angenehmsten Ausenthalt . 4286L *

Schönster idhllischer Garten , 4000 Sitzplätze , g nette große Säle
und ein kleiner Saal , Glashallen , 3 Kegelbahnen , Ausspannung und
Belustigungen aller Art . Es empfiehlt sich freundlichst

Telephon - Amt Köpenick 67. Zg . W�TlvdriellS .

„Zum Sportsbaus" I�S ' ää1
Empfehle mein herrlich am Krossinsee und Hochwald gelegenes Lokal

den werten Bereinen , Gewerkschasten , Fabriken und Gesellschasten zu
Dampserausflügen . 4l22L »

Zwei große Säle , « egelbahnen , «afferküche und Bolls -
brluftignngen aller Art . _ _ . .

Um baldige Anmeldung bittet Max Hörschel .

ßeränlöösrtlichcr Redakteur :

♦

1

Voranzeige !

Arbeiter = Sängerbund
Berlins ond Umgegend .

16 . SänseraPest
am Sonntag , den 4 . August 1907 , in Schloß Weißensee .

1616 Der Vorstand .

♦

♦

N
! ♦

i

Arbeiter - Sängerbund
Berlins and Umgegend .

Sonntag , 21 . Hpnl , vorm . n Clbr , in der Brauerei friedrtchöham :

WM " ilehnngfS - Stande . " " Wg
Geübt werden die Lieder : „ Gruft an den Mai " , » Sturm - , » Stolz und kühn « , „ Dem Lenz

entgegen « .

Im
i 10

m Nebensaale : UM " ? Iusrekuiz » Sit2ungo �WU
Tages - Ordnung : 1. Aufnahme von Vereinen . 2. Besprechung eventueller

Anträge zur Generalversammlung der Liedergemeinschaft . 3. Wahl von drei Delegierten
zu dieser Generalversammlung . 4. Bundesangelegenheiten .
16/4 Der Vorstand .

Paul Olliglos Feslsäle
: : : ( vormals Wernau ) : : :

Schwedter = Straße 23/24
Tel . Amt III No. 33. Tel . Amt III No. 33.

Empsehle den geehrten Vereinen , Gewerkschaften usw.
meine vollständig renovierten Lokalitäten zu Versamm .
lungen , Hochzeiten und Festlichkeiten jeder Art . Zwei
Säle mit Bühne zu ISO u. 400 Personen . Drei Vereins »
zimmer zu SO bis ISO Personen . Zwei Kegelbahnen für
Sommer und Winter . Herrlicher , schattiger Natur -
garten mit Bühue für 1000 Personen . — Vereinszimmer
und Kegewahn noch einige Tage frei .

Um freundlichen Zuspruch bittet 4396L *

Hochachtend Paill OblglO ,
_ _ früher Bernauerstr . 84.

Wirtshaus Schloß Wollersdorf
(nicht Schleuse ) direkt an Ghausses und am Flakonsee ,
Verein

"" empfiehlt sich den
v. , auch steht meinvereinen , Fabriken , Gesellschaften für Dampferausflüge usw.

Lokal Sonntags , Himmelfahrt , die Pfingstseiertage den Gewerkschaften zur
Bersügung . AHM - Ferner empsehle ich meinen Dampfer zu Ausflügen .

Fried . Saewert . Fernsprecher : Amt Erkner Nr . 4g.

« KieiNe kios ie

Beliebteste 2� PfgCigarette
= H

3 £ 3

. s ? Clgarcttcn - Fabrlh „ Klos " o E. Robert Böhme , Dresden .

iiiSergevöiuilieh billige, Mm uod solid gebaute VobimigeQ
von 4, 3, 2 und 1 Zimmer mit allem Zubehör

Bödin N. , Uferstraße 12/13 und Martin Opitzstraße 21 - 24
viS - a - viS dem Brunnenplatz , S Minuten vom Bahnhos Wedding

durchschnittlich 220,00 M. pro Znnmer per 1 . Jall 1007 zu ver¬
mieten . 2863b *

_ _ Anfragen Wipper , Userstraße 13, Part .

Wenn Sie rechnen

können , werden Sie mit Leichtiakett feststellen , welch ungeahnte
Ersparnis sie durch die Selbstbcreiwng von Eognac , Rum ,
Likören tc. mit „ Original - Beichel - Esaenscn " er¬
zielen . Nichts wird Sie wieder von dem Gebrauch abbringen
können , sobald Sie sich erst einmal durch einen Versuch von
der Einfachheit der Sache überzeugt haben . Die Qualität ist
eine unerwartete und die Feinheit des Geschmacks und Fülle
des Aromas setzen selbst den Kenner in Erstaunen . Vor Nach -
ahmungen wird dringend gewarnt ; man verlange und nehme
ausschließlich nur die bewährte Marke . Lichtherz ' von Otto
Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnstraße 4. Niederlagen in
den durch Schilder kenntlichen Drogerie », Apotheken , wo nicht
erhältlich , Versand ab Fabrik . Verlangen Sic die ausführliche
Broschüre mit erprobten Rezepten : » Die Destillierung im
Haushalte * k o st e n s r e t.

8pe ? ml -

' Möbel - Hall�

Harr} CoMiit

1
59 Moritzplatz 59 1

! Ecke StallschreiberstraBe . !
I Nicht zu vergleichen mit |

Abzahlungs - Geschäften ,
1 welche Garderobe usw .

führen .

Extra - Äbleilung
[ verliehen gewesener Möbel l
�Wöchentliche od. monatl . j

Jeilzaliliinggestaltet !,

Spezial - Haus für

Damen - Konfektion

Mteeeslr . iris9
IHR * Diese Woche - WU

vom 15 . bis äl . April :

Ausnahme - Preise
für

Jacketts « - Paletots .

300 Engl . Paletots
mit u. ohne Seidenfutter 0 . .

25, 20, 18, 15, 14, 12 M. D| 5Ü

500 Frühjahrs - Jacketts
schwarz und farbig , ganz ge¬
füttert

. . . . . . .
Q . c

20, 18, 15, 12, 10, 9 M. 0 | ' o

250 Boleros in Tuch ,
Samt , Taflet und Rips , reizend
garniert

. . . . . . .
C 7c

30, 25, 20, 18, 14, 10 M. W) 7S
200 Liftboy - Jacketts

in Tuch , Rips , Samt und
Taflet . . . . - in 71;
45, 40, 30, 20, 18, 15 M. ' " I70

300 Frauen - Paletots
in Tuch u. Kammgarn 17 Knl

45, 40, 36, 30, 27, 20 M. " löu j
500 Staubmäntel
wasserdicht in all . Farben » oc I

24, 20, 18, 15, 12, 9 M. %ib
200 Bolero - Kostüme !
neueste Fass . in 6 Faid . 10 En|

40, 30, 27, 25, 20 M,
250 Tuchs Kostüme

gefüttert , blau , weinrot , grün 1
und schwarz , kurze und lange [
Fassons . . . . . .O C !

60, 50 , 45, 30, 28 M. ZO, " j

Beeilchtlgang ohne
Kaufzwang erbeten .

Berliner Bilk - Trio .

Felix Scheuer u
Strslmnderitr . I.

Kerren - Qarderoben
Größtes fertiges Lager O> Anfertigung nach Maß

Philipp Fabiseh
No . 1 Rosenthalerstr . No . 1

am Rosenthaler Tor 4561L ,

Dar Boykott über meine Firma Ist aUfpOhObOD

Staster an Jedermann franko !

Tausende von Seiden - Resten und Coupons.
Wegen Hinzunahme einer ganzen Etage wird von Montag ab ein Extra - Terkanf von Seiden - Resten und Coupone im groBon Umfange

stattfinden . Und zwar :

Serie I Selden - Reet - Coopone für aparte Binsen ond Jopons , Jetzt 1. 00, 1. 25 etc . per Meter .
Serie II Seiden - Rest - Coupons für vornehme Straßen - und Gesellschafts - Roben 1. 50, 2. 00 etc . per Meter .
Serie III Seiden - Rest - Coupons für Braut - und Hochzeits - Roben , 2. 00 , 2. 50 etc . per Meter .
Einzelne schwarze Damast - Roben In welcher , soliden Qualitäten 15. 00, 20 . 00 , 25 . 00 , 30 . 00 per Robe .
Schwarze Taflete in Chiffon ond Garantie - Qualitäten für Boleros , Kostüme etc . in allen Preislagen .
Echte Chantnngs , Original - Bast - Seiden für Reisekleider , Stauhmäntei etc . von 1. 50.
Ca. 3000 Meter Futter - Seiden , darunter schwere Damaste , Iflr Jackett - Futter besonders vorteilhaft , 50 , 75 Pf . etc .

Oleaea nur einmalige Extra - Angebot gibt Jeder Dame Gelegenheit , wundervolle Seiden , welche zum Teil früher bis zirka 6. 00 per Meter
gekostet haben , Jetzt kür die Hälfte und darunter einzukaufen . Adresse genau beachten :

Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog, Berlin , nur Leipzigerstr . 70, 1. Etage D6nh « ITplatE .

Telegr . - Adr . ; Selden - Herwog .
■enn « - - eher . Berlin . hm Btateratenteü vermmv . : Th . Äldtke . Berlin . Druck u. Verlan - Vorwarf » Buchdruckeret u. Verlagsanstalt �ing . r & ifVj �rrliu�WT
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�us Inclultrie und f ) andd »
Gcwinnstcigerung .

Daß in allen Gewerben im letzten Jahre erhöhte Gewinne
erzielt worden find , haben wir schon an einer Reihe Geschäfts -
abschlüsse dargetan . Als wcileren Belveis für die günstigen Ab -
schlüsse für das Kapital lassen wir diese Aufstellung folgen . Die
betreffenden Abschlüsse ergeben :

Konkordia , Kölnische Lebens -
Versicherungsgesellschaft . . .

Adler , deutsche Portland - Zement -
fabrik

. . . . . . . . .
8 . - G. für Mafchinenpapierfabri -

kation in Aschaffenburg . . .
tkrdmannsdörfer A. - G. Spinnerei

und Weberei . . . . . .
Lokalbahn A. - G. in München . .
Kontinenta lGuttapercha - C ompanie

in Hannover

. . . . . . .
Rheinische Linoleumwerke A. - G.
Rh . Chamotte - und Dinas - Wcrke
Stettiner Chamottefabrik A. - G. .
Oberbayr . A. - G. f. Kohlenbergbau
Ver . Eschcnbachsche Werke Dresden

• Frankfurter Transport - Unfall - u.
Glas - Versicherung

. . . . .

943 M. Betriebsgewinn pro Arbeiter .

Bei der Zeche „ Ewald " bei Herten stellt sich für das letzte Jahr
der Betriebsgewiun nach Abzug der Anleihezinsen auf 6 234 629 M.
gegen 4 137 409 M. Da im Durchschnitt 6649 Mann beschäftigt
worden sind , im Jahre 1906 4772 Mann , entfällt auf den Kopf der
Belegschaft ein Betriebsgewinn von rund 943 M. oder gegen das
Vorjahr 76 M. mehr . _

Neue Wcrkshandlung . Die Schwierigkeiten beim Stahlverband
scheinen sich noch zu mehren . Aus Dortmund wird berichtet :
Unter der Firma Dortmunder Eisenhandlung tritt hier eine Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung ins Leben , die sich insbesondere mit
dem Verkauf der Erzeugniffe des Eisen - und Stahlwerks Hocsch
befassen , aber auch andere Geschäfte betreiben wird . Das Eisen -
und Stahlwerk Hoesch will sich durch die neue Gesellschaft auch alle
die Vorteile sichern , die den verschiedenen Werken , die sich mit
Händlerfirinen vereinigt haben , daraus emstehen . Das Geschäfts¬
kapital beträgt vorläufig 109 990 M. Leiter der neuen Gesellschaft
ist Kausinann Oppen .

Messingsyndikat . Ein Syndikat , dem alle Messingwcrke mit
Ausnahme der Firma F. A. Lange angehören , hat sich gebildet .
Seine Dauer geht bis zum Jahre 1999 . Insbesondere wird es sich
mit dem Verkauf von Messiugwalzwerkserzeugnissen , namentlich
Blechen und Stangen befassen ; der Grundpreis ist auf 296 M. fest -
gesetzt ivorden . Für das Ausland gilt das Syndikat nicht .

Eisciibahnsyiidikirt . Der „ K. Ztg . " wird aus London tele -
graphiert : Gutem Vernehmen nach hat sich hier ein Syndikat gc -

bildet zu dem Zweck , den Bau einer elektrische » Eisenbahn zwischen
Fez und Tanger ins Werk zu setzen . Man versichert , daß das
Syndikat schon vor einiger Zeit zwei Ingenieure und einen kauf -
männischen Vertreler nach Marokko entsandt habe , um im Geheimen
die nötigen Vorbereitungen für die Ausführung des Unternehmens ,
wie den Ankauf von Grundstücken in Fez und Tanger , zu betreiben ,
auf Grund deren man alsdann den Erwerb der nötigen Konzession
von der scherifischen Regierung durchzusetzen hofft . An der Spitze
des Syndikats sollen Londoner Finanzleute stehen .

Seidcntriist . Uebcr die Finanzierung des internationalen Seiden -
trusts wird dem „ B. T. " aus Paris geschrieben : ES soll eine Aktien »
gesellschaft mit 39 Millionen Frank ObtigalionSkapital gebildet werden .
Von dem Aktienkapital sollen auf 6 Millionen Frank Aktien bare
Einzahlungen geleistet werden , 26 Millionen Frank Aktien werden

gegen Jnferierungen seitens der Milglieder des Trusts gewährt .
Diese Jnferierungen bestehen aus den Immobilien der zu dem Trust
vereinigten Gesellschaften . Von diesen erhalten : die Bereinigten
Kunstscidcfabriken Akr . - Ges . in Frankfurt a. M. 6' /z Millionen Frank
Aktien , die Sociotö Chardonnet de Besamjou b' /z Millionen Frank ,
die „ Soie de Tubize " 0' /3 Millionen Frank , die „ Soie hougroise "
3 Millionen Frank , die Sooiöto de Padoue 1 Million Frank , die
Locietd de Pavie 1 Million Frank und die Looiötö arnönoaine
•/a Million Frank Aktien des Trusts . Die Rohmaterial - und Fabrik -
ivarenbestände der Trustmitglicder sollen mit den Mitteln aus der
Barzahlung auf 8 Millionen Frank Aktien und dem Erlös der
6 Millionen Frank Obligationen für den Trust erworben werden .
Die einzelnen Gesellschaften , die dem Trust angehören , behalten für
sich ihre sonstigen Aktien , so die Effekten usw .

Neu eröffnet !

Beußel - ,
Ecke Huttenstr .

Kanfliaus

Gebr . Preuß
Neu eröffnet !

Beußel - ,
Ecke Huttenstr .

In dieser Woche Ausnahme - Angebote . Beim Einkauf von 8 Mark an ein prachtvoller
Karton , cntlialtend

Vs Dtz . prima l - inon - Taschcntilcher

frühiahrs - Hleiderstoffe .
Schwarze und einf . Kammgamstolft . • 1. 20, i . so biS 4. 00

Schwarze und einf . Chetiots u . Krepps Mt* . 1. 00, 1. 25 bis 4. 00

Schwarze u . einf . Woll - Batiste geschmeidig , Mtr . 1. 2s, l . «« b « 2. so

Elegante schw . u . farbige Phantasiestoife 1. 25, 1. 75 b » 3. 00

Weißschwarz karier . n . gestr . Wollstoffe Mtr 68. 75, 1. 2s bis 2. so

Peking - , Tennis - und Phanlasieslreifen Mtr . 55, 70 b « 2. 2s

Karierte Kinderkleider - u . Blusenstoffe Mtr . 45 , 42 b * 2. 2s

Elfenbeinfarbige Kleider - u . Blusenstoffe Mtr . 65, 95 ws 3. 7s

Reste und knappe Roben hesonilers preiswert.

Damen - Konfektion .
TUCh- KOStlime , reine Wolle d, - blau , oliv , Kock 7teilig , feinste Ausführung 23 . 75

Frühjahrs - Kostüme, hochmodern . . . 4 . . . . . .. . . . . .9. 75

Frühjahrs - Palelots , �ovce " Äo�eneneli ! ch6n 7. 75. 14. 75 bis 16 . 5°

Schwarze Saccos , Paletots u . Hänger , raänÄ 7. 25, 9. 75 bis 42 . 00

Staubmäntel in modernster Ausführung . . . . .6. 75, 9. 50, 12. 50 bis 38 . 50

Kostüm - Röcke , neueste Form . . . . . . . . .2. 95, 3. 50, 4. 75 bis 29 . 75

Reinwollene Musseline - Blusen , fieÄ�e� " Tf ? ?efsr . 5. 7s

Imit . Leinen *BlUSen , ganz auf Futter , elegante Ausführung

. . . . . .

4. 75

Hitfllied sämtlicher Sparvereine .

cx zxs »

' ßoCtUCendchm
�aChchcifrtits Cnfnychwn &fetrank .

Zu beziehen durch die meisten '

Hierverlexer u . Mnerglwasserisdriksiiteii .

Generaloertrieb - EmSl KrUgeC, NO. , HÖCllSteStf. 28.

Verlangt bei Euren Zigarren - Händlern 4389I /

Wichtelmännchen !
Beste 6 PfennigcZigarre ,

Vertreter : Leo Anabach , Berlin O. , SchllllngstraBe 36.

Möbel
ganze Wolliiings - Eiurichtungen
sowie einzele e Stücke üntzerit billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
Ui ; — 1 - _ Berlin O. , *
WS lenr , PeterSburgerft . « » .

Fahrräder AI «
O. G. schon für "

Laufdeeken 2,90 3,76 5 M
Schläuche 2. 30, 2,75 3,50

_ Nähmasch . 27, 30, 44 M.
! > Motorräd . Motorwag . | billig .

Scholz , Fahrradw . ,
Steinau a. Oder . 80/82

Fruhjahrs -
AnzQge u. - Paletots .

Robert Bohn

BERLIN , N. , Invalidanstr . 135. ]
Großes Lager fertiger

l Herren - n . Knaben -
Ctnrdcroben .

MaBabteilung
I. Etage .

■ SSBiWWftÄ
Besonderes Angebot!

KoaBort - Phonograph ( anter Garantie
tadellos spielend ) , mit 5 Walsen zus .
M. 5. 00 .

PUtten - Spreohmaaolilne „ Berolina "
mit 5 grossen doppolsoitigon 25 om-
Konzertplatten . elegantem Ton arm u.
grosser Schalldoso SS M. Desgl .
grösser mit Oeldeinwurf 35 21.

Konzert - D oppelplafcton , 25 cm, 95 Pf .
Jeder Apparati wird bereitwilligst

umgetauscht und abgespielte Platten
( Zonophon ausgeschlossen ) bei Kauf
neuer zu kulanten Preisen in Zahlung
genemmon . .

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . mein ♦

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - »»» Emaillewaren - Geschäft

sowie sttmtllche Küchen - Artlkcl zu den billigsten Preisen .

Hugsist IWicUrt ,

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik
7 » . Wallstr . 7 » ,

wo auch alte Steppdecken anfgearbeitel
werden . Bernbnrb StroHinnnbel ,

ßerlin Ks. Jllustr . Katalog gratis .

Dr , Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzeustr . 41, mo?! IU"
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 — 4,

r*] Kratz

FI. 1 . 75 u. 1,00 , Probe 50 Pf .
vernichtet unter Garantie alle

SV Wanzen und Brut . WWj

Lchwadea - puder
Sch . 1,75 u. 1,00 . Probe 50 Pf

Fritz Kratz , Drogen,
Relnickenborferstr . 119

jjW. Bhf Wcdding und Fennstr. )�

ganze Wohnungs - Anrtchtungen , Zimmer .
und Küchen - Tinrichtungen , sowie jedeS Stück
ewzekn zu den billigsten Preisen in guter

gediegener Arbeit empfiehlt 44752 *

Wilh . Sambrccht ,
Berlin S > V. , Slmeonstraße 19 ,

Verlangen Sie , bitte , iliustr . Preisliste . an der Alten Jalobstratze .

7od Mi Teufel
allem Ungeziefer !

keicliels Zpeijsl - Njltel
töten unfehlbar

Wanzen, Schwaben
nnd Jede Brut .

Verstärktes „Wanzenflilid " Flasche
50 Pf. , 1, — 2, - , » , - , Ltr . 5 -

Spozlal - Schwabenpulver „ Poudre
Martiap ' 50 Pf. , 1, - , 2, - , Pfd . 4, - .

Mpriihapparatc 59 Pf .
Anerkennungen aus aller Weit .

Man nehme
in den

Drogerien
nur die

echten Original -
Packungen mit
Tod u. Tenfcl .

Die einzige
Garantie für

Frfolg !

Ollo Reichel , EÄifnsi " :
Llelerant liir Armee »ml Karine .
Fernspr , A. IV 4751 , 4752 , 4753 .

m

ST

misten ,
Heiserkeit

wirken
iBelchelal

Hustentrop! en|
itberrnschend

■olmeU
und nicher . 1

Nor echt , wenn |
mit Mark .
„ SlcdSoo "
verschlossen .

RTcIdir 56 '

In allen orogsrisn , und bei Qtt »
Bclchcl,esriin43 , llisenbahnstr . 4.

Vorsi , gliche Sumatra • Decke »
zu bitttgsten Preisen offeriert

8 . B�nnncc - stcln - W' llleslc ,
Bertr . Gustav Gov, 499

Berlin N. , Brunnenstrafte 109 .

Heinrich Franck
Berlin , M. , Brunnenstr . 185

Mexiko , 4 M. verz .

Hochseine Decke , schneeweitzer
Brand , 3- 3 ' / « Psd . Decklrast .

= Gebr . Formen gr. Auswahl . ---

Zlok - ? sdsk
Decke Nr . 5701 a 1,50 ,

II . I - iin « « , Vcllblntt ,
schöne , hellbraune Farben ,

tadelloser Brand .

W. Hermann Müller ,
Magaziustr . 14 .

Klume»- Htiii Kraiijbiiidrrti
von Aug . Krause

Wienerstraße 7.
Vereins kränze , Palmen�lrranaemciiiS ,
Guirlanden usw. ticscre zu den billigsten
Preise ». LLöSL »

Die Harnleiden
Ihre Ocfahrcn , Verhütung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ liee Cnusenb >
ferlse Bu Richter ' ranklurt ( Ober )

Bnscbmühl. - Ca&ttfleoe

In itiifrrfu Kolsiiitn
Frodersdorf - Petershag . □R . 7 2ll. an
Seegefeld . . . . » B , ,
Finkenkrug . . . . 8 . ,
liah - Kauend . , Hochwald , 10 , ,
eiasdort , Bahnhos . .. 25 , .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

HieLelmlke & äHsche ,
Berlin , Landsbergerstratze 66.



Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 1. Berliner Beiehstags-Wahlkreis.
Dienstag , den 16 . April 1907 , abends 81/ , Uhr :

MgUeäer - Verssmmwng
( Fortsctznug der General • Vcrsammlnng )

in Dräsels Kestscilcn , Neue Friedrichstr . SS .

Tagesordnung :
l . Bericht der Kommissionen . ( Preß - , Lokal » und Agltations -

kommission . ) 2. Anträge . 3. Vortrag des Parteisekretärs Genossen
molkcnbuhr über : Der Wert des Parlamentarismus für die

sozialdemokratische Partei .
Die Versammlung wird Punkt S Uhr eröffnet .

Mltsllodsdavl » leAltlmlert .
Zahlreichen Besuch erwartet Uder Torntand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 3. Berliner Beiehstapvahikreis .
Dienstag , den 16 . April 1907 , abends 8 Uhr :

Witglirder - Versammlung
im Mesipalast , Alexandrinenltrasie 110 .

Tages - Ordnung :

1 . „ Das Wettrennen nach Sozialreform . "
Referent : Reichstagsabgeordneter Severing -
Bielefeld . 2 . Diskussion .

Gäste haben Zutritt . — Zahlreiche « Besuch erwartet

24l/K » _ Per Vorwtand .

Charlottenburg : .
Dienstag , den 16 . April , abends 8 Uhr ,

im große » Saale des „ Volkshauses " , Rosinenstraße Z :

Üensrswerssmmlung
Sss Sozialdemokrat . Wahlvereins .

Tages - Ordnung : Vereinsangelegenheiten . 250/12 ]
Mitgliedsbuch legitimiert . _ Per Toratand .

4 . Wahlkreis , tciilm !
Dienstag , den 16 . April 1967 , abends 8Vs Uhr :

Lecks Votksverssmmtunzen
1. Im Lokal LSNSSOUSI , Kottbuferstr . 4 c . 14. Im Lokal Ioeber , Weberftr . 17 .

2 . „ „ Sraodsndurs , v . d. Schlef . Tor 1/2 . 5 . „ „ Llgswm . Landsberger Allee 40 .
3 . „ „ Urania , Wrangelftr . 9/10 . 16. „ „ Sitfin , Memelerftr . 67 .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

i . Die bürgerlichen Parteien und die Sozialdemokratie . 2. Disrusfion .

Referenten sind die Genossen :

Stadtv . A . Bernstein , Nedakteur Davidsohn , M . Kiesel , Neichstagsabgeordneter Lehmann - Wiesbaden ,
243/20 » _ Reichstagsabgeordneter Stücklen , Redakteur Mermuth . Per Einbcrnrer .

Orts - Krankenkasse
der

Alhutlder , Schneidkrittne »
u. verwandter Gewerbe zu Berliu .

Die sür das Jahr 1907 gewählten
Vertreter der Orts - llrankcnkasse der
Schneider , Schneiderinnen und ver -
wandten Gewerbe zu Berlin werden
zu der am
Dienstag , den SS . April 1007 ,

abends 8' / , Uhr ,
im

Neuen Klubhaus , Kommandanten str. 72
stattsindenden

General - Versainmlong
hiermit eingeladen . 272/9

Tages - Ordnung :
1. Entgegennahme des Jahres¬

berichts pro 1906 .
2. Bericht des RechnungsauS -

schuffcS . Dcchargcerteilung .
3. Vorstandsanträge aus Abände -

rung der SS 14, 36. 41. 43. 49 und
57 des Kasscnstatuts .

4. Verschiedenes .
Berlin , den 13. . April 1907 .

Gustav Nahtow , Paul Ooritz ,
1. Vorsitzender . 1. Echriflsührer .

Sozialdemokratischer Wabberein

für den 6. Bertiner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 16. April , obends BVz llljt , in der Krauerei Groterjau ,

Schönhauser Allee 14v :

Versammlung : . " MD
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genosse » llelnrlol » Sob » I « über : Arbeit und Erziehung « . 2. Diskussion .
Ms� Gäste — auch Damen — willkommen . - Mg 248/13 »

_ Zahlreichen Besuch erwartet _ _ _ _ Per Torstand .

Sozlaldemohratlfchcr AK M
= OTabivcrein = =

Dienstag , den 1 « . April , abends S' /a Uhr , in Hoppes Festsälen , Hermannstr . 4S :

Qeneralversammlunx .
Tages - Ordnung : 232/11

1. Vorstands - und Kassenbericht . 2. Bericht der Stadtverordneten - Fraktion . 3. Bericht
von der Kreis - Generalversammlung . 4. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . — Vollzähliges Erscheinen erwartet
_

Per Torstand .

Schoneberg !
Dienstag , den IG . April , abds . 8 Uhr , in obst ' s Testsälen , Meiningerstr . 8:

Volksversammlung
für Männer und Frauen .

Tages - Ordnung :
1. Die Bedeutung der Wertzuwachssteuer . Rcsercnt : Reichstags . Mgeordnetcr « lldeban

s . Die Ablehnung der Wertznwachssteuer im Stadtparlament und die uferlose
Sozialpolitik . Neserent : Stadtverordneter KUter .

8. DiSlussion . 4. Verschiedenes . _ 15/15

Zahlreichen Besuch erwartet _ _ Per Einbcrnfer .

Zentral - Verband der Kanrer Bentschlands .
Zweigverein Berlin .

Sektton der € rlps - und Zementbranche .

» Nttwoch , de » 17 . April , abends S' /s Uhr , im Gewerkschaftshanse , Engel - Ufer IS

( großer Saal ) :

General - Versammlung : .
TageS - Ordnung :

1. Berichterstattung vom S. Verbandstag . 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Abrechnung vom ersten
Quartal 1907 . 4. Bekanntgabe des Resultates über die Ausnahme der . VorwärtS ' - Lesec und Wahlvereins -

Mitglieder . 6. Verschiedenes . _
MV " Mitgliedsbuch legitimiert . TM 137/15 *

Zahlreichen Besuch erwartet Per Sektlonavorstand .

TB . Die Beztrksversammliingen in Charlottenburg und Schönhauser Borstadt fallen wegen
der Beerdigung unseres Genoffen Jgnaz Auer rniS und bitten wir die Kollegen , sich recht zahlreich
an der Beerdig » » « desselben zu beteiligen . — Die Bersammluugen finden am Sonata « , den
* 1 . April , uoiiiiinnu * it >itt . *>• « •

Verband der Tapezierer.
_ _ _ _ B _— Filiale Berlin . '

Donnerstag , den 17 . April , abends «' / , Uhr . bei Mendt . Beuthstr . » 0 :

llittgtiedei ' - vei ' tsmmlung.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag . ( Referent und Thema wird Mittwoch bekannt gegeben . ) 2. Stellungnahme znr Maifeier .
8. BerbandSangelegenhetten .

py Vollzähllge » Erscheinen erwartet _ _ Die Ortsverwaltung . _

BREUER5 Pestsäle
„ Zur Königsbank "

Gr. Frankfurtersir . It7 . X Jnh . Cnrt Breuer . X Amt Vlla , 8142

Den geehrten Gcwerffchaste », Vereinen , lllubS empfehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Bcrsaminluugen nnd Festlichkeiten jeder Art

zu den kulantesten vedingimgen . = = = :
ilw «cht regen Zuspruch bittet [ 4139 £*J Curt Breuer . Gastwirt .

Orts - Krankenkasse
der Kupserschmiede .
Sonntag , den 21. April , vormittags

10 Uhr , Rosenthalerstraße 11 —12 :
General - Versammlung . Tages «
ordnung stehe übersandte Einladung
d- S Vorstandes . _ 28505

6 . Wahlkreis .
Sonntag , den 14 . April , abends 6 Uhr , im Kolberger Salon , Kolbergerstraße 23 :

Versammlung kür Mauer nnd Frauen .
Tagesordnung :

1. Vortrag de ? ReichStagZ - Abgeordnelen Frlta Znbcll : . Wie agitieren wir ?'
Zu recht zahlreichem Besuch laden ein Die Abteilnngsführer .

_ Nach der Versammlung : ( xemOtllcliSO Ii cl Kaminen nein mit Tan « .

Volksversammlung
Dienstag , 16 . April , abds . 8 Uhr , im Lokale Neues Klubhaus , Kommandantenstr . 72 ,

Vortrag des Genossen Stadtverordneten

enmmisi Wurm „Die Ziele der Soplkiliokriitic
nni) die Itlicilftinntti ".

_ Die Bertranensperson .Zahlreichen Besuch erwartet l/t2 »

Orts - Krankenkasse
der Drechsler

und verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Die ordentliche

Geuerat - Versammtuag
findet am Montag , den 22 . April
1907 , abends 8' l . Uhr präzise , im

Dresdener Garte « , Dresdener -
strasie 45, statt , wozu die Herren
Vertreter hiermit eiligeladen werde ».

TageS - Ordnung :
1. Jahresbericht .
2. Bericht des RechnungSausschuffcS .
3. Beschluß deS Düsseldorfer Kranken .

kastcntagcs über die Beamten -
gehältcr und Stellungnahme unseres
Vorstandes dazu .

4. Verschiedenes . 276Kb
Por Vorstand .

I . A. : G. Diedt . Vorsitzender .

Orts - Ürsnkenkssse

der Vitsbor
und verwandten Gewerbe .

Sonntag , den » I . April 1907 .
vormittags pünktlich t0 ' / , Uhr , in
Fieeks grosiem Saale , Fnichtstr . 46a ;

General - Versammlung
sämtlicher Delegierten .

Tages - Ordnung :
1. Vorlage der Jahresrechnung pro

1906 . 2. Bericht der Revisoren und
Antrag aus Erteilung der Decharge .
3. Wahl eines KasscnsührerS und
besten Stellvertreters . 4. Verschiedenes .

Berlin , den 14. April 1907 . 2S60b
Delegiertenkarte legitimiert .

Por Torstand .
Karl ReiSrnann , Gustav Berndt ,

Vorsitzender . Schriftführer .

Bekanntmachung .
Gemeinsame

Orts - Kraukenkasse
für Köpenick u . Umg.

Wir laden die Vertreter de: Kasten -
Mitglieder und der Arbeitgeber zu der
Donnerstag , 25 . April , abdS . 7 Uhr ,
im Restaurant Kähne zu Adlershof ,
am Bahnhos , stattsindenden

ordsnti . General -Versainmlong
hiermit ein .

Tagesordnung :
1. Beschlujjsassung über die Abnahme

der Rechnung deS Vorjahres .
2. Geschästliches .

Adl - rShot . den 12. April 1907 .
272/17 Der vorstand .

K. Hansen , Vorsitzender .

C,af6 Meyer
Dresdener - * • Str . 128/29 .Str . 128/29 .

KaHee tflu . IS, Bier , Hell u. bunt . 10
ca. SO Zeitungen ; 8 Billards Elb . 40

Zahlstelle der Freien Volksbflbne . ♦

Parteigenossen und Genossinnen
Nieder - ScliÖiiliansens !

Dienstag , den 10 . April , abends 8' / , Uhr , tm . Schwarzen Adler - »
Jnh . Karl Uliti , Blankenbnrgerstr . 4 :

Volksversammlung
Tages - Ordnung :

127/1 PI « Asltatlonakommlsaloa .

tnr Mw
Zahlatelle Berlin .

Snxttsmöbel - Sranehe I
Montag , den 13 . April . abendS 8' / , Uhr :

Versammlung aller in Luxusmöbel - Werkstättm
beschäftigten

Tischler, Nrcchslcr, Polierer , Hildhomr,
Moschiileil-Arbtitcr iisio.

im GewerkschafiShause . Engel - Ufer 13 ( Saalb ) .
TageS - Ordnung :

1. Die Aussperrung in der Holzindustrie nnd « ufere Anfgalen
während des Kampfes . 2. DiSlussion . 3. Bericht der Kommission .
4. Branchenangelegenheiten . _

Äläi Mcnlcgcr «od Kohon. �«11», !
Dienstag , den 10 . April 1907 , abendS 8 Uhr :

Hoiiiiiii88loit80lk>ing mll VosIsSlI0lI8lelltlII
bei Stümer . Siemensstrafte 3.

Jede Firma muft vertreten sein : auch das
jWV Bcrguügnngskomitee muft anwesend sein .

_
Per Obmann .

Sranehe der Kistenmacher .
Montag , den 15 . d. M. , abendS 8' / , Uhr :

ZV Verssmmlunx Tve
im GewertschaftShaufe . Eugcl - Ufer 13 . Saal 8 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Leopold . 2. Diskussion . Z. Wahl eWeS

Kommissionsmitgliedes . 4. GewcrlschastlicheS .

Sranehe der Jalousie - Arheiter .
Donnerstag , de » 18 . April 1906 , abendS 8' / « Ihr :

Nertrollensmöiion - Nttsaliiillllosi
bei Mühle . Mariannenstr . 41 .

Sämtliche Betriebe müsse » vertreten sein , da in tiefe « ver -
sammlnng die Ausgabe der Flugblätter erfolgt .

Der Kollege Franz Liegertowizvonder Firma Kelhr ck Schulz
ist besonders eingeladen S4/1S



Arbeitsnachweis >
Hoj I . Amt 3. 1239 .

Bcrwaltungsstelle Berlin . Hauptburcau :
viisriisstrsS « 3. Hos IN . Amt 3. 1SS7.

Dienstag , den 16 . April , abends 6 Uhr :

Versammlung
aller in Sürliereien "asschäiligt, Kollegen n. Kolleginnen

tat grohen Saale dos Gewerkschaftshauses , Eugel . Ufer IS .
Tages - Ordnung :

i. Vortrag : » Der Achtstundentags . Referent : Arkcllerfekretär
amil oitlmar . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten und Verschiedenes .

. , JÄT " Kollegen I Räch dem Beschluß der letzten Versammlung werden
die Werlstellen bekannt gemacht , die nicht elschienen find . 116/14

Achtung , Schmiede !
Der Verband der Schmiede dcröffentlichte im . Vorwärts " am

Sonnabend , den 13. d. M. , eine Erklärung , in welcher der Schmieds
verband sich darüber beschwert , daß seitens des Metallarbeiter
Verbandes eine allgemeine Schmiedeversammlung einberufen ist , ohne
sich mit dem Schmiedeverband ins Einvernehmen zu setzen . Der
Schmiedeverband erblickt darin einen Mangel gewerkschaftlichen
Llnstandes .

Hierzu möchten wir bemerken , daß wenn das Letztere zutrifft ,
der Schmiedeverband diesen gewerkschaftlichen Anstand stets verletzt
hat , denn der Schmiedeverband hat uns nie benachrichtigt , wenn er
aligemeine oder öffentliche Schmiedeversammlungen einberief , trotzdem
der Leitung des Schmiedeverbandes bekannt ist , daß wir mehr als
1ü<X> Schmiede in Berlin im Metallarbeiterverbande als Mitglieder
haben . Wer im GlaShause sitzt , soll nicht mit Steinen werfen .

AeMtmg . Bauarbeiter u. Srahtarbeiterl
Diejenige » Drahtarbciter , die bei de « Firmen arbeiten , wo

der Tarif bewilligt ist , müsse » eine grüne Bercchtigungskarte
haben . Wir ersuchen , daft die Bau - und Drahtarbeiter darauf
Obacht gebe » . _ _ _ _ _ Die OrtsTerwaltang/ .

Ben Schira
Zigaretten sind die besten
Marke A . . . 8 Flg . . UJtn ,

'
a Pf . .

KArtHeh i» anntz. CIgarrengtsefiasieii . > '

Berliner Consum - Verein .
Verkaufsstellen :

1 . Michaelkirchplatz 4 .
2 . Krautstrafte 7 .
3 . Liebigstrafte 7 .
4 . Zorndorferstr . 61 .
6 . Kopernikusstr . 33 .
6 . Emdenerstr . 36 .

7 . Havelbergerstr . 6 .

8 . Rostockerstr . 20 .
9 . Erasmusstr . 5 .

10 . Rnmmelsburg :

schmidtstr . 6 .
11 . Lichtenberg :

furter Chaussee 1
12 . Kronprinzenftr . 1 .

Dürr -

rank -
3 und

13 . Stralauer Allee 26 . 4 .

Abteilung S, Jfioabii
Sonnabend , den 20 . April , im „Artus - Hof " , Perlebergerstr . 26 :

PamiliensKabarett
unter Leitung des bekannten Humoristen Erik Elben .

Mitwirkende Stünftler : Erik Elken , Conserencier und Satiriker .
Alfred Bender vom Thalia - Theater . James Bäsch vom Linden -
Kabarett . Thyra Nordström - Schnbert . könlgl . schwedische Opern .
sängcrtn . Kttty West vom Passagc - Theatcr . 127/2

SIC Ansang 8 Uhr. Billett » a SO Pt. inkl . Programm find in den
Verkausssicllen zu haben .

Nachdem - Gfroltan Familienball .
Das Komitee . I

Zentral -Kranhenhasse der Tapezierer
( Filialen Berlins ) .

Freitag , den 1 » . April , abends 8' / , Uhr »

iSr Quartals� Versammlungen . S
Filiale I bei Beyer , Oranienftr . 103 .

. II . ROwer . Elisabethkirchstr . 14 .
» III im GewerkschaftShause . Saal I.

Tages - Ordnung :
I. Kassenbericht vom I. Quartal 1907. 2. Neuwahl der Ortsverwaltunz .

NB. Fil . III : Vortrag deS Or. Freudenthal über . Kochkunst u. Verdauung « .
Frauen haben Zutritt . 177/18
Zahlreichen Besuch erwarten _ Di e Ortsverwaltunge » .

! l »
Montag , den 15 . April , abends 8' / , Uhr :

Ovffentliche Versammlung
bei iVenllt , Münzstr . 17 ( Eingang vom Königsgraben ) .

TageS - Ordnung :

Heimarbeit , Werkstellenarbeit und Arbeitslöhne
in der Westenbranche . Referent : Kollege Hier .

An alle bei der Westenherstellung beschäftigte Kolleginnen und Kollegen
ergeht die Ausforderung , zu dieser Versammlung zahlreich zu erscheinen .
l64/2 _ _ _ _ _ __ _ De r Einberg fer .

Orts - Krimltenlmfleed Art . Anglifta Bad ,
"öpeuickerstr S0. ( lSS2h '

Ortnverernltnne Berlin .

Arbeitsnachweis :
X. » 4 . « r .

Amt HI 1813 . Bureau :
HambnrcerstraBo 18/19 .
Amt HI 1471 .

Die Bureaus der Ortsverwaltung und Hauptverwaltung , sowie
Arbeitsnachweis und Verkehrslokal befinden sich ab 1 . April im Verbands -

haus der Gastwirtsgehülfcn Große Hamburgerstraße 18/19 .
289/9 « ver Vontand .

der

Uhrmacher
Berlin .

Freitag , den 80 . April , abend »
Uhr , im SoholthelS , Rene Jakob »S

strahe 25 :

Tages - Ordnung :
1. Kasieubericht .
2. Bericht der Revisoren .
3. Verschiedenes .
Die Herren Vertreter werden hierzu

eingeladen . 272/16
Der Vorstand .

0. Lätsch , Vorsitzender .

Bon der Reise »urüet

28/18 . Dr. Ed. Flatov
Große Franklurtontraße 63.

Sprechstunde nur nachm . 5 —7 Uhr .

» Isclss Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 2» Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen S Pfg . : das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Fig . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zshlen doppelt .

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett 10, 50, Psnndlelhe
Andreasstrafie achtunddrelhig . 2393K�

Rotroja - geslreiites Deckbett . Unter -
bell , zwei Killen 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , AndreaSstrabe achlund -
dreifiig . - Pfandleihe . 2Zg4K .

Baueriidcckbett , Unterbett , zwei
Kisten 27,00 . Grotze Latin 1. 00.
Leibhaus AndreaSswafie achtund -
dreigig . Elektrische nach überall . -

TevbicheiullZarbenlehlernZabrtt «
Niederlage Arone Krankinrlerhrntze 9,
parlerre kein Laden . Mauerhosf . >1

Steppdecke » bißigst Fobrlk Große
Franksiirterftrnst « 9. parterre . sl

t�ardtnenhans Grosteili ankinrier -
ftrafie 9. parlerrr . Kein Laden .
Mauerhoff . 1)

Deppichr ? ( seblerhusle ) in alle »
Grüße » für die Häisle deS WerleS
im Teppichlager Brünn , tzackeicher
Markt 4. «ahiihol Börse . 255/2 '

Federbetten , Stand 10,50 , große
16,00 , Brautbetten , Belttvälche , Leib¬
wäsche , Steppdecken spottbillig Pfand -
leihhaus , Küstrinerplatz 7. L346K

Gardinen , Portieren , Taschen -
Uhren , Wanduhren , Schmucksachen
spotwillig . Psandleihhaus , Küstrwer -
platz 7. _ _ _ _ _ _2345 «

brlkSteppdecken spottbillig ,
Große Franksurlerstraße 00. 21ß7K »

Za!
216'

Gaskroneu , Pettoleuinlronen ohne

nickendorserstrafie 116, Schönhauser
' Allee 80, Potsdanierstrafie 8l , Rix -
dors , Kaiser Friedrichsttatze 247.

Fahrräder , Teilzahlungen . Fn -
vaUdenstratze 20, Ekalltzersiraße 40. •

Herrenfahrrad , Damenjahrrad ,
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
strahe 36 b. 233SK »

Bronzegaskronen . dreiflammig
6,00 , Salongaskronen 15,00 , ( ÄaS-
lpren 1,50 , Gasivandarme 0,85 ,
Schauseiisterbeleiichtnng , Gasbogen -
lninpen , Pelroleumlampen spottbillig .
Gassparkocher 1,00 , Zwetloch 3,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 26796 *

Avessiiiierpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten¬
spritzen , Gartenschiäuche . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstrafie 43. *

schein ) , Turmstratze 8 I.
Usern Rabatt .

Brennaborrad ,
Preis . Exerzierst ratze 25.

" . ( l .
»Vorwärts * -

30/1 »
laut , jeden
' II recht ».

Opelsahrrad , neu , dringend , spott -
billig , Pankslratze 24o , parterte rechts .

Trehrollen , gebrauchte , Schöne -
bürg , Reichenbergerstratze 142. t3 *

Grünkramgeschäft , altes , mit und
ohne Fuhrwerk , sosort preiswert zu
verkausen . Memelerstratze 69, Laden .

H�iyelegnnte Herrenanzüge und
Paletots ans siinsleiiMatzstosteti 25 — 40
Marl . Berlauj Sonnabend uiid Sonn¬
tag . Versandhaus Äerinania , Unter
den Linden 2l . KeineFilialen . 2363 « '

Kinderwagen , Kinderbellstellen
Sportwagen , gebraucht «, zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Rnrsürsten -
strotze 172.

_
2247K *

Papiergeschäft verläuslich Greisen
hagenerstratze 78. fb ?

SommerpaletotS . MonatZanzuge .
wenig getragene , von 5 Mark an ,
grotz « Auswahl für jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
nieister Paul Fürstenzill , nur Rosen~ ' '

10. Amt n | |

Kleine Anzeigen [

thalerstratze Hl KU 7.

Pfandleihe ! Hemiannplatz sechs.
Extrabilliqer Betten verlaus , Gardinen «
verlaus , Steppdecken . AuSsteuerwäsche ,
versallener Psänderverkaus , Teppich -
verknus , Uhrenverkaus , Schmucksachen ,
SommerpaletotS , Jackettanzüge , Geb -
rockanzüge . _ _ +114 *

Zepernick ,
Mark an ,

Neues Terrain bei
Ouadratrute dreieinhalbe
ohne Zaun und Pflasterung , verkaust
Sellin , Schönbrück , oder Brunnhoser ,
Berlin , Nollendorsstratze 3. +139 »

ivtonatsanziige und Sommer
palelols von 5,00 , Hosen von 1,50 ,
Gehrockaiizüge von 12. 00, Frack » von
2. 50, sowie sür korpnleiile Figuren .
Reue Garderobe zu staunend billigen
Preisen , auS Pjandleihen versallene
Sachen kaust uian am billigsten bei
Ratz . Millackftratze 14. 2777b *

Jährlich nur einmal Inventur -
Näumungsverlauf im Teppichhaus
Emil Lesovre . Oranienstratze l58 .
Extrallste gratis . _ 2201K *

Sofa - Teppiche , zirka zwei Meter
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestrte -

zirka zwei
g, f t :

"

. . . . .

brüffel 5,35 , Äxminster 4,65 . In
venlnr - Ausnahmepreise . TeppichhauS
Lesevre , Oranienstratze 158. 2202K *

Reichgestickte Tischdecken in Iii .
tuch 1,65 , Vittoriatuch 2. 33, cd
Plüsch 3,85 . Inventur « RäumungS
preise . T>
Oranienstrai

Emil Lesövre ,
2203K *

aller Brandan che»,
hränte , Eisen -

Ladeneinrichtung
Kontormöbel , Gelds .
schaulästen , alte und neue , Spottpreise .
Sleinicke , Oranlenburgerstratze 2
( Hackescher Markt ) . _ 258/7 *

Lauben - Baumaterialien , gebrauchte
und neue , wie : Kantholz . Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
. . . . . . .rötzter Auswahl billigst .pappe , in
Hasenheide ( am Hermamiplatz ) .

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Eichengerbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöneberg , Bahnstratze 43. +106 *

. Hochporuelime Herrenanzüge .
SommerpaletotS , zurückgesetzte , aus
seinsten Matzstosten , 18 —38,00 , ver -
kaust täglich , TmnitagS , Deutsches
VerlandbauS . Jägerstratze 63. 1�_

*

Teppiche ,
iter

ftratze

Rückseite
unter

Fabrikpreis. Stoehr , ' Münz
angeleimt ,

Münz -
229m *

Herrenrad , Damenrad verfällst
spottbillig Milchgeschäft , Grenadier¬
straße 26. _ 278/13 *

Möbelfabrik Oranienstratze 172/173 .
liefert ab Fabrik an Privatpubiikum
zu Engrospreisen gediegene Ein -
richtungin von 285,00 vis 438,00 ,
elegante 650,00 , englische » Schlaszim -
mer 272,00 , englische oder Muschel -
bettstelle mit Matratze 45,00 , einfache
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
Spiegel mit Spiudchen 40,00 , Taschen -
sosa 60,00 , Küchen in modernem
Anstrich 58,00 , verliehene und zurück -
gesetzte spottbillig . Auch Teilzahlung .

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , grotzeS Gtofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werterverdienen . Teilzahlung gestaltet .
F. Dörge , Dresdenerstratze 109. »

MilchgeschäftSeinrichtungen .
Milchlübel , Kannen , Matze , Milchsiebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw.
billigst . Jordan . Michaelkirchstratze 2l .

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher , Möckernstratze 25, An -
Halter Jnnenbahnhos , direkt Hoch -
dahnskation Möckernbrücke , stehen ver -
schieden « Einrichtungen zum Ver -
laus . Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
aarnituren , PaneelsosaS , Biblio -
tbeken, , Ankleldeschränke , Nutzbaum -
büsette , Bronzelronen , Oelgemälde ,
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit
prachivoller Diwandecke 22,50 , wun -
verschöne Säulenlrumeaus 30,00 ,
hochelegante Salonteppiche schon 14,00
bis zu allergrößten Saalteppichen ,
allerliebste Zimmerteppiche 8. 00,
reichgestickte Uebergardinen , Spachtel -
ftoreS , Tüllgardnien , Steppdecken ,
Salonbilder , Stauduhren , prachtvolle
Plüschtischdecken 5,00 . Verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschasten ,
Konkursmassen , ßlachlässe zum schnellen
Verlaus und Versteigerung . Otto
Lidekes AnkttonS - und Möbelspetcher .
Kostenloser Transport . Lagerung . *

Möbeltischlerei liefert gedlegen .
WohnmigSeinrichtungen äutzerft billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tiichlerineister ,
Dresdenersttatze ! 24, nahe Kottbnser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . »

Teppiche ( Farbensehler ) ,
Portieren , Store », Steppdecken , viele
Einrichtungen spottbillig . Auktion »-
annahm « , Grünerweg 3/ 2409K '

Möbelfabrik . Oranienstratze 58
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette WohnnngS -
einrichttuigen in jeder Preislage vom
Einjachsten bis zum Elegaiilesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neue »
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Aufsallend billig verlause ich
neue Chaijeiongues 20, Schlas -
sosa 29 , Salteltaschensosa 45 ,
Paneelsosa 53, hochetegante Gar -
nitur 75 , Säulentrnineau 32,
Bettstelle mit Matratze 16, AuSzleh -
tisch 18. Muschelspind . Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . _ 2192K *

Möbelkäufe find vorteilhaft im
Möbellagerspeicher Brunneustratze 182.
Ganze Einrichtungen von 200, — an.
GelegenheitSkause wenig gebrauchter
Möbel . Plüschgarnttiiren , Schreibtische ,
PaneellosaS , Säulenttumeau « , Nutz
bnumbüselte , Muschelschränke , Muschel
vertikos 28 . —, Teppiche ,
schränke , Spiegel ,

Bücher -
«piegelspinden ,

10 . - .
Taschen -

armortoiletten ,
moderne Küchen , Schlassosa « 12, —
und viele andere ZusallSkäufe , alles
spottbillig . Sonntags geöffnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung . »

DamenjackettS , Paletot », Mäntel ,
Kostüme . Modellblusen , Seidenröcke ,
Reisemuster , teils auf Seide , durchweg
9 Mark . Julw » Neumann . Belle -
allianeestratze 105. 2420K *

Gin gutgehendes Milchaeschäft zu
verkausen Stolpischestraße 48/49 .
Agenten verbeten . +57

Bronzegastronen ! !
lantpenl 9,00 . Salongaslroneiü
16. 00. Gaslhren l 1' /, . Schausenster «
licht I Hängelicht ! Zweiloch ,
gaSkocherl 3,00 . Wohlauer , Wallner -
theaterstratze 32. 2416K

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Ubr , In der Haupt - Eipedltlon , Llndcnstrasse « ," Ühi

ee
bis 8 Uhr angenommen .

Pfänderverkanf . Sommerpale¬
totS , Jackettanzüge , staunenerregend ,
Bettenverkaus , Äardliienverkaus . Aus -
steuerwäsche , Teppichverkaus . Psand -
lethhauS Weidenweg neunzehn . f »

Nutz -Umzugshalber säst neue
baumniöoel , Plüschsosa 45 , Chaise -
longue 20 verkäuslich . Pankow ,
vrehmestratze 52, Bäckerladen ( auch
Sonntag ) . _ _ _ _ +187

Seifengeschäst '
Wienerstraße 52.

verkauft billig
+3

jung , zahm 18,00 ,
eien 16,00 an. Buchfinken

0,90 , Rotkehlchen 1,00 . Blaukehlchen
3,50 . Dompsafsen , Stieglitze . Zeisige
Mariannenstratze 37, Grotzhandlung .

Gckrcstauratio « ohne Essen . Partei -
lokal , Konzession bis 2 Uhr , im
Osten , anderer Unternehmen wegen
billig zu verlausen . Offerten unter
Chiffre 45 Spedition Petersburger
Platz . _ _ +121

Tadelloses Tandem ( nehme
Einzelrad in Zahlung ) , zwei

. . . . . .

Bettstelle verkauft billig
kowSki, Elbingerstratze 16.

ppen -
+121

Kinderwagen , fast neu , billig .
Weidenweg 2, IV rechts . _ _ _ +121

Ftschfutter , lebendes , Makropoden ,
uchtpaare billigst . Gosemärler ,
übncrstratze 13, vorn II . +121
Herrenfahrrad umständehalber zu

verlausen . Stark , Rixdors , Thüringer -
stratze 28. +114

Eekdestillation » Garantie fichere
Existenz , zwei Eingänge , Zahlstellen ,
Vereine , Baute », Miete preiswert ,
anderweitiger Uni ernehmen halber
sofort zu verkausen Berlin 0. , Krön -
prinzenstratze 20a . 289SB

Wald , Wasser 1 Hochwaldbausüllen
im romantischen Eggersdorf , füns Mi -
nuten vom Bahnhos SttauSberg . jeder
Grötze , billigst , ohne Konkurtenz ,
kulant , auch Sonntag » aus Terrain
oder Babnhos Strausberg , herrliche
gesunde Lage , nur JoerS , Schönhauser
Allee 129. _

29066

Lieferwage « und alle Sorten Räder
Palisadenstrahe 101. 2899b

Gardinen , Plüschieppich , Ueber¬
gardinen , StoreS , Standbetten , Gas -
kröne , Steppdecken , Tüllbettdecken
billig . Hoffmann , Naunynstratze 52.

Bettstellen mit Mattatzen 18,00 ,
Schlassosa 28,60 , Muschelschrank 23,00 ,
Spicgelspind 17,00 , Muschclspiegcl
9,50 , Küchenschrank 15,00 , Mahagoni -
Säulentrnmeau 33,00 , Traillenstühle
3,75 . Kastanien - Allee 56, am Wein -
bergswcg . 2910b

Älofn , neu , zu verkaufen . Sciring .
Geulersttatze 69, an der Seestratze .

Zigarren - schilder , 6 Stück eiserne .
gm erhalten , billigst . Bruno Oriwohl ,
j?chrbe llincrstratze 87. +95

Motorzweirad 3 PS . mit , ohne
Beiwagen , billig verkäuflich . Kubisch .
Husftten stratze
Hotbrenner , tadellos 30,00 . Stanke .
tzussitenstratze 2. 28936

�Restaurant zu verkausen . Spe -
hftiou Petersburgerplatz t +121

Goldene Herren - und Damen -
Savonnett - Uhren Goltzsttatze 13a ,
I recht ». +103

Herrenfahrrad , wenig gefahren .
spottbillig . Kleinschmidt , Oderberger -
sttahe 22, Vorderhaus II . +141

Restaurant , Bau. .
kaufen Gentersttatze 69.

zu ver -
2S00b

Herrenfahrrad . Damenjahrrad ,
Jvcilnuf , umständehalber billig . Dahn ,
jloiiSkirchstratze 17 II . 2902b

Deifengesätäft� Rolle , schöne
Wohnung , krankheitshalber billig zu
verlausen . Steglitz , HubertuSstratze 7.

Rletdcrschrauk . Vertiko , Plüsch -
sosa, Säiilentrumcau , zwei Muschel -
betten , Ausziehtisch , Mahagoni Wäsch -
spind , Regulator , Küchenmobel DreS -
denerstratze 28, Seitenflügel parterre .

Sportwagen verkaust Lange .
Wanteusselstratze 114. _ +4

Bettstellen verkauft Neureuter ,
Stallschreibcrsttaße 27/23 , Hos M. s +72

Griinkramgefchäft . Rolle , ver -
kaust Lhchenerstratze 119. +57 '

Räumungshalber 100 000 Busch-
rosen a 25 Psennig , hochstämmige
Rosen von 75 Psennig , Flieder , wilden
Wein billigst . Rosenschule Franz
Albrecht , Berlin , Prenzlc
104 - 105 .

auer Allee
+87

Halbrenner , Doppelglocken , wie
neu , verlaust notgedrungen Krause ,
Stratzmannstratze 18. _ +32

Halbrenner 30,00 , tadellos , selten
wiederkehrende Gelegenheit , verkaust
umständcwegen Horn . Große Frank -
surtcrsttatze l24 . _ +32

Schanklokal mit Fabrllkund -
schast sowie Hobelbänke umstände -
halber Fruchtstratzc 29, Laden . +32

Zigarrengeschäft , sehr gut gehend
eventuell mit Verwaltung verläuslich
wegen anderer Unternehmen . Er -
forderlich 3 - 4000 Mark . Fritz Barth .
Warschauerstratze 5.

_ +32
Restaurant , nachweislich sichert

Existenz , Osten , HauptverkehrSstratze ,
Zahlstelle , viel Fabriken im Hause ,
muß wegen Krankheit verlausen .
Offerten Postamt 34, Oswald . +32

Slnktion . Die im Januar , Fe¬
bruar nnd März 1906 beim früher
L. Regenschen Leihbause , Große
Franksurtcrstratze 121, jetzt . Leihhaus
Kontinental *, Große Frankfurter -
straße 9, niedergelegten Pfänder ge¬
langen am 18. d. M. , nachmittags
2 Uhr , in Meyers VereinShau »,
Große Franksurterstraße 133 zur Ver .
steigerung . _ +32

Ko llegen k Nähmaschinen ohne An .

�ahlun�
Spezialgeschäft .

Stephan .
Kinderwagen , gut erhalten , billig ,

Wackcrmann , WilhelmShavenerstt . 39.

Fahrrad , 45,00 , Schneider ,
wedelerstraße 4, Hos I.

SÄalz »
+77

Landparzelleu 200,00 Anzahlung .
verkaust Emtl Crahä , Bernauer -
straße 21. _ +91 *

Kolonial -Mit
waren ,

_ I P . gute «.
Holle, verfällst Voltastratze 33.

Bntterhandlung nebst Wurst -
waren mit schöner Wohnung sofort
wegen Krankheit zu verlausen ,
Hussitenstratze 31.

_ +91
Ausgabeaurant wegen

Geschäft » biMg zu
Lüderitzstratze 4.

deS
verkausen .

+82
Garnitur . Sosa , Küchen , Klein -

möbel , Bettstelle verlaust billig
Paglasch , Oranlenstraße 97 » 2871b

Ziaarrcngeschäft . hochelegantes
Eckgeschäst , schöne Wohnung , Preis
2000 Mark , verkäuflich . Sorgenlos ,
Postamt 39. _ _ _ +82

Dauieuhemden . Herzsaffon , mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden
l,30 , Bettbezug nebst zwei Kopskissen
4,10 . Normalwäsche , Arbciterhcmden
sowie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäschesabrik SalomonSlh , Dircksen -
straße 21, Mexanderplatz 222/7

Sommerpaletots . R »latSanzüge
von 6 Mark an. Auch r - »ue elegante
Herrengardcrobe kaust man den
dritten Teil billiger als im Ladm
beim Schneidermeister Fürstenzelt ,
nur Straußbergerstraße 46. parterre .

Parteireftauration . Durch Ab »
leben meine « Manne » bin ich ge¬
zwungen , mein alte » <10 Jahre in
unseren Händen ) vorzügliche » Ge »
schäst möglichst bald zu veräußern .
Näheres durch Barutzky , EberSftr . 30.

Fahrräder - EngroSlager Branden -
burgstratze 45. _ 28796

Grammophon . Platten und Ew -
wurf , Nähmaschine Singer , Bettstellen .
zwcischsäsrig , Küchenspind verkauft
Grenadierslraße 43a , II Ilink ». 2872b

Herrenrad , fast neu , 25,00 . Jurisch ,
Hausburgstraße 15 ( Viehhos ) . 28675

Freilaufrad verkäuflich , Trauet .
Stcinmetzstratze 12 III .

_
28616

Fahrrad , fast neu , 40,00 , verkaust
Lenz , DreZdencrstratze 38. 29/17

Nähmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder »ach »
weist . Sämtliche Systeme . Brauser ,
Frankfurter Allee 101, Laden . +121 *

Littaner - Nähmaschinen ohne An »
zahiuiig , wöchcnllich 1,00 . Repa »
raturen billig . Wiencrstraße 1 —6 ,
Warschauerstratze 67, Ackerslraße III .

Bis 30. April verkaust Dame
sämtliche neuen Möbel Köpentcker -
ftratze 128a I. _

*

Metallbetten , komplette , hoch¬
elegante . Paar 100,00 . 280 hoher
Säulcntrumeau 42,00 . Rittersttatze
112, II . _ 29/14

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
Grammophon , hochfein , jeden Preis ,
muh verlausen . Wienerftratze27 , Lokal .

Schleunigst Säulcntrumeau 32,00 ,
Taschcnsosa , 35,00 , Muschelschrank ,
Nähmaschine , Muschclbctten , komplett
35. 00. Elsasserstr . 53, Portier . 28846

Spinde .
Tständige Ei

richtung verkaust ' schleunigst Schuh »

Nuhbnummöbel . Spinde , Bett «
stellen , Sosa , Spiegel , vollständige Ein -

mann , Waldemarstratze 27, vorn I.

Herrenfahrrad , billig , Seelow .
Mittcnwaiderstratze 26. 2886b
—

®fptferei7T4 Kühe , Pferd , Wägen,
ist wegen zur Ruhejetzung , mit ge -
nügender Anzahlung , billig zu ver -
kaufen . Offerten unter »Molkerei *,
Postamt 28. »

Maifeier . Ansteckblumen , Schleifen ,
Fächer , Hüte , Girlanden , EngroZ -
laden , Dragnerstratze 32. _ 28475

Kauarteiiweibchcu vcrkaust Pr +n.
zessinnenstratze 12 III , UnkS. 32426

Kanarienhähne ,
Hähne . Voaelborse , Kleine
sttatze 15, Restaurant Prill . _

Kanartenhähuc , Weibchen , Rot -
kehlchen , Buchfinken , Nachtigallen .
Vogelhaudlimg Nomiiitcuerstratze SS



[ Verschiedenes .

Elsholz .
strntze v.

Komiler . Gropius�
283gb »

LcwniidowSky - sänger jetzt Olden�
vurgcrstrnfze S3. f77r

Niaschiiiiftenschule . Ansang Slpiil .
Abendunterricht , 6 Monate . Priisung ,
Zengnis . Ncsornitechnilum , Chaussee -
stragc 1, Berlin X. 21S7K »

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonslriiktion . Automobilbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs -
Ingenieur , Techniker , Maschinen -
mcister , Werkineistcr , Monteur , Ma -
fchiiiisten - Applikanten , Marine . Tages - ,
Abendunterricht . Kursus April .

fordern Sie Prospekt R. Reform -
echnikum , Ehausfecstratze I, Berlin

Formerschiile . Ncuerösfnung Zlpril .
Ausbildung Gictzerei -Technikcr, For -
mermcislcr . Abendunterricht . Fordern
Sie Prospekt r. Nesormtechnikum ,
Chaussceslratze 1, Berlin N. 2196SI *

Paienlanwalt Wessel , Gitschmer -
ftrasze g-t-r. 927b *

Ripdorf . Brüses Feslsäle , Knese -
beckstrasze lI3 , Restaurant , Garten ,
Vcreinszimmer . Parkettsaal ( 990 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . 2338K *

Bischer laust , beleiht Antiquariat
Kochstratze 56, I. t872K

Vsandleihe MarkuSstratze 27.
Wer Stöfs hat ? Fertige Hcrrem

anziige 15. 00. Wagner , Schneiden
meisler , LichtenberMrstratze 9. 29/19 *

Zylinderburea « , Kommode kaust
Verwalter , Palisadenstratze 95. »

Boitssanger - Gesellschaft
Swinemünderstratze 17.

Anke ,
1- 91

Festsaalk Vereinszimmer . Grupe ,
Annenstrahe 16. _ 222/9

Tanzschnellkurse ! Grupe , Annen -
strasze 16. Sonntagskurse Herren 5. 00,
Damen 3. 00. _ 222/8

Bolkshumorist Schmeltzer .
Gesellschaft . Stettinerstratze 57.

Auch
f95 *

Wer Stoff bringt , zahlt 20 Mark
für gutsitzenden Anzug . Kuschewski .
Anncnstratze 2. 2911b *

Tuchlumpen und Futtcrsachen
kaust jeden Posten Walter Wandrey ,
Wass ertorstratze64 , Hollmannstratze 21.

Tmmensrtsnren , Ondulieren ,
Maniküre , Schönheitspflege , Spezial -
kurse 10 Mark , lehrt Frau Konder ,
Roscnthalerstratze 66 jsrüher Artillerie -
ftratze ) . 2908b

Tischler , Stellmacher , Sägewerke
finden bei kleiner KapitalSanlage bis
200 Prozent Reingewinn ( Patent -
artikel , . Handarbeit ) . Offerten post -
lagernd a. 100, HermSdorf/Berlin .

Vereinszimmer , zwei Kegelbahnen ,
Klavier empfiehlt Otto Schubbert ,
Lynarftratze 25. _ •(■82

Möbel - Wirtschaften kaust Winkel¬
mann , DreZdencrstratze 28. -s-72

Bolkshumorist Oestreich ,
thorstratze 15.

_ r - a-
Strohhutwitsche , Palm , Grünauer -

strotze 6.
_ _ f3

Phonographen mit Walzen , gut
erhalten , kaust Barbier . Adalbert -
stratze 76. _ 2835b

Waffer .
+72

Leipziger Humoristen - und Ouar -
tettsänger . Hans Krüger , Rixdors ,
Kaise r Fricdrichstratze 245 c. 28586

Waschanstalt , «chneewcitze Wäsche
wird ohne Anwendung scharjer Mittel
sauber gewaschen , im Freien getrocknet .
Laken , Leibwäsche 0,10 . Abholung
Dienstags . Frau Fraittz , Albrecht -
Pratze 3, Köpenick , _ 2428a

Hiermit nehm « die gegen Herrn
Paul Petry , Berlin , Wilhelmshavener -
stratze 68, ausgesprochene Beleidigung
zurück . Emma Albrecht , Stettin .

Gewerkschaften , unterstützt lang¬
jährigen Genossen mit Buchbinder -
arbeit . Sicber , Lippehnerstratze 24.

Vermietungen .

Privatlogis , mit und 1

Penston , Watzmannstratze 34, I
ohne

links .

Wobnungen .
Stube , Küche , Korridor ( 22 Marl ) ,

Seestratze «3Ir . Wirt . . 2838b *

Oudenarderstratze 37. Sosort
Wohnungen von 18 Mark ab. 277lb

Leere Stube vermietet Zcnk ,
Kopenhagenerstratze 3.

_ +56

Zwei Zimmer - Wohnungen Müller .
stratze 31, Gartenhaus , mit Bad ,
Ballon , großes Nebengclatz , Aussicht
ins Grüne . Melling , Nazarethkirch -
stratze 46 III , Portal 3. +82

Zimmer ,

Möbliertes Erkerzimmer . grotzeS ,
Badbenutzung , Gas , Baumschulenweg ,
Trojanslratz « 6 II links , direkt am
Bahnhos . 2901b

Gemütliches Zimmer , 15,00 , mit
Kaffee . Schrot , Bredowstratze 28.
vorn parterre . _ _ +77

Gut möblierte » Zimmer mit
einem auch zwei Betten , Ballon , so-
sort zu vermietm . Kleist , Guinea -
stratze 40, 4 Treppen . _ +77

zn
«i

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
wci Herren . Schultchen , Rixdors ,
ogatstratze 32.

_ +114'
Möbliertes Flurzimmer , zwei

Serren,
12 Mark . JoweliS , Rixdors ,

oethestratze U.
_ +114

Möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten EberSstratze 89, vorn III
bei Kind . _ +105

Anständigem Herrn einfach
möbliertes separates Borderzimmer
vermietbar . Rird orj . Hermannftratze 27,
vorn I links ( Hermannplatz ) . 28926

Teilnehmer gesucht , »inlach
öbliert , bei Blasig , Bellealliancemöbliert , bei Blasig ,

stratze 11, Ouergebäude II . 2853b

Möbliertes Herrenzimmer , Ein -

$ang
separat , Gartenaussicht , zum

Mai . Paradowsli , Wilhelm -
ftratze 128. 28336

Besseres Zimmer , zwei Herren ,
Naunynslratze 55 II links . +4

Möbliertes Zimmer oder Schlas
stelle sür zwei Herren , Admiral -
stratze 26, Schenkel . +72

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren sofort oder 1. Mai Naunyn -
siratze 74, vorn I, bei Klima . +4

Hübsch möbliertes Borderzimmer
bermielet Lychcnrrstratze 26, 2. Portal
IV links . _ +57

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle sofort oder
sPäterPückIerftratze11,OuergebäudeIII
links .

Freundliche Schlasstclle sür Herrn
Manteuffelstratze 91, Schulz . _ +4

Möblierte Schlafstelle vermietet
Behnseld , Lychenerstratze 112, Quer -
gebäude I. _ +57

Möblierte Schlasstclle , Pseiffer ,
Pappel - Allee 18, vorn II .

_ +57
Möblierte Schla sstelle vermietet

Frau Wendeseier , Pappel - Allee 82,
Hos UI .

_ _ _ _ _ _
+57

Teilnehmer Schlasstclle , separat ,
Mariannenplatz 13, Gartenhaus II .
Dzicrzon . _ +4

Möblierte Schlasstclle vermietet
Witwe Gocrsch , Bernauersttatze 45 I,
Eingang Wouiucrstratze . _ +57

Möblierte Schlasstclle vermietet
sofort Witwe Kunze , Manteuffcl -
stratze 39. vorn I. _ +4

Schlafstelle Eisenbahnstratze 19,
vorn 3 Treppen rechts . _ +4

Möblierte Schlasstclle , Rixdors ,
Lcnaustratze 12/13 , eine Treppe , nahe
Kotibuserdnmm . +4

Möblierte Schiassielle , separat ,
bei Hoffmann , Reichcnbergerstratze 52.
vorn II . _ +4

Zwei Herren in möblierte Schiast
stelle gesucht . 14 Mark . Morgeu
kaffce . Holz , Lippehnerstratze 31,
Gartenhaus I, Fricdrichshain , sofort .

Schlafftellc sür Herrn bei Winter -
seid , Manteuffelstratze 29, Seitenflügel
3 Treppen . _ +4

Schlafstelle sür Herrn .
Skalitzerstratze 69, vorn H.

Krüger ,
+4

Schlafstelle , schönes Flurzimmer ,
Reichcnbergerstratze 84, III . luiks .

Schlafstelle sofort oder später bcr -
mietet Scholz , Triststratze 43. +82

?-rau Dröseier sucht sosort zwei
lasleute . Rigaerstratze 13. +121
wei Damen oder Herren in

Schlasstelle , auch möbliert , Brüsseler
stratze 8, Gartenhaus IV rechts .

Bessere Schlasstelle verinietet Ritter -
stratze 3. I. lwks . 2868b

Freundliche Schlasstelle sür Herrn
Britzerstratze 22, I. links . 2851b

Möblierte Schlasstelle Alanteujsel '
stratze 70, vorn III , Frau Hölzer .

Freundliche Schlasstelle sür zwei
Herren zum 15. oder ersten . Ko-
pernikuSstratze 37, I vorn . +32

Saubere <)chlasilelle einen Herrn .
Beyer . Kleine MarkuSstratze 11 H.

Schlasstelle für Mädchen Kleine
Markusstratze 16/17 , Hos 1 Treppe
bei Gorgas . +32

Schlafstelle , anständige , für zwei
zerren , vorn eine Treppe . Sstemke ,
sriedrichsselderstratze 37. _ +32

Mietsgesuche .
Suche möbliertes Zimmer oder

bessere Schlasstelle , allein , Nähe
Zentrum . Offerten S. , Postamt 14.

JungerHnndwcrkcr sucht möbliertes
Zimmer oder Schlasstelle , allein , zum
Ersten , möglichst Zentrum . Preis -
offerten „ K. B. " , Postamt 68.

Junger Mann sucht zum 1. Mai
ein möbliertes Zimmer , separater
Eingang , 15 —20 Mark , Nähe Süden ,
Südwesten . Offerten B. 100 Post¬
amt 33. 28556

Student wcht möbliertes Zimmer ,
bevorzugt Moabit , Charlottcnburg ,
Preis 20 —25 . Postamt 24 . Kaimt " .

�rheitsrnarlit .

Stellengesuche .
Blinder SWHIflechter bittet um

Arbeit . Stühle iverden abgeholt und
zurückgellesert . A. Gläser , Mulack -
stratze 27. _ 14686

Stellenangebote .
Grundierer verlangt

Görlitzer User 23.
Wienecke ,

+3:

Rockschmilder für Frack ukid Geh¬
rock gesucht . Ed. Cohn , Bebren -
stratze 24. 2874b

Sakko - , Paletot - und Rockjackett -
Schneider gesucht . Ed. Cohn , Behren -
stratze 24. 2875b

Lehrling oerlangt Schulz , Kunst -
schlosseret , Waldemarstratze 55. *

Vergolderlehrling sucht Gold -
und Poliwrleisten - Fabrik E. Methlow
u. Co. , Köpenickerstr . t45 . 2785b *

Schildermaler - Lehrling gesucht .
Gauter . Köpenickerstratze 71. 2784b

Glaserlehrltug gesucht . Ganter .
Köpenickerstratze 71. 2783b

Handelsleute , Haufiererinnen vcr .
langt . Riesen - Mottenplattm I ( süns -
undsünfzig Gramm schwer . ) Motten¬
tabletten I Mottenkugclnl Lustreinigerl
Klosettsteine I Fleckcnstiste ! Aller -
billigste EinkausSquelle : OstermannS
Chemische Fabrik , GeschäslSlokal jetzt :
Echönhaus cra llee 158. +56
'

Feiudrahtzieher bei gutem Lohn
gesucht . Offserten and 0. 4 Expedition
des , Vorwärts " . _ 28706

Tagschueider
sucht .

sür Aendereien ge-
Ed. Cohn , Behrcnstratze 24.

Tüchtigen Hobler für Hobel - und
Schapingmaschine . Schristgictzerei
Emil Gursch , Gneisenaustratze 27.

Farbigmacher und Farbig -
macherinnen verlangt Wolff , Diesten -
bach stratze 33. 2L54b *

Teehändler , Hausierer gesucht .
Hoher Verdienst . . Teehandel " , Post -
amt 113. 201/10

Fahrschüler verlangt Ehauffeur -
schule Ernst Dommenz . Brückcnallee 15
( Bcllevue ) , größtes Institut Berlins ,
12 eigene Fahrzeuge verschiedener
Svsteme . 2866b *

Steppdecken - Näherin , auch lernen ,
verlangt Voigt , Wassergasse 4, parterre .

Tüchtige saubere Polierer aus
Schirm - und Spazierstöcke sucht gegen
hohen Lohn und Reiscoergütung
sophus Jessen , Stocksabrik , Driesen
( Neumarkst _

2913B

Steinmetz - Lehrling oerlangt Vieregg .
Hasenheide 45. 29l6b

Junge Mädchen , leichte Stepperei ,
verlangt Fröhling , Caprtolstratze 5.

Couragierte Damen zur Chauffeuse -
Ausbildung oerlangt Chausseurschule
und Automobil - LuxuSsuhrwesen Ernst
Dommenz , Bcückenallee 15, Bellevue -
bahnhos . _ _ _

2865b

Lehrfräulein , Ansangsgehalt
25 Mark , verlangt Söhn , Komman -
dantenstratze 22. 28696

Altplätterin ,
Woche 18,00 .
stratze 10.

tüchtige , dauernd ,
Boxhagen , Holtci -

28566 *
Geübte Zigarettenarbeiterinnen ver¬

langt Kompagnie Hoffmanny , Perle
bergerstratze 46. 2421K

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Goldleiste « .
Rheinische Leistcnsabrik sucht sür

die selbständige Lciinng der Kehlerei
einen disposittonSsähigen 45732 '

Kehlermeister
der mit der Herstellung echter Holz
leisten durch längere Erfahrungen von
Grund aus vertraut ist. Bei nach¬
weisbarer Tüchtigkeit und ent¬
sprechenden Ersolgen wird jeder ver -
langte Lohn gezahlt . Offerten mit
näheren Angaben unter B. 4 an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

! Herren !
mit guter Schulbildung finden
reichlichen und dauernden Neben -
verdienst als Vertreter einer
alten , soliden Lebensversicherung
mit kleinen Ratenzahlungen
( keine . VoltSversichcrung " l) Bc -
Werbungen mit der Auffibrist :
Z. W. 397 befördern Maasen -
stein & Vogler , A- 6. , Berlin W. 8.

Korsett - Näherin ,
aus einfachen und seinen Genre ge¬
übt , im Hause gesucht . Meldungen
Kaufhaus deS Westens G. m. b. '

Eingang Paffauerstratze 41 —43 .

Plätterinnen ,
sowie Maschinennäherinnen undHand -
nähcrinnen sür Damenwäsche (Leib-
und Bettwäsche ) , in und nutzer dem
Hause sür dauernde Beschästigung ge¬
sucht.

lianklian » des Westens .
G. m. b. H.

Meldungen : Augsburgerstr . 30/31 , I.

Achtung, Kurbelsticker!
Die in dem Betriebe der Firma

« eora Rosenlterz » , Adalbert -
straffe 52 , beschäftigte » Kurbel -
stepper sind ausgesperrt worden ,
weil sie sich weigerten , unter einer
Lohnreduktion von 10 Pf . pro
Stunde weiter zu arbeiten . Da eS
sich, dem Ausspruch der Firmen -
inhabcrin zufolge , um eine reguläre
Machtprobe handelt , ist es eine
Ehrenpflicht aller , Zuzug streng
fernzuhalten . 197/4

MM deDtselter Textilarteltep
Filiale Berlin /Slickerellyanche ) .

Achtung! Töpfer! Achtung !
Sämtliche Bauten der Firma Kauf¬

mann Wilhelm Meinkc , Rixdors ,
Kaiser Friedrichstratze 206, find bis
aus wefteres als gesperrt zu betrachten .

Augenblicklich kommt der Bau
Dokzigerstratze , Ecke Pettenkoserstratze ,
aussührender Töpsermeister Runge ,
in Betracht . 196/1

Die Berbandsleitung .

In der Luxuspapier -
wareniabt . il

Achtung !
und Zelluloid .

23/5

R. Priester & Co.
niebaelklrctastrafie 17

hat daS Personal die Arbeit nieder »
elegt und ist sür Presser , Prcfferinnen ,
ioloristinnm . Spritzerinnen , Buch .

bindcr usw.
gesperrt .

Zuzug ist fernzuhalten !

Deutscher Buchbinder - Berband .
Die OrtSgcrwaltung .

taiDipg öep Maler, Lackieref,
Mreieöer. TiiiicherüJEißhiDiler

Filiale Berlin .
Sektion der Lackierer .
Die Firma Lange A Gnizelt

ist bis aus weiteres gesperrt . Zu -
zug ist unbedingt fernzuhalten .
124/18 Die Ortsverwaltung .

A < ht " „ g : Glassclileifer ,
fieleger und Polierer !

Bei der Firma fertig A Co . ,

H""r»chtstraffe
2, haben sämtliche

ollcgeu wegen Lohnabzug und
Tarifbruch die Arbeit niedergelegt .

2llrug ist streng kernrubasten .

Zentralvcrband der Glasarbeiter
und Arbeiterinnen .

73/3 * Tic Ortsverwaltung .

Für den Bertrieb etues in Arbeiterkreisen beliebte » nnd de »

reUS etugeführteu Artikels zuverlässiger 30/4 *

Vertreter
gesucht . Zur Uebcrnahme sind ca . 1000 Mark erforderlich . Nislko

ausgeschlossen . Gest . Offerte » untcr L . L . 2501 an die Annonceu -

Expedttion von llmtett Wesse , Leipzig , erdeten

S Achtung ! ü

Kürsehner !
Da mit der Firma

wlszss «» & Co . f
Kommandantenstr . 70/78 ,
ein Vergleich geschloffen , erklären
unterzeichnete Organisationen die
Sperre sür aufgehoben .

Verbamk deatseber Kürsebner
( Zahlstelle Berlin ) ,

Verein selbständiger Kürschner
Berlins .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Berlin .

Zur Beachtung !
Dieses Inserat erscheint

Sonntag
Dienstag
Donnerstag .

Bauarbeiter !
Wegen der Aussperrung in der

Berliner Holzindustrie find solgende
Bauten gesperrt : 78/5

Bauten der Firma Savatukl :
Sprengelstr . 19, 20, 21, Beamten -

Häuser .
Tbomson , Nieder - Schöneweide , Ber »

linerstrage , Ecke Brückenstratze .
Schuschcnk , Leibuizstr . 46.
Günzelstratze Ecke Kaiser - Allee .

Bauten dcrFirma Plagemann :
Fürsienhof , Potsdamer Platz .
Witling , Kiclerstratze und Schorn -

horstftratze .
Bau der Firma darotukl :

Jagdschloß Glienicke .
Bauten der Firma TIlcke :

Rixdors , Harzerstr . 3.

Bauten der Firma Limnelnth ,
Rixdors :

Sildebrandtstr. 16.
chwabach , Wannsec , Friedrich Karl -
stratze .

Gcwcrkschaftshaus der Metall¬
arbeiter . Charitästr . 3.

Baute » der Firma Erdmann :
Ministcvialdirckt . Neuhaus , Dahlem ,

Parkslratzc .
Mathesius , Nikolassee , an der Reh -

wiese .
Jagdschlotz Glienicke .
Fürflenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
« rttn «St Hetwlg

Buch , SiechcnhauS .
Barbarossaplatz , Hochschule .
Tantcnerstratzc 3 —8 .
Hoppegarten , Heilstätte .

Bau der Firma Spokna :
Weichsclslratze 56/57 , Rixdors .

Bau der Firma Ockr . Faul : !
AnstaltBcclitz ( Fenster ) , Pavillon 4b.

Bau der Firma Langcrinann :
Charlottenburg , Bismarck - und

Weimarstratzen - Ecke , Bau Hübner .
Bauten der Firma Fcn - csla :

Wilmers d ors , Bran d enburgisch estr . 12.
„ Stratze 26, Neumann .

Neumann , Gieselerstratze .
Bau der Firma Draxel :

Schallhorn u. Röhl , Tempelhof ,
Germania - und Gottlieb Dunkel -
stratzen - Ecke.

Bauten der Firma
8perUng A Kapclke :

Britz , Werder - «. Rungiusstr . - Ecke .
Neue Wilhelmstr . 10.

Ba » der Firma Schirmer :
Schirmer , Grunewald , Parkstratze .

Bauten der Firma « latner ,
Blücherftraffe 35 :

Zehlendors , Adalbertstr . 28.

, Waldemarstr . 41.

Bau der Firma Wagenkneeht :
Spreda , Gürtelstratze 17.

Bauten der Firma �kt . - ven .
für Banansführang :

Hardt u. Lesser , von der Heydt -
stratze 12.

Rittcrstrahe 11, Fabrikgebäude .
Bau der Firma Wckitler :

Wilmersdorf , Landshuter - u. Ber -
lincrstr . - Ecke, Bau Bielke .

Ba « der Firma Repke ,
Charlotteubnrg :

Seibt , BiSmarckstratze , Ecke Rücker «
stratze .

Bauten der Firma
vekr . Sckaar :

Zelder u. Plathen , Lichtenderg ,
Dorfsttatze 9.

Mix u. Genest , General Papestratze .
Eilaucrstr . 4.

Baute « der Firma « ckakert
Mir «. Genest , Generai Papestratze
Rohrlack , «chöneberg , Grunewald -

stratze 53.
Bauten der Firma Walter ,

Reinickendorf :
HauSollcr - und Residcnzstratze - Ecke.

Bau der Firma Raali :
Grosse , Marienfelde , Kirchstratze .

Bauten der Firma
Harl Raiunicr , Gitschiuer -

straffe 03 :
Hammer , Eichwalde .
Hammer , Lankwitz .

Bauten der Firma
Knkncrt A Kfiknet

Paulscn , Charloltenburg , Schlüter -
ftratze .

Damenheim , Aschaffenburgcrstratze .
Lehmann . Tiesbaugescllschast , Dahl¬

mann - und Gcrvisiusstr . - Ecke.
Buchholz , Steglitz , Albrecht - und

Brüdcrstr . - Ecke.
Dahlmann , Friedenau , Barziner -

stratze 7.

Ba » der Firma Fast ,
Glognuerstrafte :

Lindenstratze , Erweiterungsbau der
Viktoria .

Baute » der Firma Rlttmsr ,
Pankow :

Schönholzerstr . 1.
Kaiser Fncdrichstr . 63, Schule .

Bauten der Firma W« lF :
Fürflenhos , Potsdamer Platz .
Buch , Siechenhaus .

Bau der Firma « clmlenknrg ,
Charlottenburg :

Franlsen , Wangcnheimstr . - Ecke .
Bauten derFirma Rcgelinann

Schaum . Wilmersdorf , Kaiser Allee ,
Ecke Wilhelmsaue .

Schulz , Juugser - nheide , Mindener¬
stratze .

Baute » der Firma Rrann :
Müller , Rixdors , Cranoldplatz , Fenster -

bau .
Baute » der Firma Rrtlnkerg ,

Markgrafeudamm :
Springer , Schöncberg , Luther - u

Frersingerstratzen - Ecke.
Bau der Firma Stell niaclk :

Pankow , Spandauerstratze , Ecke
Kreuzsttatze .

Bauten der Firma
O. Frilcktcl . Lausifferstr . 10

Dahlem , Botanischer Garten .
Virchow - Krankenhaus , Seestratze .
Packhos , Alt - Moabil .

Bau der Firma Rclneinann :
Lange , Rixdors , Boddinstratze .

Bauten der Firma lllet� , Urban -
straffe :

Tcmpelhof , Eylauerstraße .
Steglitz . Slubenrauchstratze .
Pankow , Mcndclstr . 18.
Tegel , Spandauer - , Ecke Bergstratze .
Wilmersdorf , Naffauischestr . 7.

Bau der Firma RcrrgeseU
u . Hübner , Wilhelmshavener -

straffe :
Dalldorferstr . 24.

Bau der Firma
Rüder & Comp . :

Bauten von Hagemann , Marien -
dors , Stratze 54.

Tauroggenerstr . 2.
Bau der Firma Ralde , Ruhe -

plaffstraffe :
Buch , Siechenhaus ( Kapelle ) .

Bau der Firma Tkal ,
Lehrterstr . 44 :

Müllerstr . 52.
Bauten der Firma RiU « ,

Reichenbergerstr . 114 ;
Fischer u. Colberg , Rixdors , Berg -

u. Walterstratzen - Eckc.
För +tcr , Rixdors , Treptower « und

Harzerstratzen - Ecke.
Weise . XW. , Elberseldcrstr . 4/5 .

Bauten der Firma Rackkall ,
Kastauien - Allee 10 :

Leibuizstr . 46.
Bendlerstr . 19.

Bau der Firma Osten ,
Rixdors :

Magnus , Schönhauser Allee 134a .
Bauten der Firma Remnann ,

Stalifferstraffe ;
Gasanstalt , Prenzlauer Allee ,

Direttionsgebäude und Gütz -
röhrenlager .

Bauten derFirma StrottkolF :
Herold , Charlottenburg , Giesebrecht -

stratze 17.
Gutzeit , User « und Martin Opitz -

slratzen - Ecke.

Bau der Firma IVoack ,
Hennigsdorferstraffe :

Giller , Nord - Ufer , zwischen Lhnar »
ftratze und Ringbahn .

Bau derFirma l * okld : 8okn :
Schossow , Charlottenburg , Shbell «

stratze 61 —62 .

Bauten der Firma L . Lassen :
Denime . Urbanstr . 94.
Schmädicke , Elberselder « und Dort »

munderstratzen - Ecke .
Blanlenseld , Müllerstr . 152.
Lassen u. Bresinsky , Boxhagm .

Bau der Firma HoFfnianii ,
Wöllinerstr . 27a :

Gleimstr . 46/47 .
Bauten der Firma RoIokF :

Mohrenhoj , Friedrich - , Ecke Mohren -
stratze .

Schivelbeinerstr . 7.
Winsstr . 17.

Bau der Firma Gckirarae ,
Rixdors , Rogatstr . 25 :

Rixdors , Emserstr . 32 —34 .

Bauten der Firma Holstein :
Schule , Lichtenberg , Scharnweder -

stratze 22.
Sonntag - und GrhfiuSstraße Ecke.
Bau Johmann , Franksurter

Chaussee 112.

Ba » der Firma « cknelder ,
Griebenowftraffe :

Adalbertstr . 9.

Bau der Firma Scharwls :
Stöckel , Friedenau . Cranachstratze .

Bauten d Firma Welse , Moabit :
Charlottcnburg , Kaiser Fnedrichstr . l .
Rixdors , Schudowerstratze 5.

Werkstatt und Bauten der Firma
AUendorf , Charlottenburg .

Bau der Firma Hltsck , Bar »
nimstr . 22 :

Christburgcrstr . 41.
Bau der Firma Walter ,

Uferstrafte :
Töpfer , Pankolv , Binzstratze .
Töpfer , Pankow , Rordbahnstratze .
Groß , Lichtenberg .

Bauten der Firma » ckrannne »
in Rixdors .

Hedemann , Inn - u. Donaustratzen -
Ecke.

Thicmann , Rixdors , Schönewelder »
stratze 20.

Keller , Rixdors , Hcrmannstr . Iii
Tiedeckc , Britz , Chaussee - u. Hanne -

mannstratzcn - Eckc .
Kutula , Niemetzstr . 13 und 14.

Bau der Firma « Znstran
Rixdors :

Stier , Ober - Schöneweide , Edison «
stratze 40.

Bau der Firma Lvckel ,
Rixdors :

Steglitz . Päschkestr . 10/11 .
Bauherr Lange .

Bauten der Firma « Zckr . Rnge ,
Cadinersiraffe :

Ruwald , tzlomintenerstr . , a. 6. Kirche .
Mühlhaase , Treptow , Kieshoizstr . «

Ecke Boucheslratze .
Coleniusslr . 5.

Zech , Huttenstratze .
Bau der Firma HIempan

\ a « hJt .
Waisenhaus in Werneuchen .

Bau der Firma Knrz ,
Charloltenburg :

Boch , Charloltenburg , Fritschstraße .
Bau der Firma 8onimcrkorn :

Franksurter Chaussee 61a , b, o.
Bau der Firma Reuter ,

Steinmeffftr . 24 :
Haumann , Münchener - Ecke Rosen -

Heimerstratze .

Trepptngtlijudtrbraucht .
Bauten der Firma 8clui,ldtd :

Co . , Tchönhnnscr Allee :
Wilmcrsdors , Kaiser - Allee n. Sieg -

lindesir . - Ecke.

Baute » der Firma Rnndt ,
Grimmstraffe :

Beiischer , Kursürsiendamm 171/72 .
Kutter , Zehlendors , Scharsestr . 4.
Scheuren , Zehlendors , Milinowsli «

stratze .
Haase , Zehlendors , Ricmeistcrstratze .
Bastian u. Kabclitz , Zehlendors ,

Ricmeisterstratze .
Baute » der Firma Dtirnier A

Scharlan :
Wilmersdorf , Kaiser - Allee 202.
Schahorn u. Trödel , Gottlieb Kinkel -

stratze .
Schöncberg , Mühlenstr . 8a.

Baute » der Firma « Zcllllcr ,
Dieffcnbachftraffe :

tciedenau , Siubenrauchstr . 12.
eiser , Schöncberg , Münchenerstr . 14 .

Wattner , Friedenau , Jsoldestr . 6.
Heubronuerstr . 22.
Holland , Wilmersdors , Holste ! n! sche -

stratze IIa .

Bauten der Firma Rnsck ,
Pfarrstraffe 35 :

Buggenhagen , Lichtenberg , Psarr -
stratze 5.

Karlshorst , Prinz OSkarstratze .
Rummelsbllrg , Wilhelmstr . 3/4 .
Höselt u. Seifert , Karlshorst .
Wolf , Nieder - Schöneweide .

« auten der Firma 8takl . Kur -
fürsteustraffe 37 :

Westendors , Steglitz . Miquelslr . 31,
Beyer , Friedenau , Condristratze .

Baute « der Firma F . Pescbcl
A Sohne :

Berttam , - schöncberg , Martin Luther «
stratze 27.

Seiler , Schöncberg , Ehlauerstr . 3.
Baute » der Firma v . Urans ,

Boppstraffe ;
Lankwitz , Kursürsten - und Froben »

stratzon - Ecke. Köhler .
Roscher , Schöneberg , am Bahnhofe

Papestratze .
Bauten der Firma Vülker ,

Tempelhof .
Hübner , Charlottcnburg , Bismarck - ,

Ecke Weimarerstratze .
Villa Werner , Klein Glienicke bei

Potsdam .
Paulsen , Schlüterstr . 33/34 .
Lehmann , Dahlmannsttatze , Ecke

Garvinusstratze .
Bau der Firma Llndgren ,

Rixdors :
Wilde , Böhmischcstratze , Ecke Schu «

domastratze .
Bauten der Firma Fensen

A Wodrich :
Prinz Regcntenstr . 116, Bau Last .

Bauken der Firma « rlcser ,
Stegli « . Hcesestraffe :

Swoboda . Sieglltz , Gruncwaldslr . 28 .
Krüger , Lichtcrsclde, Chausseesttatze

Ecke Steglitzcrsttaße .
Bauten der Firma Zlclnkardt ,

Dennewihstrafte :
Schönebcrgerstr . 27.
Wilmersdorf , Hildegardstr . 25.

, Lange , Livländischeftr .
Bau der Firma Fngel ,

Uferstr . 5 s
Lehmann , Voigtstratze .

Baute » der Firma Rranden »
kurg , Wilhelmstr . 124 »

Sumezstr . 13.

Bau derFirma Vogt A Söhne ,
Steudalerstr . 6 :

Thiele . Wilmcrsdors , Naffaulsche »
stratze .

Baute » der Firma Fröko ,
Hollinannstraffe .

Uederholz . Kursürsiendamm 168/169 .
Bau der Firma Zlaruakn :

Wilhelmstr . 45/46 .
Bau der Firma Volkmann ,

Pankow :
Lichtenberg . Eitel - und Rupprecht «

ftratzen - Ecke.

Wege » Streik und Differenzen
gesperrt :

sar Vergolder :
I . C. Psaff , Zeughosstratze .

_ Die vrtsverwaltuug .

Der Stadtaufiage unserer
heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Aktiengesellschaft
Brauerei Pfesferberg , Berlin
V. 37 , Schönhauser Allee 170 bei .
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